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Deutsch - italienische Übereinstimmung .

Abschluß der Besprechungen mit Graf Ciano . — Kampf gegen den roten Weltfeind . — Gemeinsame

Auffassungen in den aktuellen Problemen der Außenpolitik . — Gespräche im Dienste des Friedens .
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Das amtliche Berliner

Kommunique .

Berlin , 25 . Okt . 3m Verlauf des Besuches
italienischen Außenministers , Graf Ciano ,
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das Podium .

Das Buch als Volksgut .

Reichsminister Dr . Goebbels begann seine Ausführungen
mit einer Würdigung der geistigen und seelischen
Werte des Buches . Von ihm gehen , so erklärte er , un¬
geahnte und nie gekannte Wirkungen nach allen Richtungen
aus , und zwar können diese Wirkungen sich im Guten wie im
Bösen einstellen . Im Bösen dann , wenn ein Buch aus ein¬
seitig individualistischem Triebe entsteht und deshalb auch
zur einseitig individualistischen Abwanderung seines Lesers
führt , im Guten dann , wenn es dem Geiste des Volkes ent¬
stammt ; den « so wie cs aus dem Volke kommt , richtet es s« h
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Deutschland sind in seiner Unterhaltung mit dem

Führer und Reichskanzler sowie in verschiedenen
Unterhaltungen zwischen ihm und den leitenden

deutschen Persönlichkeiten die schwebenden

politischen , wirtschaftlichen und so -

zialen Fragen von gröberer Bedeu¬

tung erörtert worden , namentlich die¬

jenigen , welche beide Länder unmittelbar be¬

treffen . Die Unterhaltungen haben in einer

Atmosphäre freundschaftlicher Herzlichkeit
ftattaefunden . Zur beiderseitigen Genugtuung ist
die Übereinstimmung der Auffassungen und die

Absicht der beiden Regierungen festgestellt worden ,
ihre gemeinsame Tätigkeit auf der För¬
derung des allgemeinen Friedens und

Wiederaufbaus zu richten . Die beiden

Regierungen haben beschlossen , zur Durchführung
dieser Bestrebungen in Fühlung zu bleiben .
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einig darüber , daß bei der starken wirtschaftlichen Ver¬

flechtung Deutschlands und Italiens mit den Donau¬
ländern eine Lösung des Donauproblems nur
dann möglich ist , und nur dann Erfolg verspricht ,
wenn beide Länder an der Lösung mit -

a r b e i t e n , d . h . , daß Deutschland und Italien sich nur
bei gleichzeitiger Beteiligung beider Länder zur Mit¬
arbeit an dieser Frage bereiterklären . Hinsichtlich der

Völkerbundspolitik sah man sich der Tatsache
gegenüber , daß der Völkerbund , wie die letzte Re¬

formdebatte bewies , nach einer neuen Form
su ch t . So mußte also das künftige Schicksal des Völker¬
bundes als offenes Problem behandelt werden .
Beide Länder sind sich einig darüber , daß der Bund —

und das bedeutet gewiß eine positive Einstellung — nur
dann Erfolgsmöglichkeiten und nur dann einen Zweck
hat , wenn es gelingt , ihn zu einem wahren Friedens¬
instrument zu machen . Schließlich ist auch über den ge¬
planten W e st p a k t gesprochen worden , und hier be¬

stand Übereinstimmung darüber , daß die in Aussicht
genommenen Verhandlungen der sogenannten fünf
Locarnomächte in erster Linie die Befriedung des

deutsch - französischen Verhältnisses
durch einen von Italien und England zu garantierenden
Kriogsächtungspakt erzielt werden müsse .

Man sieht schon aus dieser gedrängten Zusammen -

fasiung , daß bei den Gesprächen in Berlin und Berchtes¬
gaden große politische Probleme zur Aussprache standen .

Für den weiteren Ausbau der deutsch - italienischen Be¬

ziehungen ist ein Abkommen über den kulturel¬

len Austausch in Aussicht genommen und vorbe¬

reitet worden . Das Ziel aller dieser Besprechungen , die

sich in einer Atmosphäre freundschaftlicher
Herzlichkeit vollzogen , ist dabei klar : der Frieden

mus und der Tatsache des Dritten Reiches aus dem Wege
gehen zu können .

Die Entscheidung im Raum des deutschen Schrifttums
über Vergangenheit und Gegenwart trifft die Reichs¬
schrifttumskammer . Sie ist damit die Herzkam¬
mer des nationalsozialistischen Gewissens
und Verantwortungsgefühls . Unter ihren Mit¬
arbeitern sind die Verleger und die Buchhändler . Wir können
in dieser Stunde , in der wir über das Reich hin und in den
europäischen Raum hinaus das deutsche Buch proklamieren ,
nicht hart genug und aufrüttelnd aggressiv genug von der

Aufgabe dieses Berufes und Standes sprechen . Der Buch¬
händler ist der Treuhänder des Geistes¬
lebens . Zum Buchhändler gehört , wie zum künstlerischen
Schaffen , ein tiefer Glaube . Das Buch gehört in das
Volk . Deutschland ist nationalsozialistisch , d . h . das national¬
sozialistische Buch allein gehört in das deutsche Volk .

Dann betrat unter dem Jubel der Festversammlung

Dr . Goebbels

Paris schon wieder mißtrauisch .

Paris , 26 . Okt . ( Funkmeldung . ) Die deutsch - italienischen
Besprechungen und ihre in der amtlichen Verlautbarung ,
sowie in den Erklärungen Cianos an die Presse niedcrgeleg -
ten Ergebnisse werden auch von der Pariser Montagspresse
eingehend behandelt . Ganz allgemein sind die Blätter der
Ausfassung , daß in Berlin und München nichts be¬
schlossen worden sei was Frankreich irgend¬
wie beunruhigen könnte . Wenn auch das Einver¬
nehmen der beiden Länder vollständig sei , so erklärt man , so
könne man weder von einem Bündnis , noch von einem Block
sprechen . Im übrigen ist mau etwas enttäuscht , dah aus der
amtlichen Verlautbarung nicht mehr spreche , und dah nach
Ansicht einiger Blätter möglicherweise sogar etwas ver¬
schwiegen werde . ( ! ) Das „ Echo de Paris " fragt deshalb ,
ob das deutsch - italienische Abkommen nicht bedeutsamer sei
als es die amtlichen Schriftstücke erkenne » lieheck .

London sucht abzuschwächen .

London , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Über die Auf¬
nahme der deutsch - italienischen Besprechungen in amt¬
lichen englischen Kreisen liegt vorläufig nur ein Bericht
des diplomatischen Berichterstatters der „ Morning
Post "

vor . Der erklärt , daß der Beschluß Deutschlands ,
das italienische Kaiserreich Äthiopien anzuerkennen ,
keine Überraschung in London hervorgerufen habe . Man
habe seit einiger Zeit darauf gerechnet und messe diesem
Punkt nur in seiner Wirkung auf das italienische An¬
sehen Bedeutung bei . Hinsichtlich der anderen der von
Graf Ciano verkündeten Vereinbarung könne man
nichts Greifbares feststellen . Es sei jedoch bemerkens¬
wert , zu wissen , daß Italien jetzt die deutsche Auffasiung
über die Ausschließung Sowjetrußlands von irgend¬
welchen westeuropäischen Verhandlungen angenommen
habe .

Der Festakt .

Weimar , 25 . Okt . Mit einem grohen Festakt in der

Weimarhalle wnrde am Sonntag die diesjährige Woche des

dentschen Buches von Reichsminister Dr . Goebbels feier¬

lich eröffnet . Er hatte am Vorabend die Erstaufführung von

Schillers „ Fiesko " im Deutschen Nationaltheater besucht und

am Sonntagvormittag an de « Särgen Goethes und Schillers
in der Fürstengruft einen Kranz « iedergelegt .

Der Präsident der Reichsschrifttumskammer ,

Staatsrat Johst ,

leitete seine Ansprache mit einem Wort des Führers vom
Parteitag der Ehre ein , das der diesjährigen Woche des deut¬
schen Buches und darüber hinaus aller kommenden Zeit
stolzesten Auftrag gebe . Dieses Wort lautet : „ Ein christ¬
liches Zeitalter konnte nur eine christliche Kunst besitzen , ein
nationalsozialistisches Zeitalter nur eine nationalsozia -
listifche .

" Der Totalitätsanspruch unseres jungen völkischen
und staatlichen Selbstbewnhtseins wurde damit endgültig
und unwiderruflich auch für das Gebiet der Kultur festge¬
stellt .

Roch gibt es deutsche Schriftsteller , die da sagen : Was
bei &t Partei , Bewegung , Staatsform ; wir treiben keine
Tagespolitik , wir sind die unsterblichen Dichter , denn unsere
Kunst ist Ewigkeit an sich .

Ich sag « diesen V e r g r ei st e n , ewig Vorgestrigen : Wir
kommen ohne euch wunderbar aus ! Wir pfeifen ans den Hoch¬
mut von sogenannten Dichtern , die da glauben , auf dem Um¬
weg von Innerlichkeit und den Phrasen von Ewigkeitswerten
dem schlichten , eindeutigen Bekenntnis zum Nationalsozialis -

Aus der vorstehenden amtlichen abschließenden Ver¬

lautbarung über den Besuch des Grasen Ciano in

Berlin und Berchtesgaden ergibt sich ohne weiteres , daß
die Verhandlungen , die mit dem italienischen
Außenminister geführt wurden , von größter Be¬

deutung nicht nur für die deutsch - italienischen Ve -

- ziehungen , sondern für die gesamte europäische
Politik und damit für den Frieden Europas waren .
Es war von vornherein nicht beabsichtigt , ein Bündnis

zu schließen oder einen Pakt mit der Spitze gegen ein

f anderes Land zu unterzeichnen . Wer von solchen Ab¬

sichten und Plänen sprach , bewies damit nut , daß er

weder die deutsche , noch die italienische Politik versteht ,
die nicht gegen irgend einen Staat gerichtet sind , sondern
deren Ziel dasWohlallerStaaten , der Frieden
und eine bessere Zukunft unseres alten Erdteils ist . Was

besprochen worden ist , das ist in einem Protokoll
festgelegt worden , von dem nachdrücklich gesagt werden

muß , daß es kein Geheimvertrag ist , und daß es nicht

mehr enthält als Graf Ciano in seiner Ansprache an
die Preffe gestern in München bekanntgab . Es ergibt sich
daraus , daß Deutschland , wie schon kurz berichtet wurde ,
als erste Großmacht das italienische Imperium aner¬

kannte und damit einen Schlußstrich unter eine außen¬
politische lTntwicklung gezogen hat . Da es Deutschland
nicht , wie dem Völkerbund daraus ankommt , durch Auf -

werfen tatsächlich nicht vorhandener Fragen Ver¬

wirrung zu stiften , so konnte diese Entscheidung eigent¬
lich nirgends überraschen . Des weiteren sind mit dem

Grafen Ciano alle wichtigen aktuellen Pro -

: blerne der großen Politik besprochen worden .

| Dabei ist in allen diesen Fragen eine vollstän -

öige Überein st immung zwischen Berlin und
Rom festgestellt worden . Beide Länder erkennen klar
die Gefahr , die der Bolschewismus für Europa
bedeutet , und betrachten es als ihre Aufgabe , die

europäische Zivilisation gegen die bolschewistische Be -

)urch | drohung zu verteidigen , wie ja auch beide Länder im

gifa * t Nichteinmischungsausschuß den Moskauer Hetzern die

Dabci ^ | Maske vom Gesicht gerißen haben . Was Spanien
500 ® * I anlangt , so erkennen beide Länder die Tatsache an , daß

Buch und Bo » .

Eröffnung der „ Woche des deutschen Buches 1936 "
durch Reichsminister

Dr . Goebbels .

Ein christliches Zeitalter konnte nur eine christliche

Kunst besitzen , ein nationalsozialistisches Zeitalter nur

| Länder erneut zu dem Grundsatz der Nicht -

\ einmischung . Beide Mächte erklären aber auch
oratorv | erneut , daß sie die absolute nationale wie

eibev ^ L koloniale llnverletztlichkeit Spaniens
ter ei* | anerkennen . Damit sind alle Lügen , die von einer be -

I teils vorgenommenen Verteilung des spanischen
am MA k Kolonialreiches oder von Ansprüchen auf spanische

tma • Inselgruppen faselten , widerlegt . Werden also Deutsch -

t
'
Jonb und Italien Spanien gegenüber eine gemeinsame

rfä UPolitik verfolgen , so gilt das auch für den Donau «

taum . Diese Feststellung mag schmerzlich für die -

lenigen Auslandspolitiker sein , die immer auf deutsch -

Aalienische Meinungsverschiedenheiten in der Frage des
• SBcqiraums hojjten . Beide Länder sind sich vielmehr
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Wiesbadener Tagblatt Montag , 26 . Oktober 1936 .

Kuli eines verworfenen , kulturfeindlichen Dogmas .

der

Erster Befehl Görings

Dr . Goebbels wandte sich dann den

Problemen des ständischen Aufbaus

U . Die Organisation des deutschen Schristtumes in
Reichskulturkammer fei nun (

‘ ..... .....

Reichsminister Dr . Goebbels erweitert

die Schillerstiftung .

Weimar , 25 . Olt . Reichsminister Dr . Goebbels veran¬

lagte , daß der seitherige Fonds der Deutschen Schillerstiftung

von heute ab verdreifacht wird . Die Erhöhung erfolgt aus

Mitteln , die dem Reichsminister selbst zur Verfügung stehen ,

sowie aus Beiträgen der Reichsschrifttumskammer und des

Buchhandels .

Haupttcdrrttlerter : - ritz Günihrr .
Stellvertreter des Hauptichriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich ffit Politik , Kulturpolitik und Kuntz : Lritz Gunther für den :
politischen Nachrichtendientz : Karl Heinz Kunz ; ^üt unpolitische Beiträge ond
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , bände»
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , pwvinznachricbteu und de«

Sportteil : Heinz Lenbardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ; .
für den Anzeigen teil : Gtto Kaiser , sämüich in Wiesbaden .
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Ehrengabe des deutschen Buchhandels
an Dr . Goebbels .

Weimar , 25 . Okt . Aus Anlatz der Woche des deutschen
Buches überreichte der Präsident der Reichsschrifttumskammer ,
Staatsrat Hanns Iohst , Reichsminister Dr . Goebbels eine
Ehrengabe der Reichsarbeitsgemeinschaft für deutsche Buchwer -
bung in Gestalt eines von der Weimarer kunstgewerblichen
Werkstätte für Buchbinderei Professor O . Dorfner gefertigten
kostbaren Buches , in dem 67 deutsche Autoren eigenhändige
Eintragungen gemacht haben .

Eine neue Pflegestätte der Kunst .

Minister Popitz übergibt Schloß Schönhausen den bildenden ?

Künstler » .

Berlin , 25 . Okt . In Gegenwart von Vertretern des
Staates und der Partei fand am Samstag vor geladenen
Gästen , unter denen man zahlreiche namhafte Künstler sah , die
feierliche Übergabe des zu einem -Ausstellungsgebäude umge -
statteten Schlosses Schönhausen durch den preutzischen Finanz -
Minister Prof . Dr . Popitz an die Reichskammer der bildenden
Künste statt . Gleichzeitig eröffnete der Generalinspektor für i
das deutsche Straßenwese

'
n , Dr .-Jng . Todt , die erste Ausstel - i

lung , die hier gezeigt wird , „ Die Stratzen Adolf Hitlers in der :
Kunst

"
.

bekanntgemacht wird . Es mutz vielmehr erreicht werden , datz
Zu derselben Zeit , in der sich jene Oberschicht des Volkes mit be¬
stimmten wichtigen Neuerscheinungen auseinandersetzt , datz zur
selben Zeit oder wenig später auch breiten Schichten und
Kreisen des Volkes Gelegenheit zu dieser Auseinandersetzung
gegeben wird .

Dr . Goebbels legte dann ein Bekenntnis von Staat und
Partei zum Buche ab , dem jedoch das Bekenntnis des Buches
zum Nationalsozialismus als dem Schutze jeder Kultur gegen -
überstehen müsse . Mit einem Appell an die Nation , zum Buch

Zu halten , damit das Buch bei ihr bleibe , schloß der Minister :
Dann wird es neuen , ungeahnten Segen stiften , dann wird es
wieder die Herzen der Menschen erwerben und den Gehirnen
klare und gesunde Kraft zuführen , dann übernimmt es wieder
die höhere Mission , dem Volke die grotze Zeit , die es durchlebt
und durchkämpft , zu vergeistigen und seelisch zu heben .

Nach der Rede von Dr . Goebbels spielte die Staatskapelle
die von Kapellmeister Sixt komponierte Festhymne . Mit den
beiden Nationalliedern klang die eindrucksvolle Kundgebung

Unsere kulturellen Beziehungen zu Ungarn .

Verständigung über ein Film -Abkomme » .

Berlin , 25 . Okt . Am letzten Montag begannen in Ber¬
lin Verhandlungen zwischen der Reichsfilmkammer und einer
ungarischen Delegation für den Ausbau der gegen¬
seitigen kulturellen und wirtschaftliche ^
Filmbeziehngen .

Die Besprechungen dienten der Verwirklichung der in
dem Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und dem
Königreich Ungarn über die geistige und kulturelle
Zusammenarbeit niedergelegten Gedanken . Sie waren
getragen von dem Willen enger Zusammenarbeit der beiden
geistig und politisch verbundenen Länder .

Als Ergebnis der Verhandlungen , die am Freitag abge¬
schlossen wurden , konnte eine Verständigung über den Äb -
scchuß eines Filmabkommens erzielt werden .

Die allgemeine politische Lage .

Graf Ciano setzte am Samstag seine Fahrt von

Berchtesgaden nach München fort , wo er von der Be¬

völkerung begeistert empfangen wurde . Er besichtigte
u . a . das Braune Haus und nahm abends an der zu
feinen Ehren veranstalteten Festanfführung der Oper

„ Don Gionani “ teil . Sountagvormittag verließ Graf
Ciano München im Flugzeug und traf um 13 Uhr in
Rom ein .

München , 25 . Okt . Am Sonntagvormittag empfing der
italienische Außen Minister , Graf Ciano , die in München
versammelte Presse und gab ihr folgende Erklärungen ab :

„ In diesen Tagen habe ich in Berchtesgaden mit dem
Führer und in Berlin mit Freiherrn von Neurath
einen gründlichen Gedankenaustausch über die allge¬
meine politische Lage gehabt . Dieser Meinungsaus¬
tausch hat die feste Absicht unserer beiden Regierungen noch
klarer hervortreten lassen , unsere gemeinsamen Bestrebungen
auf das allgemeine Werk des Friedens und des
Wiederaufbaues zu richten . Diese gemeinsamen Be¬
strebungen haben ihre festen Grundpfeiler nicht nur in den
Interessen beider Länder , sondern auch in der hohen Auf¬
gabe . die Deutschland und Italien bet der Verteidigung
der großen zivilisatorischen Einrichtungen
Europas erfüllen .

Westpakt und Völkerbundsprobleme .

In diesen Rahmen fällt die durch uns vollzogene Über¬
prüfung der jetzt schwebenden Verhandlungen für die Er¬
setzung des Locarno - Vertrages . Wie Sie wissen ,
antwortete die deutsche Regierung ebenso wie die italienische
bereits auf das britische Memorandum , und beide Regie¬
rungen betonten den klaren Willen , an einer Festigung der
Grundlagen der Sicherheit mitzuarbeiten , wie sie aus einem
Earantiepakt für Westeuropa sich ergeben können . Wir über¬
prüften auch mit Freiherrn von Reürath verschiedene Seiten
des Völkerbundproblems . Unsere beiden Regie -

, richten sich
. ...... — — , ...... ..... ...... v,ant t fj e 11 , die
Maßnahmen des Bolschewismus betreffen den Vorteil einer
Clique , bestenfalls einer Kaste . Hier wird das ungebundene
Denken nicht ausgeschaltet im Interesse eines Voltes , sondern
im Interesse einer kleinen , wurzellosen , aber um so
tyrannischer wirksamen jüdisch -bourgeoisen Oberschicht . Hier
ist der Schriftsteller nicht mehr Diener der Nation , sondern

Denn dies sei der Sinn , der nicht nur im Rahmen der
Reichsschristtumskammer , sondern der Reichskulturkammer
überhaupt sich vollziehenden , immer engersich g e st ar¬
tenden BindungderKräfte .

Was den Erfolg dieser Arbeit anbetrifft , führte
der Minister weiter aus , so ist dazu folgendes zu sagen : Wir
stehen mitten im Jahre . Abschließende statistische Ziffern
lassen sich dabei im Augenblick nicht geben . Das statistische
Material , das über die letzten Monate vorliegt , läßt jedoch
deutlich erkennen , daß die wirtschaftliche Belebung

7 - des Buchhandels anhält . Die verlegerische Produk¬
tion des Vorjahres lag mit 11,3 Prozent über derjenigen des
Jahres 1934 . Die Monatsstatistiken dieses Jahres wiesen
auf , daß die Produktionsziffern noch über denjenigen des
Jahres 1935 liegen . Die Mehrproduktion beträgt

"
zwischen

200und600BüchernproMonat . Da Produktions -
steigerunaen noch immer das Thermometer waren , an dem
sich der Entwicklungsstand genauer als an irgend welchen
anderen Maßstäben messen läßt , dürfen aus diesen Ziffern
durchaus erfreuliche Rückschlüsse gezogen werden . Ich weiß
sehr wohl , datz zu irgend einem übertriebenen Optimismus
kein Anlaß besteht , datz auch heute noch der Buchhandel mit
schweren Sorgen zu ringen hat . Ich weitz aber auch , daß die
einzige Chance , die dem mit Sorgen Kämpfenden gegeben ist
in dem Vertrauen auf die eigene Kraft und auf die Kraft des
Volkes und seiner Führung liegt .

Werbung und Preispolitik .

„ Wie die Monatsstatistiken dieses Jahres aufweisen
"

, so
stellte der Minister fest , „ liegt der Durchschnittspreis
des deutschen Buches noch immer über 4 RM . Dieser Durch¬
schnittspreis ist , das muß offen ausgesprochen werden , zu hoch ,
um den breiten Massen des Volkes den Ankauf von Büchern
zu ermöglichen . Wir Nationalsozialisten haben von jeher den
Standpunkt vertreten , daß das Schrifttum nicht Angelegenheit
einer belesenen und besitzenden Oberschicht des Volkes bleiben
darf . Dieser Grundsatz ist von zu entscheidender Bedeutung ,
als datz auf ihn über alle Schwierigkeiten hinweg nicht die
letzte » notwendigen Konsequenzen gezogen werden sollten . Eine
dieser Konsequenzen ist aber die Schaffung von Büchern , deren
Preis jedem Volksgenossen erschwinglich ist .

Es genügt nicht , daß das Volk mit Einzelwerken und No¬
vellen , Erzählungen , Skizzen und Romanen namhafter Autoren

to [ Siono iita Dos (Ergebnis feiner MWWo
Erklärungen vor der Presse .

wieder an das Volk , ruft es die Nation au und spricht des
Volkes Sprache zu den Menschen selbst .

Führung und Freiheit .

Man habe dem Nationalsozialismus oft den V o r w u r f
gemacht , daß er den frei forschenden Geist knebele , ihm Fesseln
änlege und damit feine ungehemmten Entwicklungsmöglich -
keiten unterbinde . Dieser Borwurf aber sei durch die Tat¬
sachen so eindeutig und frappierend widerlegt worden , als
daß er überhaupt noch einer Beachtung wert wäre . Der
Nationalsozialismus habe es den viel gepriesenen Demokra¬
tien des Westens nicht nur gleichgetan an Fürsorge für alle
Gebiete des Geistes , der Kunst und der Kultur , er sei darüber
hinaus gerade diesen Staaten gegenüber bahnbrechend voran¬
geschritten in der Formulierung und gesetzlichen Untermaue¬
rung eines geistigen Zustandes , der aus der Kraft der
Nation heraus seine Daseinsberechtigung , aber auch
seine Daseinsfähigkeit empfange .

Der Nationalsozialismus habe z» m ersten Male den
Versuch unternommen , die Politik , die in parlamenta¬
rischen Demokratie » zum bloße » materiellen Geschäft ent¬

artete , in die Bezirke des Geistigen zu heben .

Selbstverständlich habe er dabei der geistigen Betätigung ge¬
wisse Grenzen setzen müssen , die da verliefen , wo Wohl und
Interesse des nationalen Bestandes anfingen .

Wie es dem Soldaten nicht erlaubt sein kann zu schlagen
• und zu schießen , wann und wie er will , wie man es dem

Schutz gegen den frühen Frost .
Berlin , 24 . Okt . Ministerpräsident Generaloberst

®
.

0 z1 nJ ? ’ n Verfolg der dringlichen Maßnahmen
für die Durchführung des Vierjahresplanes den Einsatz
des gesamten Reichsarbeitsdienstes zur
Bergung der Hackfrüchteernte im Einvernehmen mit
dem Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hier ! ange¬
ordnet .

Der sofort telegraphisch erlassene Befehl zum Ein¬
satz des A r b e r t s d i e n st e s , der sich notwendig ge¬
macht hat durch den frühen Eintritt der kalten Witte¬
rung , hat bei der gesamten Bauernschaft
Deutschlands lebhaften Widerhall ge¬
funden . Die beschleunigte Bergung der Hackfrucht¬
ernte ist bereits in vollem Gange .

Die ersten Arbeitsdienstformationen haben bereits
wenige Stunden nach Erlaß des Befehls die Arbeit aus¬
genommen .

In Verbindung mit dieser Maßnahme hat der
Reichsobmann des Reichsnährstandes , Staatsrat Mein¬

„ „
W MWernte .

berg , die notwendigen Weisungen an die Landes - ,
Kreis - und Ortsbauernführer erlassen .

Die Organisation für den Einsatz des Arbeits¬
dienstes ist kurz folgende :

Die Anforderungen des Reichsarbeitsdienstes
werden von den Ortsbauernführern für die einzel¬
nen Betriebe gesammelt und an die Kreisbauern¬
führer weitergeleitet . Diese geben sie an die Führer
der Reichsarbeitsdienstgruppen weiter .

Der Arbeitseinsatz der Arbeitsmänner erfolgt für
ein geschlossenes Arbeitsgebiet in Abteilungs - oder
Zugstärke im Notfälle auch in Truppenstärke . In
jedem Arbeitsbereich wird dann falls erforderlich die

Verteilung der Arbeitsmänner zur Arbeit auf die
einzelnen Betriebe vorgenommen .

Der Einsatz des Arbeitsdienstes erfolgt auch an
Sonn - und Feiertagen .

Es ist Vorsorge getroffen , daß in den Gebieten ,
in denen die Stärke des Arbeitsdienstes nicht aus¬
reicht , Reichsarbeitsdienstabteilungen aus anderen
Bezirken eingesetzt werden .

von Ribbentrop übernimmt sein Amt .

Am Sonntagabend nach London abgereift .

Berlin , 25 . Okt . Botschafter von Ribbentrop hat Sony -
tagabend 9 llhr die ReisenachLondonanoetreten
um dort die Geschäfte der deutschen Botschaft zu übernehmen '

Zur Abfahrt hatten sich Mitglieder der Dienststelle des Bch
schasters eingefunden . Ferner waren als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes u . a . Gesandter A s ch m a n n und als Ver¬
treter des britischen Botschafters der Geschäftsträger der
britischen Botschaft , Newton , anwesend .

Bauern nicht gestatten darf , zu säen und zu ernten , was und
wo er will , so hat auch der schreibende Mensch nicht das Recht ,
die Grenzen des Volkswohles zu ^ prengen , um sein indivi¬
duelles Eigenleben auszuleben .

Man werfe im Ausland dem Nationalsozialismus viel¬
fach vor , daß er sich in dieser Beziehung in nichts vom Bolsche¬
wismus unterscheide . Der Denkfehler , der hier begangen
werde , liege im grundsätzlichen . unsere Maßnahmen , so trat
der Minister diesen Behauptungen entgegen ,
immer auf die Ratio » in ihrer Gesav

rungen werden , wie in der Vergangenheit , sortfahren , M
einer engen und freundschaftlichen Fühlungnahme zu bleiben .

Zusammenarbeit im Donauraum .

Was die Lage im Donauraum betrifft , so kann ich i
sagen , daß die von uns vorgenommene Prüfung der Lage, »
die wir im Lichte der Römischen Protokolle unbl
des deutsch - österreichischen Abkommens vom 11 . Juli voi ge¬
nommen haben , uns erlaubt , zu unserer gegenseitigen Be - f

friebigung die praktischen und positiven Vorteile zu Gunsten /
Österreichs festzustellen , die die Politik der beiden Länder j
schon gezeitigt hat . Die beiden Regierungen werden die de «
Donaüraum betreffenden Probleme in einem Geiste bei
freundschaftlichen Zusammenarbeit behandeln .

Das Verhältnis zu Spanien .

Wir haben auch die Lage Spaniens erörtert , und
es bestand Einverständnis in der Erkenntnis , daß die
nationale Regierung des Generals Franco
von dem festen Willen des spanischen Volkes
in dem größten Teil des Staatsgebietes getragen ist , wo
es ihr gelungen , Ordnung und bürgerliche Disziplin wieder - ^
herzustellen im Gegensatz zu den anarchistischen Zuständen, :
die dort geherrscht hatten . Gleichzeitig haben wir das

Prinzip der Nichteinmischung in die spanischen Angelegen¬
heiten von neuem bestätigt sowie die Aufrechterhaltung der
in diesem Sinne eingegangenen internationalen Ver¬

pflichtungen erneut bekräftigt . Es ist überflüssig , hinzuzu -

fügen , daß wir einer Meinung waren darüber , daß Deutsch-

ianb und Italien keinen anderen Wunsch haben , als daß
Spanien — in seinerabsoluten sowohl natiw
nalen wie kolonialen Integrität — baldigst
seine ihm im Leben der Nationen gebührende
Stellung wieder einnimmt .

Gegenüber den ernsten , die soziale Struktur Europas
bedrohenden Gefahren , haben der Führer , Freiherr von Neu¬

rath und ich andererseits den festen Entschluß des italie¬

nischen und des deutschen Volkes erneuert , mit alle «

KräftendasheiligeErbgutdereuropäische «

Zivilisation in ihren großen , auf der Familie und der
Nation aufgebauten Einrichtungen zu verteidigen , auf
die sie gegründet ist .

Ausbau der kulturellen Beziehungen .

In diesem Geiste haben wir auch mit Freiherrn von -

Neurath beschlossen , die kulturellen Beziehungen zwischen :

Deutschland und Italien intensiver zu gestalten , und gleich -

nach meiner Rückkehr nach Rom werden mir die Be -
^

sprechungen für den Abschluß eines Abkommens über de « 1
kulturellen Austausch zwischen beiden Ländern beginnen .

Die Anerkennung des Imperiums .

Wie gestern angekündigt wurde , hat der Führer be¬

schlossen , das italienische Imperium vo «

Äthiopien anzuerkennen . Ich brauche Ihnen niffl »

zu sagen , mit welcher Befriedigung ich diesen Entschluß aus¬

genommen habe . Bei dieser Gelegenheit haben wir
italienisch - deutschen Wirtschaftsbeziehungen
bezug auf Äthiopien geregelt , und die verschiedenen
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. . . — endgültig zum Abschluß gekom¬
men . Der Bund reichsdeutscher Buchhändler sei aufgelöst und
die buchhändlerische Organisation als Fachgruppe

'
eingeglie¬

dert worden . Damit sei in her Reichsschriftumskammer der
letzte und endgültige Schritt zur organisato¬
rischen Vereinfachung und Vereinheitlichung
getan .
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Auftakt zur Feier des Marsches auf Rom

u .

unzulässige Beeinträchtigung der Freihi
aufhörliche Verhetzung der Si

Ruhm erwerben .und

der

Demokratische Unduldsamkeit
Degrelle in Brüssel vorübergehend verhaftet — Rer - Aufmarsch dadurch verhindert .

ieit darstelle . Die u n -
-trage , gleichgültig , von

und das übermächtige Leben der Völker durch haarspalterische
Auslegungen von tausend Paragraphen ersticken möchte . In

sieben Monaten haben wir das Imperium erobert . Doch wer¬
den wir noch weit weniger Zeit brauchen , um es ganz
zu besetzen und zu befrieden . In diesem Augenblick
rücken unsere Kolonnen in großen Märschen in die fruchtbarste
Gegend der großen Seen im Herzen Äquatorial -Afrikas vor .
Eine andere Kolonne stößt gegen den Westen vor , um zu sehen ,
wo die Phantom - Regierung von Gore noch ausgehoben werden
kann . Wenn diese Gebiete , die sechsmal größer sind als Ita¬
lien , erobert sind , wird Arbeit und Platz für alle sein .

Mussolini kam dann auch auf die internationale

Lage zu sprechen und erklärte , er bringe der Welt eine „ Bot¬

schaft des Friedens : des Friedens in der Arbeit und der Ar¬
beit im Frieden

"
. Während der europäische Horizont im Durch¬

einander der Unsicherheit und Unordnung sich verdüstere , biete
Italien der Welt ein bewundernswertes Beispiel der Ee -

schlosienheit , der Disziplin , der alten römischen Bllrgertugend .
Die Völker , die Italien nicht oder nur unter einem rein lite¬

rarischen Gesichtspunkt kennen , seien heute von der wirt¬

schaftlichen und militärischen Realität Ita¬
liens verblüfft .

„ Von diesem Bologna aus , das in den Jahrhunderten eine

Leuchte menschlicher Weisheit war , will ich heute an die

Welt eine Botschaft richten , die über die Alpen und Meere

reichen soll , eine Botschaft des Friedens , des Friedens in

der Arbeit und der Arbeit im Frieden . Seit 1929 leiden

Millionen und aber Millionen von Männern , Frauen

und Kindern unter einer Krise , die , wie jetzt zugegeben

werden muß , eine Folge des Systems ist .

An der Schwelle des 14 . und 15 . Jahres der faschistischen

Zeitrechnung erhebe ich einen großen Olivenzweig .

Dieser Olioenzweig wächst aber wohlgemerkt über einem

Wald von acht Millionen Bajonetten
" .

Er kenne , so schloß Mussolini , den Geist Bolognas uni

seiner Schwarzhemden . Es sei der Geist des ersten Jahres bei

Imperiums . Die ganze Nation stehe aus einer höheren Warte
wo die Verantwortung als oberstes Gebot gelte . Ungeheuri
Probleme seien zu bewältigen . Aber sie sollen mutig ange
faßt und überwunden werden . Denn es sei der Geist
der die Materie meistere , der Geist , der hinter den Bajonetten
und Kanonen stehe , der Geist , der die Heiligkeit und der
Heldenmut verleihe , mit dem Völker wie das italienische Sieg

Sorvjetrutzlaud liefert Gaskampfmittel .

Paris , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Das „ Echo de Paris
"

will aus gut unterrichteter Quelle erfahren haben , daß die

spanischen Kommunisten und Anarchisten bei
der Verteidigung von Madrid Gasbomben anwenden
würden . Sowjetruhland habe in den Häfen von Alicante
und Barcelona zahlreiche Chemikalien ausge -

fchifft , die zur Herstellung dieser Bombe » bieaea .

Mit Kitt und Kleister .

EL Kompromitzentjchlie
'
gung aus dem radikalsozialistische «

Parteitag .

v Paris , 25 . Okt . Der radikalsozialistische Parteitag in

Biarritz hat am Samstag nach einer Sitzung , in der die
: Eerschiedenen Strömungen für oder gegen den Kommunismus

In sieben Monaten haben wir ein Kaiserreich erobert .
Wir haben es erobert nicht nur , indem wir die feindlichen
Heere , die die Verräter an der europäischen Kultur bewaffnet
hatten , überrannt haben . Wir haben es erobert gegen eine

ganze Koalition , die ihr Hauptquartier an den Ufern
des Genfer Sees aufgeschlagen hatte , wo eine Kongregation
von politischen Fanatikern den Geist mit dem Buchstaben töten

sozialistischen
'

Kabinettsmitglieder diese Grundsätze im Rahmen
Regierungstätigkeit zu verwirklichen hätten .

zum Ausdruck gekommen waren , eine Entschließung einstimmig
angenommen , die vom Parteivorsitzenden Dalädier vorge -

schkagen worden war . Diese Entschließung , die die wesentlichen
Punkte der verschiedenen eingebrachten Entschließungsentwürfe
zusammenfaßt , hatte die Billigung Herriots , Chautemps und
Maurice Sarrauts erhalten . Die entscheidende Sitzung wurde
um 20 Uhr mit dem Gesang der Marseillaise abgeschlossen .

In der Entschließung wird zunächst auf die Unverletz¬
lichkeit des Eigentums verwiesen und erklärt , daß die

Besetzung von Fabriken und sonstigen Wirtschaftsbetrieben eine

Der Jahrestag des Marsches auf Rom wird in
Jtalieu in großen Feiern begangen . Den Auftakt dazu
bildete die Rede , die Mussolini in Bologna hielt . „ Voce
d ' Jtalia "

bezeichnet die in ihr gegebene Friedensbotschaft
als ersten und authentischen Kommentar zu der glücklichen
Arbeitsgemeinschaft zwischen Deutschland und Italien .
Die Zusammenarbeit der beiden Mächte schließe keine

Einschüchterungs - und Angrisssabsichten in sich. Bon

dieser Zusammenarbeit aus fordere Musiolini die Welt

zur Mitwirkung aus . Dieser Appell müße gehört und

erwogen werden . Der Duce biete zum letzten Mal den

Olivenzweig .

Rom , 25 . Okt . Mussolini führte in seiner Rede in Bologna
a . aus :

Unruhiger Sonntag in der belgischen

Hauptstadt .

2m Verlause des Sonntags kam es in Vrüsiel zu

zahlreichen Zusammenstößen zwischen Rexisten und

Polizei und Rexisten und Marxisten . Immer wieder

versuchten die Anhänger Degrelles Versammlungen zu

improvisieren . Sprechchöre bildeten sich und sorderte »

die Freilasiuag Degrelles . Dazwischen hörte man Hoch¬

rufe auf Belgien und den König . Eine starke Nervosität

lag den ganzen Tag über der belgischen Hauptstadt . Das

riesige Polizeiaufgebot war ständig in Bewegung . Über

200 Personen wurden festgenommen . Trotz einer

Schießerei in der Nähe des sozialistischen Bolkshauses ,

konnten blutige Zwischenfälle vermieden werden .

Brüsiel , 25 . Okt . Wie die Belgische Telegraphenagentur
meldet , ist der Führer der Rex -Bewegung , Degrelle , in
Brüssel am Sonntagvormittag verhaftet worden . Degrelle
habe beabsichtigt , eine Ansprache an seine von der Kundgebung
der ehemaligen Frontkämpfer kommenden Anhänger zu halten .

Außer Degrelle wurden auch der Senator Tavier de
Grunne , der Abgeordnete Raphael Sintic sowie mehrere
Rexisten , die im Propaganda - und Ordnungsdienst der Be¬
wegung tätig find , verhaftet .

Der Vertreter Degrelles hat ein Manifest an die Bevölke¬
rung erlasien , das in einer Sonderausgabe des Blattes der
Rexisten in der ganzen Stadt verbreitet wird . Das Manifest
lautet : „ Am 25 . Oktober har die Regierung unter Verletzung
der Verfassung unsere große Volksversammlung verboten .
Vertreter aller rexistischen Organisationen des Landes haben
L6on Degrelle ihre tiefe Anhänglichkeit bekunden wollen .
Gleichzeitig wollen sie der belgischen Bevölkerung ihre uner¬
schütterliche Treue in die nationalen Einrichtungen bezeugen .
Eine im Zeichen des Marxismus stehende Regierung fordert
uns heraus . Wir werden stets die Legalität achten . Mit¬
bürger ! Fordert die Freilassung Leon Degrelles , der verhaftet
worden ist , weil er die Plünderer des Volksver -
mögens und die skrupellosen Parteipolitiker demaskiert
hat . Mitbürger ! Widersetzt euch mehr denn je der drohenden
roten Diktatur und den Gewalttaten der moskowitischen Diebe !"

Der Führer der belgischen Rex - Bewegung ,
2eon Degrelle .

( Associated Preß , M . )

Degrelle wieder auf freiem Futz .

Brüssel , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Am Montag¬

morgen um 1 Uhr ist der Führer der Rex -Bewegung ,
der am Sonntag nach einer Kundgebung mit politischen
Freunden verhaftet wurde , mit diesen wieder freige¬
lassen worden .

MWI diele! die W w Wei
Der Olivenzweig über einem „ Wald von acht Millionen Bajonetten .

"

welcher Seite sie komme , sei unvereinbar mit der Ankurbelung
des Wirtschaftslebens . Als Grundsätze der radikalsozialistischen
Politik werden in der Entschließung dann die Wahrung
des internationalen Friedens durch Schaltung der

Freundschaften , Achtung der eingegangenen Verpflichtungen
und des Völkerbundsstatuts , wachsame Ausschaltung der mög¬
lichen Konfliktsursachen in Europa und allgemeine Initiative

St
Milderung der Bürgerkriegsgreuel bezeichnet . Die Ent -

ließung tritt ferner für die Verstärkung der nationalen Ver¬

teidigung sowie für die Verstärkung der nationalen Souver¬
änität und der öffentlichen Ordnung unter Beachtung der ge¬
setzlichen Vorschriften im Hinblick auf die Entwaffnung und
Auflösung aller „ faschistischen

" Verbände ein . Die sozialen
Streitigkeiten sollen durch eine obligatorisches Schiedsgerichts¬
verfahren einer Lösung zugeführt werden . Schließlich wird die
Wahrung der Staatsautorität gegen alle Angriffe , insonderheit
solche der großen Jnteresiengemeinschaften , und der Ausgleich
des Staatshaushalts gefordert .

Abschließend wird erklärt , daß die radikalsozialistischen
Vertreter int Parlament beauftragt seien , für die gewissenhafte
Durchführung dieser Grundsätze zu sorgen , während die radikal -

Fronttämpfer reichen sich - die Hönde .

Der Londoner Aufenthalt der deutschen Abordnung .

London , 25 . Okt . Die deutsche Frontkämpfeiabordnung
unter Führung des Herzogs von Coburg , war am Samstag
abend Gast von Sir Hamilton in London . An dem Este ,
nahmen Vertreter der British -Legion unter Führung vor
Major Fetherston - Godley , Feldmarschall Lord 211ne
Lord Sempill und der deutsche Militärattachö teil . — 3t
einer Ansprache erklärte der Herzog von Coburg u . a . : „ 3d

weiß , daß Hitler mit uns allen den Krieg aus tiefstem Grunde
seines Herzens haßt , und baß die Hoffnungen der Welt aus
Frieden letzten Endes doch in Erfüllung gehen werden , weil

dieser Frieden für die Menschheit notwendig ist .
"

Blom ols WUMM ! »er Wolle
Gefährliche Philosophien und verdrehte Tatsachen .

8webenden Fragen werden zur gegenseitigen Zufriedenheit
r beiden Länder gelöst werden .

Alle diese Punkte wurden in einem Protokoll festgelegt ,
das beim Abschluß unserer Besprechungen abgesaßt wurde .

Bewunderung für Deutschland .

Je Ich kehre nach Italien zurück mit dem Gefühl der a u f -

; richtigen Bewunderung für alles , was ich in
y Deutschland habe sehen können . Diese Gefühle
f gelten in erster Linie dem Führer , dem ich den Gruß des
e Duce und des faschistischen 3talien übermittelt habe . 3ch

kannte Deutschland noch nicht , obgleich ich , wie Sie es sich
r - wohl denken können , in diesen Jahren fast täglich der

nationalsozialistischen Bewegung und ihrem glänzenden
nationalen Wiederaufleben unter der genialen und schöpfe¬
rischen Führung des Führers gefolgt bin . Was ich gesehen

; habe , machte auf mich einen lebhaften und unmittelbaren
- Eindruck , und die Fühlungnahme mit ihren - Staatsmännern ,
r die Institutionen , die ich besuchte , die Kundgebungen , denen

| ich beiwohnte , vervollständigten in meinem Geist das große
; Bild des nationalsozialistischen Deutschlands , dem ich meine

M tiefsten und aufrichtigsten Glückwünsche ausspreche .

Die Zusammenarbeit wird fortgesetzt .

I ? Die herzliche Fühlungnahme zwischen unseren""
beiden Regierungen wird fortgesetzt , und unsere Mitarbeit
am allgemeinen Friedens - und Wiederaufbauwerk Europas

, wird in Rom wie in Berlin weitergeführt werden in dem -
'■ selben Geist und mit derselben Entschlossenheft , wie wir sie in
ff diesen Tagen begonnen haben .

"

Rede auf einer sozialistischen Kundgebung .

Paris , 25 . Okt . Am Samstag hat Ministerpräsident
■ Blum bei einer sozialdemokratischen Kundgebung in Toulouse
: eine an altbekannten Schlagworten reiche Propaganda -

| rede für die „ Demokratie "
gehalten . Zu Anfang

stellte er die für die Bedeutung des sogen . Experiments Blums

wichtige Frage ( und beantwortete sie vertrauensvoll mit : 3a ) ,
- ob in Frankreich und in Europa der friedlichen Demokratie
i eine Chance bleibe . Blum bezeichnete als Zieldes Sozia -

| lismus d ie restlose , vollkommene Demo -

| kratie . Der internationale Sozialismus , behauptete er , sei
6 von Natur aus und in seinen Zielen demokratisch , und in
5:.; Frankreich sei die Republik ihrer Herkunft nach und in ihrem
Ei Geiste revolutionär .

Alsdann entwickelte Blum seine Ansicht über das Thema
^ Demokratie und Friedenspolitik . Wenn die all -
r gemeine Weltherrschaft des Sozialismus hergestellt wäre ,
s meinte Blum , würde der Krieg nicht nur unmöglich , sondern
t sogar unvorstellbar sein . Welchen Grund könne das
=: französische Volk haben , um Krieg zu führen ? Lasse auch nur
• ein einziger Franzose den Gedanken an Krieg in seinem Geiste

anders zu als um den besetzten Boden des Vaterlandes zu ver -

leidigen oder den „ zur Sicherung des Friedens
" übernommenen

Beistandspflichten ( !) zu entsprechen ?

In besonders tendenziöser Weise den Tatsachen wieder -

> sprechend , fuhr Blum u . a . fort : Den Krieg als politisches
Mittel ober politische Möglichkeit zu betrachten , stehe im

Widerspruch zur Demokratie an sich . Wenn über Europa
r Kriegsgefahren schweben , so sei einer ber Hauptgründe dafür ,

baß die Demokratie nicht ungeteilt herrsche unb ber Krieg
r heutzutage vom Einzelwillen abhängen könne ; baß bie Kriegs -
- Möglichkeit im Geiste allmächtiger Männer , bie Herren der
t Geschicke ihres Volkes seien , lebendig werden könne , daß der

p Krieg einer Befehlslehre , einem Prestigebedürfnis , dem Ve -
= wußtsein einer geistigen Mission und der Notwendigkeit der

r Erhaltung einer Herrschaft ober eines als geschichtlich ange -
: sehenen Werkes entsprechen könne .

•I*

| Das Ziel des Sozialismus sei die Demokratie , sagt Herr

: Blum . Ob er bei diesen Behauptungen an Rußland gedacht
i- hat , wo die Anhänger Trotzkis wie die Hasen gehetzt werden ,
i nur weil sie anderer Auffassung über den einzuschlagenden
p Weg sind ? Oder gründete er seine Behauptungen auf die spa¬

nischen Ereignisse , wo die roten Machthaber Andersdenkende auf
Grund von Wahllisten hinmorden lassen ? Vielleicht hat er

sich auch gerade seiner sozialistischen Ministerkollegen in

Brüsiel erinnert , die auf so menschliche und unblutige Art die

Rex -Kundgebung zu verhindern wußten . Demokratie , wo

s ber Sozialismus Fuß faßt . Aber eine veibammt untolerante
~ Demokratie , bie sich bes Gummiknüppels , ober des Maschinen¬

gewehres bedient . Die Tatsachen sprechen gegen Herrn Blum
eine deutliche und unmißverständliche Spräche . Aber es sind

- ja auch nicht Tatsachen , auf die Blum sich beruft , sondern
r Philosophien , verträumte Philosophien vom ewigen Frieden ,
s verschwommene Philosophien , die die Sinne vernebeln , den
: Blick für die Wirklichkeit trüben und dadurch außerordentlich

gefährlich sind . Wir kennen diese Friedensrufer aus unserem
l eigenen Vaterland , die Leute , die stets vom Frieden sprachen

und immer nur Unruhe stifteten ; die heute jenseits unserer
z Grenze sitzen und gar zu gern fremde Völker auf uns hetzen

würden , natürlich „ zum Nutzen des Friedens
"

. Diese verfehlten
ff Philosophien sind bedauerlich , doch sie gehen uns im Letzten

ja nichts mehr an . Aber gegen die verdrehten Tatsachen , die in
der Rede Blums zum Ausdruck kommen , ist eine klare Ab -

~
sage nötig . Er bezeichnet , so unsinnig bas erscheinen mag ,

1 bie autoritär regierten Staaten als bie kriegerischen Eefahren -

H| Herde , trotzdem gerade sie es sind , bie bem Unfrieben einen
Damm setzen . Manchem weichlichen Pazifisten mag eine Gänse¬
haut über ben Rücken laufen , wenn er an den Ölzweig Musso¬
linis benkt , ber aus einem „ Wald von 8 Millionen Bajonetten

"

hervorwächst . Unb boch hat Musiolini mit biesem Wort ins
S Ziel getroffen . Es gibt keinen Frieden , bei bei Macht ent -

behien könnte . Der entwaffnete Fiiebe ist nichts als ein
Ball , ben sich bie Stäikeien , je nach ihien 3nteiesien , zuspielen .
Das ist uns Deutschen leibet nut allzu bekannt . Die autori -
täien Staaten sind völkische Staaten . Völkische Staaten aber
leben von der Substanz ihres Blutes , desien Verlust unersetz¬
bar ist . Sie setzen ihr Blut und ihre Menschen nur da ein , wo es
um völkische Ehre und Selbsterhaltung geht . 3hr Bestes , ihr

L Blut , ist ihnen zu schade , um es für weltumspannende Phanta¬
stereien — „ Weltherrschaft bes Sozialismus " — zu vergießen .
Sie find darum bie naturgegebenen Erhalter unb Wahrer bes
Friedens . ______________
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Gauleiter Sprenger
eröffnet das Winterhilfswerk Hessen - Nassau .

„ Wir alle müssen freudig opfern .
"

Dieser Ruf gilt dir , Volksgenosse !

NSG . Frautsnrt a . M -, 25 . Okt . Am Sonntag¬
mittag wurde im Rahmen einer eindrucksvollen Feier
in der Festhalle zu Frankfurt a . M . durch Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger das Winterhilfs -
werk 1936/37 des Gaues Hessen -Nassau eröffnet

Wieder ist die Franlsurter Festhalle bis auf den letzten
Platz besetzt . Die NSV . hat zur Eröffnung des Winterhilfs¬
werkes im Eau Hessen - Nassau durch den Gauleiter
gerufen und aus dem ganzen Eaugebiet sind Männer und

Frauen herbeigeeilt , um an diesem Appell teilzunchmen . Stan¬
darten und Fahnen rücken ein , der Gauleiter kommt und be¬
grüßt die Vertreter aller Parteigliederungen und Behörden .
Eauamtsleiter der NSV . Haug begrüßt den Gauleiter , die
Vertreter der Partei , des . Staates , der Wehrmacht , Kirchen
und Verbände . Gemeinsame Erfüllung der Ausgaben steht
bevor , und es kann sich nur darum handeln , die Leistungen neu
zu verbessern . Wenn wir die Arbeit dieses Winters mit dieser
Kundgebung eröffnet haben , wollen wir zeigen , daß wir bereit
find , uns durch die Tat ganz für den Führer einzusetzen .

muß . Es herrscht nicht mehr der Rechenstist . Was wir in
Deutschland haben , das beziehen wir nicht mehr vom Ausland .
Die anderen , sie uns nichts verkaufen wollten , sollen auf ihren
Devisen und Rohstoffen sitzen bleiben . Den notwendigen Aus¬
tausch lehnen wir dabei nicht ab , soweit er möglich ist .

Sozialismus der Tat .

Was Sozialismus ist , ist heute durch den Nationalsozia¬
lismus bewiesen : eine wahre Genossenschaft des
Volkes . „ Es kommt nicht darauf an , ob der oder jener will ,
er wird müssen

"
, so hat der Führer in Nürnberg gesagt .

In scharfen Worten rechnete der Gauleiter dann mit den
Leuten ab , die glauben , daß sie nicht zu sammeln oder nicht

zu helfen brauchen . „ Ich will , daß gesammelt wird bei alle »
deutschen Volksgenossen . Es darf kein Volksgenosse im Zweifel
gelassen werden , daß er behandelt wird , wie er es verdient .

'

Der Gauleiter führt aus , daß es darauf ankommt , m
opfern . Die Gabe zählt nur , wenn sie eine fühlbare
Einschränkung für den Geber bedeutet . Wir haben heute
die Hoffnung , daß es uns gelingen . wird , die Voraussetzungen
für den Führer zu schassen . Wir sind die T r e u h ä n d e

'
t de 5

Führers . Wir werden satt machen , wir werden kleiden
jeden Gefolgsmann Adolf Hitlers .

Der Gebietsführer der Hitlerjugend meldet dem Gau¬
leiter , daß die Pimpfe gestern 312 766 Brote im Eau¬
gebiet gesammelt haben , das find 32108 mehr als im

Vorjahr .

Der Gauleiter würdigt dieses Ergebnis als ein Zeichen
hoher Bereitschaft unserer Pimpfe .

Eauamtsleiter Haug schließt mit dem Gelöbnis
zu neuem Einsatz die Kundgebung , die in der bei den
Versammlungen der Partei gewohnten Form endet , während
die hohe Kuppel der Halle in hellem Lichte aufleuchtet .

toleilK Mb oor Den MsdeutW in Wien
.

Die Aufgaben der Auslandsorganisation der NSDAP .

Die wahre Volksgemeinschaft .

Dann nimmt Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
das Wort . Alle die Männer und Frauen hier sind , so stellt er
fest , aus dem ganzen Eaugebiet als Vertreter des deutschen
Volkes gekommen . Ihnen allen gebührt der Dan k, daß sie
ihre Kräfte in den Dienst der großen Aufgabe gestellt haben ,
vor allem aber dem Gauamtsleiter der NSV . Haug , der die
NSV . im Eaugebiet vorbildlich aufgebaut hat .

Infolge der Gebefreudigkeit der Bevölkerung
an Rhein und Main war es möglich , weit über das Gaugebiet
hinaus Menschen in Not zu helfen . Früher gab es ein Wohl¬
fahrtswesen mit Wohltätigkeitsveranstaltungen usw . Manch¬
mal klingt diese Ausfassung auch heute noch durch . Klar und
deutlich sprach es der Gauleiter aus , daß er dies auf keinen
Fall duldet . •

Wir sind heute eine Volksgenossenschaft geworden . In
Hessen -Nassau hat die NSV . ihre Probe bestanden . Das

zeigt der Gauleiter an Hand eindeutiger Zahlen .
Über 7 000 000 RM . brachten im letzten Jahr die Samm¬

lungen .
Dabei ist es schon eine häufige Gewohnheit geworden , die
künstlerischen Abzeichen zu sammeln . In dem Hilsswerk
„ M utter und Kind "

marschiert unser Eau an der Spitze .
Die Zeltlager der HI . geben der Jugend Erholung ,
Kameradschaftsgeist und Verständnis für den Begriff der .
Treue . Hier spricht der Gauleiter die Sitte an die
Reichsleitung aus , die Zeltlager auf noch breitere
Grundlage zu stellen oder wenigstens die Zeit auf das Doppelte
zu verlängern . Was wir so tun an der Jugend , ist bestange -

legtes Kapital .
Auch in der Kinderlandverschickung konnte

unser Gau außerordentliche Erfolge verzeichnen . 15 000 Kin¬
der wurden bei uns ausgenommen : 5000 verschickt . Das Tuber¬
kulose - Hilfswerk erfaßt und betreut 400 Familien .

Die b rLML em - Sch wo st Li n sind bei uns zahlenmäßig
am stärNen . Hie,r <ylt es abex noch weiter aufzubauen . Kein
Dorf gMr . ohna braune Schwester sein ; denn der Kranke
braucht nicht nur Krankenpflege , sondern auch seelische Erbau¬

ung . Dazu ist aber niemand so befähigt wie Nationalsozia¬
listen .

Das deutsche Volk ist durch den Führer zu einer Opfer -
gemeinschaft zusammengeschweißt . Als der Führer die
Macht übernahm , hatte man ihm zur Regierung nichts übrig -
gelasfen . Nur eins konnten sie uns nicht nehmen ; das war das
deutsche Volk ! Aber auch dieses war geschwächt. Sichtung und
Hebung dieses Wertes war notwendig . Der Führer gab daher
dem Volke Arbeit . So wurde es gesund und gesünder .

Wir wissen , daß die breite Masse keine
"
Reichtümer nach

Hause trägt . Wo eine große Familie vorhanden ist , wird es
sogar etwas knapp , und hier springt die Gemeinschaft ein , in¬
dem sie dafür sorgt , daß niemand unserem Volk verloren geht .

Das Volk will keine Almosen , genau so, wie unser ge¬
samtes Volk nicht betteln ging . Unsere Aufgabe ist es
daher , ihm sein Recht zukommen zu lassen , ohne seinen Stolz
zu verletzen . Der Aufbau wird planmäßig weitergeführt .
Der Vierjahresplan zieht endgültig einen Strich unter die
wirtschaftliche Denkungsart , die der Vergangenheit angehören

Front vor Madrid , 25 . Okt . ( Vom Sonderberichterstatter
des DNV .) Die strategischen Manöver des Generals Mola
haben bewirkt , daß die bisher zerrissenen und untereinander
kaum Verbindung haltenden Teilfronten nördlich , westlich und
südlich von Madrid zu einer einzigen großen An -

griffssront z u s a mm eng e sch m ol ze n sind , die sich
einheitlich von drei Seiten gegen die Hauptstadt oorschiebt .
Die Eesamtfrontlmie um Madrid erstreckt sich ungefähr auf
75 Kilometer und wird teilweise von der Gebirgskette der
Sierra Guadarrama gedeckt . Sie steht mit dem Hinterland
ständig in vorzüglich funktionierender Verbindung , so daß
Truppennachschübe und die Lebensmittelversorgung gesichert
sind . Die nationalen Streitkräfte beherrschen bereits vier auf
Madrid führende Straßen : Die von Toledo , auf der die
Truppen bereits über die Ortschaft Jllescas hinaus bis auf
30 Kilometer von Madrid vorgedrungen find , die Straße von
Estremadura , deren letzter Stützpunkt Navalcarnero sich seit
Tagen im Besitze der nationalen Truppen befindet , die Straße
von Avila sowie die Straße von Segovia , die über das Gua¬
darrama - Gebirge führt , wo der Bergpaß in einer Entfernung
von 35 Kilometer von Madrid bereits erobert ist .

Der Sonderberichterstatter des DNB . begab sich in die

Frontlinie hinter Las Navas bei Marques , die in voller Be¬

wegung ist . Die Fahrt ging zunächst nach Navalperal , das vor
14 Tagen von den nationalen Truppen erobert worden war .
Der Ort ist von feinen Bewohnern fast völlig Verlagen . Er
war von den Marxisten sehr stark befestigt worden , weil er die

SchlLsielstellung für die Verteidigung Eseorials bildete . Er
wurde von den Milizen hartnäckig verteidigt , solange die Natio¬

nalisten nur Frontangriffe unternahmen . Als diese jedoch sich

zu einem Umgehungsmanöver entschloßen , konnte er fast ohne
Widerstand genommen werden . Die nationalen Truppen ver¬

folgen jetzt die Taktik , die Fühlung mit dem zurückweichenden
Feind nichh mehr zu verlieren . Sie setzen daher

Erntedankfeier der Reichsdeutschen .
Wien , 24 . Okt . Im großen und kleinen Konzertsaal fand

am Samstagabend die große Erntedankfeier der hiesigen
reichsdeutschen Kolonie statt , die ihre besondere Note durch
die Anwesenheit des Gauleiters der Auslandsorganisation ,
Bohle , und des österreichischen Bundesministers Elaise -
Horstenau erhielt . Über 4000 Personen begrüßten stürmisch
den Gauleiter , als er in Parteiuniform mit seiner Be¬
gleitung , geleitet von Botschafter von Papen den
Saal betrat . Ferner waren neben sämtlichen Herren der
Gesandtschaft der Beauftragte der Auslandsorganisation für
Österreich , Bernard , der Bundesführer des Bundes der
Reichsdeutschen in Österreich , Ingenieur Günther , und der
Beauftragte für Wien , Schliephak , erschienen . Nach der Be¬
grüßungsansprache des Bundesführers nahm Konsul
Bernard das Wort . Er erklärte , daß sich die Reichs¬
deutschen Österreichs niemals in die innenpolitischen Ange¬
legenheiten des Gastlandes einmischen würden , aber diszipli¬
niert und geschlossen hinter Adolf Hitler und dessen Beauf¬
tragten für die Ausländsdeutschen ständen .

Im Mittelpunkt der Erntedankfeier , die am Samstag
stattsand , stand die Rede des Leiters der Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP .,

Gauletter Bohle .

Gauleiter Bohle überbrachte die herzlichen Grüße und
Wünsche des Führers und führte dann u . a . aus : Heute ist
der Deutsche im Ausland fest eingereiht in das große Schick¬
salsgefüge der einigen Nation , die Adolf Hitler schuf . Heute
ist jeder Reichsdeutsche im Ausland ein voll¬
berechtigter und vollverpflichteter Diener
seines Volkes und seines Führers .

Die Feier der Reichsdeutschen in Wien ist mir eine will¬
kommene Gelegenheit , die Ausgaben darzulegen , die der Aus¬
landsorganisation der nationalsozialistischen Bewegung vom
Führer gestellt sind .

Es ist bei der Vielfältigkeit des Auslandsdeutfchtumes
naturgemäß ungewöhnlich schwierig , Anordnungen und Ver¬
haltungsmaßregeln zu treffen , die für jeden Reichsdeutschen
im Auslande allgemein Gültigkeit besitzen .

Eine solche Einheitlichkeit der Arbeit der Auslands -
organisation ist schon deshalb nicht sehr einfach , weil das
ernste Erfordernis nuferer Arbeit immer und überall in
der Notwendigkeit und in unserer ernsten Enischloßen -
heit begründet liegt , die Gesetze der Gastländer genau¬
estens zu beachten . Ich dulde niemals , daß unsere
Reichsdeutschen im Ausland sich in die innenpolitischen
Verhältnisie anderer Staaten einmischen . Wer hier¬
gegen verstößt , wird unnachsichtlich aus unseren Reihe »
entfernt . Diese Einstellung beruht nicht nur auf der
selbstverständlichen Achtung der Gesetze anderer Staaten ,
sonder « wir Nationalsozialisten legen größten Wert
darauf , in allen Ländern als vorbildliche Gäste ange¬

sehen zu werden .
Das neue Deutschland hat unzählige Male der Welt

bekanntgegeben , daß wir Nationalsozialisten nichts sehnlicher

Kavallerie trotz des unwegsamen Geländes zur Verfolgung ein .
Die rückwärtigen Verbindungen werden gegen Überraschungs¬
vorstöße durch Falangisten gesichert .

Von einem Dorfe drei Kilometer südlich von Escorial
konnten die Operationen der nationalen Truppen deutlich
übersehen werden . Eine 15 - Zentimeter -Batterie schoß vom
Ortseingang mit gutem Erfolg auf die stark befestigten Stel¬
lungen der Noten , die das Artilleriefeuer heftig erwiderten .
Unterdessen unternahmen die nationalen Truppen ein Schein¬
manöver , das die Milizen über die Richtung des zu erwarten¬
den Hauptvvrstvßes irreführen sollte . Man erwartet , daß die
Entscheidung bei Escorial vielleicht schon in den nächsten Stun¬
den fallen wird . ( Die Stadt ist inzwischen nach einer Meldung
des Senders Sevilla von den nationalen Truppen erobert
worben .)

Escorial erobert . — Prieto flüchtet nach

Cartagena .

Lissabon , 25 . Okt . Der Senber von Sevilla teilte am
Samstag gegen Mitternacht mit , baß Escorial in bie Hände
der nationalen Truppen gefallen sei .

Über denselben Sender sprach General Queipo de Llano
und erklärte , baß Prieto unter dem Vorwande , eine Besich¬
tigungsreise nach Cartagena durchführen zu müssen , Madrid
verlaßen habe . Es stehe fest , daß er nicht mehr in die rote
Hauptstadt zurückkehren werden . Der kommunistische Bot¬
schafter Moses Rosenberg habe seiner Regierung von dem
bevorstehenden Zusammenbrüch der roten Front Mitteilung
gemacht . Nunmehr seien alle Hoffnungen bet Kommunisten
auf Katalonien gerichtet . Moskau wiße genau , baß sich in
Spanien bie Zukunft bes Kommunismus entscheide , und ris¬
kiere deshalb jeden Einsatz . Die sogen . Madrider „ Regierung

"

habe schließlich die Beamten in den verschiedenen Ministerien
gezwungen , an die Front zu gehen . Diejenigen , die sich weiger¬
ten , würden erschossen .

wünschen , als in Ruhe und Frieden unseren neuen Staat
aufbauen zu dürfen .

Wir haben heute ein Reich . Diesem Reich gilt unsere
ganze Sehnsucht , unser ganzes Wollen und unsere ewige
Treue . Dieses Reich aber ist eine Angelegenheit , die jeden
einzelnen Bürger des Reiches angeht . Millionen dieser
Bürger aber leben jenseits der Reichsgrenzen diesem Reich
nicht minder verpflichtet und ihm auch nicht minder treu
ergeben .

Wir von der Auslandsorganisation haben genau so wie
im Reich trotz aller Schwierigkeiten und Entfernungen bas
Auslandsdeutschtum wachgerüttelt und zum neuen Deutsch¬
land hingeführt . Wir erfüllen damit nur eine selbstverständ¬
liche nationale Pflicht ; denn kein souveräner Staat , und das
neue Deutschland erst recht nicht , kann darauf verzichten , seine
Bürger im Ausland diesem Staat zu erhalten .

Der heutige Tag hat nur den untrüglichen Beweis dafür
geliefert , daß auch die ReichsdeutscheninWienunb
in Öste r r eich sich in ihrer tiefen Treue und in ihrer
grenzenlosen Anhänglichkeit an Adolf
Hitler und sein Reich von niemanden übertreffen
lassen .

Das sei auch heute unser feierliches Gelöbnis , daß wir
zu jeder Stunde , und solange wir leben , es niemals an der
Treue fehlen lassen , die Wilhelm E u st l 0 f f seinem Führer
gab .

Dann hielt

Botschafter von Papen
eine Rede , in der er u . a . aussührte :

Uns , die wir außerhalb des Reiches Grenzen , aber doch
in diesem wunderbaren kerndeutschen Land wohnen , packt bas
geschichtliche Geschehen dieser Zeit , der Umbruch der Geschichte ,
vielmehr vielleicht noch ans Herz als die daheim . Hier sind
Augen und Sinne geschärft für das große weltgeschichtliche
Ringen im Kampf um den Anteil an den kulturellen und

wirtschaftlichen Gütern dieser Welt , geschärfter auch .für die
Gefahren , die das Werk Adolf Hitlers umgeben , dafür aber
auch , wenn es fein könnte , fast noch inniger verbunden mit
feinem schweren Gang und dem Gang des deutschen Volkes
durch die Weltgeschichte . „ Männer , nichtMaßnahmen
machen Eeschichte .

“ Das wird uns klar , wenn wir die
Politik des Führers in ihren großen Linien sehen . Es ist
ein verheißendes Symbol , daß wir heute zum ersten Male
in unserer Mitte Seine Exzellenz den Bundesminister
Glaise - Horstenau begrüßen dürfen . In ihm , dem
Waffengefährten aus großer Zeit , dem Heimattreuen Öster¬
reicher und dem überzeugten Deutschen sehen wir den
Garanten des neuen Weges , der für beide Länder am 11 . Juli
geöffnet wurde ; des Weges , auf dem Österreich nach Geschichte
und Berufung eine wichtige Sendung im Donauraum zu¬
fällt , des Weges , auf dem wir gemeinsam gute deutsche und
europäische Politik machen wollen .

Gauleiter Bohle hat uns in seiner Rede aufgezeigt , wo
unser Pflichten in dieser Zeit liegen . Ich glaube , es gibt
keinen Deutschen , der das nicht begriffen hat , keinen , der
sich dem entziehen wollte . Ich fühle , so oft ich mit dem

Führer rede und so oft ich Zeuge bin der strahlenden Augen
der Hunderttausende , die ihm folgen : Hier ist ein Eleichklang
der Herzen , der keine Hinderniße kennt , weil über allen das
Vertrauen und der Glaube an bie Zukunft steht .

Die Welt soll wisse « , daß es neben dem britischen Welt¬
reich , der großen französischen Nation und dem jung er¬
standenen italienischen Imperium im Herzen Europas
ein deutsches Volk gibt , das in allen seinen
Stämme « einer tausendjährigen Tradition getreu für
den Frieden und die Wohlfahrt der Welt alle feine

Kräfte einzusetzen gewillt ist .

Das Deutschland - und das Horst -Weßel -Lied bildeten den
Abschluß der Veranstaltung . An den Führer wurde ein

Telegramm gesandt .

Die lotcnburg bei Bitolj .

Für die deutschen Gefallenen der mazedonifchen Front .

Bitolj , 25 . Okt . Bitolj , früher Monastir , stand heute im

Zeichen der Einweihung des deutschen Ehrenmals , das bei
Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge auf einem Hügel über
der Stadt für die Gefallenen der mazedonischen Front errichtet
hat . Schon am Morgen marschierten die jugoslawischen Ehren¬
kompagnien zum Ehrenmal hinaus , wo sich 5000 Einwohner
zur gemeinsamen Feier mit den deutschen Abordnungen ver¬

sammelten . Die schöne deutsche Totenburg liegt im Angesicht
der Gebirge , auf denen vor 20 Jahren die Front verlief . = ‘:

ist das schönste Ehrenmal , das Deutschland seinen Gefallenen
bisher in der Fremde gebaut hat . 3000 deutsche Soldaten
ruhen hier . |

Für den Volksbund sprach der Bundesjührer Dr . E u 1 e n :

Das neue Deutschland und das neue Jugoslawien hätten iftrefi

Ursprung in dem heldischen Opfer der besten Söhne ihrer
ter . Er überbringe die Grütze des Führers und ReÄ ^
kanzlers an die Gefallenen und deren Eltern , die ihre Töbnt
dem Vaterland gaben . Er dankte der Stabt Bitolj , daß P*

Deutschland den Hügel für bas Mal schenkte . Zum Zeichen ve-

Dankes übergab er der Stabt ein Glockenspiel , das in Zukunsi
täglich vom Stabtturm aus neben ber jugoslawischen Hv " ^
das Lied vom guten Kameraden spielen werde . Dr . Ean »

übergab bann bas Mal bem deutschen Gesandten in Belsskä »

Herrn v . Heeren .

Die Umklammerung Madrids .

Mit Kavallerie hinter den flüchtenden Marxisten .

Frontbericht des DNB . - Vertreters .
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tkonzert des Schuberrbnndes
im Kurhaus .

Der Schubertbund feierte fein 40jähriges Bestehen am
ttagabend mit einem Festkonzert . Er hat hier einen

Namen : das bewies der überfüllte Saal , in dem
erst gegen Schluß des ausgedehnten Programms zu
tzen kamen . Als namhaften Solisten hatte sich der
t den hier bereits öfters ausgetretenen Tenor der
c Oper , Johannes Schocke , verschrieben . Leider hatte
instler in letzter Minute absagen müssen . Der Basler

. Cron , der für ihn einsprang , sang die Solopartien
vier Lieder unter allzudeutlicher Bevorzugung der
Wage ; die ausdrucksmägig und stimmlich verhaltenen

« n gelangen ihm am besten .
Der erste Teil , der Vortragsfolge war ganz dem"

nspatron des Vereins gewidmet , während die zweite
i noch weitere Komponistennamen aufwies . Vielleicht
es der Einheitlichkeit des Programms wegen vorzu -
1 gewesen , den ganzen Abend lang bei Schubert zu

zumal Beethoven und Mozart nur mit instrumen -
Werken vertreten waren , und die nachschubertsche Chor¬
ist Chören von Neumann und Trunk nicht gerade

saftig zu Wort kam . An dieser Gegenüberstellung aber
k man ermessen , wie ungemein vielseitig und sormen -
schuberts chorisches Schaffen gewesen ist , welch geniale

ihm auch auf diesem Gebiet alle Bezirke dichte -
Ausdrucks erschloß . Hier einen gültigen Querschnitt

; - -t zu haben , ist ein anerkennenswertes Verdienst
Mbertbundes und seines Chormeisters Wilhelm
p e n . Leistungsmäßig zeigt « sich der Chor besonders
1 begleiteten Chören von seiner besten Seite , von
;.wei so verschiedenartige Stücke wie „ Nachthelle " und
pruch " mit gleicher Aufgeschlossenheit geboten wur -
* s eine berückende Klangphantasie aus silbernen
wen , dieses in seiner erstaunlich kühnen , verdichteten
chrung schon die Atmosphäre der „ Winterreise

"
ge -

*• Günstig kamen Material und Schulung des
bundes auch in den zwei Liedern von Trunk zur

Zum Schluß gab es noch eine Überraschung : den
>gen und klangschönen Bariton des außerordentlichen
Auedes Adolf Blum , dessen männlich kräftiger ,
Mngsvoller Vortrag zweier ernst - froher Schubert -

- " nklieder vom Chor eindrucksvoll grundiert wurde .
Erbietungen zollten die Hörer dankbaren Beifall .

^ urorchester , das schon zu Anfang bei Schuberts
1

. mitgewirkt hatte , bot unter Wilhelm Körppens
den Ouvertüren zu Schuberts „ Rosamunde "

Hovens „ Geschöpfen des Prometheus
" vertraute

1 mner Kunst . Margrit Leue - Schneider

s alle die anderen , fällt mir nun wieder ein . Er
s einem einsam abgelegenen Gehöft , vielleicht aus
kühle ; der Bauer trug ihn wohl seihst ins Dorf . Ein
ibarer Laib Brot , unscheinbarer noch als alle anderen ;
. ein Symbol .

Stadt und Land schnürt sich das Band einer alle
Stände umfassenden Volkskameradschaft .

Pimpfe sammeln Brot .

Einsatzbereitschaft des Jungvolks .

gm Samstag hatten sich unsere Pimpfe in den Dienst
Kinterhllfswerkes gestellt . Treppauf , treppab ging es
lenzen Häuserzeilen entlang . Kein Haus und keine
Wing wurden vergessen und in den meisten Fällen

die Volksgenossen die Brotgutscheine bereits
nd , die von den Pimpfen freudestrahlend in Empfang
icii wurden , ^ hr Sammeleifer ist denn auch bestens

worden . Das Ergebnis der Brotsammlung ist über
cn gut . Viele arme Volksgenossen , die vom Winter -
rk betreut werden , können in den nächsten Tagen
l Empfang nehmen , das die Volksgemeinschaft unter
jgem Einsatz unserer Pimpfe aufgebracht hat .
t sind stolz auf diese - Jugend , die bereits in frühester
it lernt , sich für Volk und Vaterland einzusetzen und
S alles mit einer Selbstverständlichkeit der Pflicht -

Dienstauffassung durchführt , an der wir Alten uns
tafll e.' n Beispiel nehmen könnten . Im Jungvolk und

mgmadelschast wird für unsere Jugend der Grundstein
stenntnis des nationalsozialistischen Gedankengutes ge -
)ie deutsche Jugend trägt das Werk Adolf Hitlers in

, itunft .

Aus der Arbeit einer RSB .-Ortsgruppe .
- »läßlich der Brotsammlung der Pimpfe ist auf den

Appen der NSV . Hochbetrieb . Ein Mitarbeiter des
ierhilfswerkes erzählt uns darüber : Am
ag haben zwei Fähnlein des Jungvolks für unsere
Ortsgruppe gesammelt ; Brot , Gutscheine oder Geld ,
wird nun das aus dem Kreis O h e r l a h n st e i n
nde Brot erwartet . Es ist Sonntagmorgen , und jeder
hn Amtswalter hat feit Stunden seine Arbeit . Die
maschine klappert die Bekanntmachung , daß Montaq -
ttag die Verteilung des Brotes stattfindet . Ernst
ein Gesicht über ihre Tasten hinweg .
» er nimmt sein Rad und die Bekanntmachungen ; er
e im Bereich der Ortsgruppe an den dafür bestimmten
en Brettern anheften . Wir andern warten weiter .
, es geht auf eins , ruft uns ein Fanfarenstgnal ans
, Zwei mit Tannengrün und Transparenten ge -
r Lastqutos biegen in die Straße ein und halten .
n geht es ans Abladen . Zwei Mann hringen die
mit Brot . Wir stapeln sie im Lagerraum auf . Laih
ib fliegt durch die Kette der Hände . Die monotone

der Zahlen flicht sich durch den Raum . Bis zur Decke
wachsen die Stapel . Kiste um Kiste wird gebracht . Da
i langen und schmalen „ Gendarme "

, wie sie der Bäcker
Leißbrot und Grahambrot und viele runde Brote ,

- aus den Backtrögen der Bauern hervorgehen . Die
einer Bäuerin hat sie geformt . Auf den langen mehl -
tten Brettern wurden sie ins Backhaus getragen und
uralten niederen Ofen eingeschossen . Und dann sind sie
mb dunkel gebacken einem Jungvolkjungen in die
gelegt worden für den Bruder in der Stadt . „ Die
sind aus Miehlen . . .

"
ruft einer der Amtswalter

gerade so backt man sie in meiner Heimat . . . !"
.

in sind die beiden Lastwagen leer . Die Jungvolk¬
klettern auf ihre Bänke . Ich sitze neben einem der

ihrer und zeige ihm den Weg zur Kreisamtsleitung
- V . Von rhm erfahre ich denn , daß er bereits um
aufstand . Dann wurde das Auto geschmückt . Und um

:hr ging es los . An der Kreisamtsleitung am Bose -
iehen eine Reihe von Lastwagen , teilweise auch mit

gern , aufgefahren . Sie kommen aus dem Hinterland
Wiesbaden , von Limburg und aus dem Einrich .
15 Land kam in die Stadt und brachte uns Brot . Und
leine unscheinbare in Zeitungspapier gepackte und mit

verschnürte Laib , den ich etwas länger in der Hand
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Kinderzeichnungen werben für das Winterhilfswerk .

b

3n einer Berliner Schule hatte ein Lehrer seinen Schülerinnen in der Zeichenstunde als Thema
Werbezeichnungen für das Winterhilfswerk gestellt . Hier hat eine kleine Zwölfjährige die Aufgabe
geradezu vorbildlich gelöst . ( Engel , M .)

Der „ Andreasmarkt " steht vor der Tür .

Polizeiliche Anordnungen , die beachtet werden müssen .
Das alte Wiesbadener Volksfest , der „ Andreas -

mar k t "
, der Jahrzehnte hindurch am ersten Donnerstag

und Freitag des Monats Dezember abgehalten worden war ,
wurde im letzten Jahre erstmalig in den Oktober vorverlegt
und um zwei auf insgesamt vier Markttage verlängert .
Diese Änderung wurde auch in diesem Jahre beibehalten und
so beginnt der diesjährige „ Andreasmarkt " bereits am
Donnerstag , 29 . Okt ., und dauert bis Sonntag , 1 . Nov ., ein¬
schließlich . Der Polizeipräsident hat einige Anordnungen ge¬
troffen , die wir nachstehend bekanntgeben :

Straßensperrungen .

Während des Andreasmarktes und Volksfestes vom
29 . 10 . bis 1 . 11 . d . I . werden von 10 — 24 Uhr die nach¬
folgenden Straßenzüge gesperrt :

1 - für jeglichen Verkehr :
1 . Der Blücherplatz ;
2 . die Porckstraße , zwischen Bismarckring und Nettel -

beckstraße ;
3 . die Scharnhorststraße , zwischen Vlücherstraße und

Westendstraße ;
4 . die Roonstraße , von Westendstraße bis Porckstraße ;
5 . die Eneisenaustraße , von Westendstraße bis Elsässer

Platz ,
6 . die Blücherstraße , vom Vismarckring bis Lothringer

Straße ;
7 . die Eoebenstraße , von der Scharnhorststraße bis

Elsasier Platz ;
8 . die Klarenthaler Straße , von der Scharnhorststraße

bis zum Straßburger Platz ;
9 . die Nettelbeckstraße , von der Klarenthaler Straße bis

Westendstraße ;
10 . die Steinmetzstraße ;
11 . die Elsässer Straße ;
12 . der Elsässer Platz .

2 . für den Durchgangsverkehr :
Die beiden Verbindungsstraßen am Luisenplatz .

Verlängerung der Polizeistunde .

Anläßlich des Andreasmarktes wird vom 29 . 10 . bis
1 . 11 . 1936 einschließlich die Polizeistunde auf 4 Uhr fest¬
gesetzt .

Regelung der Marktzeiten .

Der Polizeipräsident gibt zur Kenntnis der Markt¬

bezieher daß während des
'

Andreasmarktes sämtliche Ver¬

kaufsbuden und Verkaufsstände um 19 ll h r geschlossen
werden müssen . Ausgenommen ist der Verkauf von
Tabak - , Back - , Konditorei - und Spielwaren , sowie von
warmen Würstchen und Scherzartikeln , der bis 23 Uhr ge¬
stattet wird . Sämtliche Schaubuden einschließlich der

Karussells , Schisfschaukeln usw . haben ebenfalls um 23 Uhr

zu schließen . Zuwiderhandlungen werden auf Grund der

§ § 9 und 18 der Verordnung vom 18 . März 1919 ( RGBl .,
© . 315 ) bzw . der § § 9 und 12 der Polizeiverordnung des

Herrn Oberpräsidenten in Kassel vom 5 . September 1930

bestraft .
❖

Gelegentlich des Andreasmarktes wird die gemäß § 56 c

( REO .) zum Ausspielen von Waren erforderliche polizeiliche
Genehmigung zum Ausspielen von Uhren jeglicher Art

nicht erteilt .

Samstag •

— Leichter Rückgang der Großhandelspreise . Die

Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
21 . Oktober 1936 auf 104,1 ( 1913 — 100 ) ; sie hat gegenüber
der Vorwoche ( 104,3 ) um 0,2 % nachgelassen . Die Kenn¬

ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosse 103,4 ( minus

0,5 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,7 ( plus
0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren 122,6 ( plus 0,1 % ) .

bewältigte die nicht immer einfache Aufgabe des Begleitens
mit der pianiftischen Sicherheit und selbständigen
Musikalität , di « wir ihr schon oft zuzusprechen Anlaß hatten .
Gemeinsam mit Wilhelm Körppen bot sie als Frucht eines
von ihr besonders gepflegten Ackerfeldes Mozarts bedeutende
Sonate für zwei Klaviere , die von sehr sorgfältiger und ge -
wiffenhafter Vorbereitung und spürbarer Liebe zur Sache
bei beiden Spielern zeugte . W . St .

2lus Hitnit und Leben .

* Hans Fleischers 6 . Sinfonie kam beim 2 . Sinsonie -

tonzert in Kiel zur Aufführung . Auch diese 6 . Sinfonie ist ,
wie berichtet wird , ein ausgesprochen männliches Werk ,
Brucknerschen Geistes voll , das Bild eines einsamen Men¬
schen , der in ehrlichem , tapferem Ringen sich an der Welt
und ihren Problemen zerreiben könnte . Die glänzende Aus¬

führung , für die sich Dirigent ( Generalmusikdirektor Eahlen -
beck ) und Orchester wechselseitig anfeuerten , errang dein
Werke einen unwidersprochenen Erfolg . Der anwesende
Tondichter konnte persönlich für die herzlichen Ehrungen
danken .

* Eine wandernde Kunstausstellung für Hessen - Nassau .
Am 31 . Oktober d . I . wird Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger in den Römerhallen zu Frankfurt a . Ä . in An¬
wesenheit von Vertretern der Partei , der Wehrmacht , des
Staates sowie des Wirtschafts - und Kulturlebens eine
Kunstausstellung der Reichskammer der bildenden Künste er¬
öffnen . Es handelt sich bei dieser Schau um eine neuartige
Ausstellung , die mit Werken der bildenden Kunst und der
Malerei einen Querschnitt durch das Kunst¬
schaffen unseres Gaues und darüber hinaus einen
Querschnitt unserer Zeit geben will . Dem Künstler
wurden hier Aufgaben gestellt , die den Geist unserer Zeit
zum Ausdruck bringen sollen . Die Ausstellung , die in jedem
Jahr wiederholt werden fall , wird als Wanderausstellung
ihren Weg durch die großen Städte unseres Gaues nehmen ,
damit die Anregungen und Forderungen , die aus einer
solchen Ausstellung hervorgehen , möglichst allen Kreisen der
Bevölkerung Hessen - Nasfaus zugänglich gemacht werden . Von
Frankfurt a . M . aus kommt di « Ausstellung nach Mainz ,
Darmstadt , Wiesbaden und schließlich nach Gießen .

* » König Lear " im Frankfurter Schauspielhaus . Die
erste Vorstellung der neuen Spielzeit war für das Frank¬
furter Schauspielhaus Anlaß und Verpflichtung , sich beit
bichterischen Schätzen der Klassik , insbesondere zu Shakespeare
zu bekennen . So durste di « Festvorstellung der neuinszenier -
ten , hier seit 25 Jahren nicht mehr ausgeführten „ Seat " «
Tragödie als Programm und gleichzeitig als vorzügliche

Leistungsprobe des Ensembles gelten . Richard Salz -

mann , der neue „ Direktor im Schauspielhaus
"

, versuchte

zu Recht , dieses einmalige Bekenntnis - und Menschheits¬
drama elementarisch , gleichsam wie eine Ballade zu spielen
Shakespeare hat kein Stück geschrieben , wo wir so extensiv
und intensiv leben wie in seinem „ Lear "

. Hier müßen die

Darsteller , für die es keine Nebenrollen gibt , das Format

besitzen , sich über den individuellen Bereich ( das Typssche ge¬
nügt keinesfalls ) ins Komische zu steigern . Das Ensemble
des Frankfurter Schauspielhauses ist dem liberformat Shake¬
speares gewachsen . Es vermag Leidenschaften voll auszu -

fpielen , ohne an Geschlossenheit zu verlieren . „ Lear " war
Robert Taube . Er nahm ihn nicht von Anfang an als

Geisteskranken , sondern als rüstigen , schrulligen alten König ,
dem die Eigenliebe , der kindliche Trotz , die Wollust der

Macht zum Verhängnis wird . Taube bot eine reife , in jeder
Phase der schwierigen Gestaltung gestuften Leistung , die in

der Wahnsinnsszene ohne Pathos zu besonderer Größe wuchs .
Die wortkeusche Seelenhaftigkeit der „ Cordelia " stand Else
Knott gut an , die sich von jeder süßlichen Sentimentalität

sernhielt . Ellen Daub und Maria Wimmer als

„ Eoneril " und „ Regan
" steuerten prägnante Charakter¬

studien bei . Die schwierige Rott « des „ Edgar
" traf Joachim

Gottschalk mit einer Selbstverständlichkeit , die verblüffte .
Der biedere „ Kent " Schömbergs , der eindrucksvolle

„ Eloster
"

Jungbauers , der in seinen Monologen leider

etwas laute „ Edmund " Noacks und der bittere „ Narr "

K i e s 1 e r s seien als fcharfumrissene Individualitäten be¬

sonders herausgestellt . Das Premierenpublikum zeigte , sich
von itr barocken Wucht der Tragödie ( trotz der 4stündigen
Aufführung ) stark beeindruckt . I . A .

* „ Petermann fährt nach Madeira . " ( August - Hinrichs -

Uraufführung in Oldenburg . ) Das Oldenburger Landes -

theater brachte in der bildkräftigen und lebendigen Inszenie¬
rung von E . R . Seltner das Lustspiel „ Petermann
fährt nad ) Madeira " von August Hinrichs zur Ur¬

aufführung . Es sei gleich oorweggenommen , daß die erste

Aufführung dieses „ KdF .
" - Stückes , das von einem ebenso

herzhaften wie sinnvollen Humor getragen wird und sich zu
einem kräftigen Bekenntnis zur Lebensfreude steigert mit
einem ganz großen Erfolg abschloß . Hinrichs , der selbst als

Gast von „ KdF ." mit nach Madeira gereist ist , hat seine
Borderlebniffe mit dichterischer Freiheit dramatisch ver¬
wertet . Werktätige aus allen Teilen des Reiches bevölkern

sein Stück , volkstümlich und mit Liebe charakterisiert pon
einem Dichter , dem es auf das Herz seiner Mitmenschen an¬
kommt . Hinrichs beschränkt sich in seinen Bildern , die vier
Etappen der Fahrt darstellen , nicht nur aus Stimmungs¬
malereien . Er will vor allem eine eindringliche Schilderung
des Gemeinschaftsgeistes der Reiseteilnehmer geben , deren

Aufnahmfähigkeit und Erlebnisfreude fast grenzenlos ist .



Alle Volksgenossen umschließt die Zeitung
Die Bedeutung der Leitung im nationaliozialistschen Staat .

Der Reichsminister des Innern . Dr . Frick , hat sich
über die grosse Bedeutung der Zeitung imnatronaliozialistl -

schen Staat in folgender Erklärung geauhert :

. .Die bedeutsame Umwandlung , die das gesamte wirt -

schastliche und volitische Leben des deutschen Volkes ununter¬
brochen erfährt , macht es für jeden V ^ ksgenossen zum Gebot
der Pflicht , sich täglich über alle Maßnahmen und An¬
ordnungen aus wirtschaftlichem , politischem und kulturellem
Gebiet zu unterrichten . ,

Wer könnte heute sich oder seine Familie vor Schaden be¬
wahren . wenn er es ablehnte . täglich eine gutunterrichtete
Zeitung zu lesen . ~ , , _ . ,

Die Jugend mutz die Zeitung lesen , um Erfahrungen zu
sammeln und ihren Gesichtskreis zu erweitern :

der Erwachsene Helt sie . um alle Ereignisse der Umwelt
mitzuerleben und sich weiterzubilden :

den Frauen ist die Zeitung ern lieber freund . Berater
und Gesellschafter . ~

Alle Volksgenossen umschließt die Zeitung , macht aus
deni einzelnen erst das Glied der Volksgemeinschaft und ver¬
bindet ihn mit der Nation und der Führung .

Zeitung lesen , heitzt in der Zeit leben und
die Zeit nützen .

"

Eröffnung des Deutschen Volksbildun gsw er ke

Vortrag über „ Wehrtradition des deutschen Südostens
" .

Im Kasinosaal fand am Sonntag ein interessanter und
kulturell bedeutsamer Vortragsabend statt , mit dem das
neue Deutsche Volksbiloungswerk in der NSE .
„ Kraft durch Freude

" eine Reihe wohl nun folgender ähn¬
licher Veranstaltungen einleitete . Leider ließ der Besuch sehr
zu wünschen übrig , eine Ursache , wie der Kreiswart der
NSG . betonte , für die Anteilnahme breiter Schichten umso
zähere Energie einzusetzen ; denn gerade auch diese kulturellen
Fragen müssen ihren Weg zur Gesamtheit des Volkes finden .
Vibliotheksrat Schmitz brachte sie Grütze von Kreisleiter
und Oberbürgermeister , der Eaureferent Pg . Handwerk ,
Frankfurt a . M ., sprach einleitend über Sinn und Gestaltung
des Volksbildungswerkes . Er erwähnte den Bildungshunger
junger Kräfte , der Schulwissen ergänzen , zur Erkenntnis der
Kulturgüter unseres Volkes führen müsse . Ruhmreiche Ver¬
gangenheit gilt es einzubeziehen und das Pläne machen für
stolze Zukunft , ein Nachstreben dem „ Bilde "

, das der Führer
uns vorgestellt , zur Vollendung des deutschen Menschen .

Durchaus im Rahmen solcher Eedankengänge bewegte
sich der Vortrag des Hauptredners Sturmführer Graf
Bosfi . Er schilderte die geschichtliche Entwicklung der Wehr¬
tradition im Südosten und entwarf dabei ein ungemein
packendes Bild oom Kämpfen und Leiden unserer deutsch -

österreichischen Stammesbrüder . Durch Zwietracht und eigen¬
nützige Politik der Fürsten sind zwei grotze Bollwerke im

Westen dem Reich längst verloren , die Niederlande und die

Schweiz . Ein drittes war hart bedroht , Ostpreußen , vom
Heimatland getrennt ist auch das südöstliche Deutsch¬
österreich . Einst haben bajuwarische Siedler mit Schwert
und Pflug den Boden erobert , fränkische Herzöge , die

Bamberger , formten die GrenMark . In den Sudeten , in

Ungarn , in Siebenbürgen , im Banat ist deutsches Volkstum ,
in Tirol schuf kraftvoller Bauernstamm das älteste deutsche
Wehrgesetz . Deutschblütige Handwerker verteidigen in den

Türkenkriegen das Abendland , besetzten die Wälle Wiens ,
die Tiroler sind später die ersten , die sich gegen Napoleon
erheben , Hofers Heldentod wird zum Fanal der Freiheit .
Im buntgewllrfelten Nationalitätenstaat der Donau¬

monarchie haben die Deutschstämmigen schon vor dem Kriege

schweren Stand . Der Weltkrieg selbst erfordert von ihnen
die ungeheuerlichsten Blutopfer . Hinreitzeno gab der Redner

Beispiele grandiosen Heldentums , so vom Hochgebirgskrieg
der Tiroler Standschützen ( als Beispiel nannte Graf Bossr

seinen Film „ Standschütze Bruggler
"

, der hier im Ufa lief ) ,
der Kaiserjäger , der Kärntener . Niederschmetternd dann für
die Reste dieser tapferen Kämpfer mit dem Zusammenbruch
der Verlust der Heimat . Deutsche müssen nach den Gebiets¬

änderungen gar in fremden Heeren Dienst tun , aber sie
kennen ihre Pflicht des Aushaltens unb - der Disziplin .

Erenzlandschicksal hat sie hart gemacht ihre Herzen schlagen

zum Reich . Durch mitschwingende glühende Ilberzeugungs -

Wie ein grauer Punkt in der vergnügten Menge wirkt der

vertrocknete Buchhalter Petermann , dem zuerst weder die

Sonne des Südens noch seine begeisterte Umgebung die klein¬

lichen Sorgen des Alltags , die er als Ballast mit an Bord

nahm , verscheuchen kann . Erst ein Generalangriff auf das

Gemüt des Eigenbrötlers und Nörglers verschafft ihm die

Lebensfreude , die nun einmal das wichtigste Gepäck auf
einer Urlaubsfahrt ist . Die Schilderung von Petermanns
Bekehrung führte Hinrichs mit jenem volkstümlich - dichteri¬

schen Humor durch , der schon seine früheren Stücke aus der

Masse der Lustspielproduktion hervorhob und der auch dem

„ KdF .
" - Spiel wieder die kernig -herzliche Hinrichssche Prä¬

gung gibt . Die köstlichen Episoden des Lustspiels wurden

von der begeisterten Zuschauerschaft mit stürmischem Beifall
ausgenommen . Gerhard Mittelhaus , Carsta Loeck und Hans

Schlenck waren die schauspielerischen Stützen des Erfolges .

* Theodor Beidls komische Oper „ Die Kleinstädter
"

wurde im Dortmunder Stadttheater zu erfolgreicher reichs¬
deutscher Uraufführung gebracht . Textliche Grundlage
bildet Kotzebues Lustspiel „ Die deutschen Kleinstädter

"
. Der

Prager Komponist und Musikschriftsteller hat die musika¬
lische Komik des Themas an sich zum herrschenden und be¬

herrschenden Prinzip werden lassen , indem er nicht die

handelnden Personen , sondern die Situationen , in die sie
hinein gestellt sind , farbig reizvoll charakterisierte . Das er¬

freuliche Werk fand unter der kammermusikalisch kultivierten

musikalischen Leitung von Hans Paulig und der einfallreich¬
heiteren Regie H . Junkers in Anwesenheit des Komponisten
herzlichen Pubilkumsbeifall . fp .

Bühne und Schrifttum . Intendant Hans Tetzmer hat
die Oper „ Künstler und Nachtigall

" von Hans
Albert M a t t a u f ch zur Uraufführung für das von ihm
geleitete Görlitzer Erenzlandtheater angenom¬
men . Das Textbuch schrieb Ernst Heinrich Bethge . Die Ur¬
aufführung findet im Januar statt .

Bildeude Kunst und Musik . Othmar S ch o e ck wird an -
kählich seines 50 . Geburtstages in Deutschland und der
Schweiz durch festliche Aufführungen seiner Werke geehrt .
Zürich , Winterthur , Thun , St . Gallen bringen zum Teil
konzertmätzige Aufführungen von „ Erwin und Elmire "

. „ Don
Ranudo "

, „ Venus "
, „ Vom Fischer und syner Fru

" das
Stadttheater Freiburg i . Br . das Zwischenspiel aus „ Don
Ranudo "

, das Leipziger Gewandhaus sein Streichquartett
op . 37 C - Dur . Im Reichssender Leipzig wurde soeben
„ Vom Fischer und syner Fru " im Bühnenfunk gesandt . —
Kurt Thomas „ Hohes Lied der Arbeit " wird demnächst
auch in Halle a . d . Saale zu Gehör gebracht werden . Sein
vielerorts mit

. grossem Beifall aufgenommenes „ Auf¬
erstehungsoratorium " erlebte vor kurzem eine festliche Auf¬
führung in Görlitz .
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kraft , durch zahlreiche erschütternde Bilder eines Ringens
von Jahrhunderten vermochte der Redner die Hörer aufs
stärkste zu packen . Ergriffener Beifall dankte für ein tiefes
Erlebnis .

Eine HJ .- Kapelle umrahmte musikalisch den schönen
Abend , der mit Führerheil und bett Nationalhymnen aus¬
klang .

Der Zeitungsgutschein für Eheleute .

Brautleute , die in die Ehe eintreten , erhalten von jetzt ab einen Gutschein , der zum kostenlosen S

einer am Ort erscheinenden Zeitung während eines Monat » (« stztigt . (Pressephoto ,

ist mit 176 Seiten nicht so umfangreich wie bei dritW
Zwei Drittel bes Banbes finb in Fraktur - , das letzte
in Antiquaschrift gedruckt . Neben 44 Zeichnungen t
prächtigen farbigen Tafelabbildungen von Ludwig
wurden auch noch zwei Zeichnungen von Oskar Pl «
genommen , die sich dem Bande gut einfügen . Der
setzt sich auch hier wieder aus dem Kern - und dem
stoff zusammen , wenn auch naturgemäss die Au
heimatgebundenem wertvollem Sprachgut für da
Schuljahr nicht allzu gross ist . Der Band ist in sst
schnitte gegliedert : 1 . Wenn die Sonn ' mit hellem
2 . Im Sommer ist

'
s lustig ! , 3 . Nun gilbt das Laub , t

bei der Lampe Schimmer , 5 . Es weihnachtet seht
geht

' s durch den Winter ! 7 . Wird bald Ostern st
hier steht altes Sprachgut neben neuem , wir
Volkslieder aus Nassau und anderen Gauen .

Wiesbaden gehört zur Lefebuchlandfchaft ;
Das neue Reichslesebuch für die Wiesbadener Schulen .

k
"
nteu ^ eu- TJlülLi * ' epi.

— Heitere Stunden für Mutter und Kind . 3m $

am Boseplatz veranstaltete am Sonntaanachmir ^
Frauenarbeitsgemeinschaft der ReichsschrifttunM
Abt . Wiesbaden , zu Gunsten des WHW . eine » L

KindernachmittaF . Der grotze , hübsch mit bunten ,3

ausgeschmückte Saal war bis auf den letzten Pla ? «
Grog und klein sah mit (Spannung den kommenden ^

entgegen und der Nachmittag bot so viele prächtig^

h Biendax
I

__ Zahnpasta

Theodor Seidenfaden , einer der Mitarbeiter des
buches , es genannt hat , ein „ volkshaftes Kindwel
Buch der Begegnung aus dem Zusammenklam
lichen , politischen , kultischen und bürgerlichen
kindlichen Frohmut und heiteren Ernst in sich ver
Sieben - , aber auch dem Siebzigjährigen die Fr
Volkshaften weckt ."

Um bei der Einführung des neuen Lesebuches
einer eventuellen wirtschaftlichen Erschütterung zu
den , hat das Reichserziehungsministerium auch die
liche Seite einheitlich geregelt . Rund vierzig
schäfte wurden mit der Herausgabe des Lesebuche ,
wobei jedem Verleger ein bestimmtes Absatzgebiet «
wird . Die Ausgabe XI erscheint im Verlag Moritz $
weg , Frankfurt a . M .

— Heilighaltung des Busstages und des Totenfestes . Der
Polizeipräsident schreibt : Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , dass am Butztag ( 18 . Nov .) und am Totenfest ( 22 . Nov .)
aller der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstal -
tungen verboten sind , sofern bei ihnen nicht der diesen Tagen
entsprechende ernste Charakter gewahrt ist . Demnach sind

'
an

diesen beiden Tagen verboten : Revuen , Operetten , Lust¬
spiele , Schwänke und bergt , Variete unb heitere Filmvor¬
führungen , ebenso in Räumen mit Schankbetrieb musikalische
Darbietungen jeder Art , sowie öffentliche Tanzlustbarkeiten .
Am Busstage sind ausserdem verboten : Sportliche und
turnerische Vorführungen und Veranstaltungen gewerblicher
Art , sowie sportliche und turnerische Veranstaltungen nicht
gewerblicher Art , sofern sie mit Auf - ober Umzügen , mit
Unterhaltungsmusik ober Festveranstaltungen verbunden
sind .

— Der Reichsverband Deutscher Offiziere ( Landesver¬
band Hessen ) hatte aus Anlass einer Ortsgruppenführer¬
tagung in Wiesbaden am Sonntag zu einem Herren¬
abend im kleinen Saal des Kurhauses eingeladen , zu dem
die Vertreter der Partei und ihrer Gliebe rungen , des
Staates und der Wehrmacht erschienen waren . Man be¬
merkte u . a . Kreisleiter Römer , Bürgermeister Piskarski ,
Gauarbeitsführer Faatz , den Kommandierenden General
des XII . AK . . General der Kavallerie Kretz von Kressen -
stein , den Stadtkommandanten , sowie die Kommandeure der
Truppenteile . Der Landesverbandssührer Generalleutnant
a . D . Stepphuhn entbot den Erschienenen einen herzlichen
Willkommensgrutz und bemerkte , bass der Wiederaufbau des
Reiches und der Wehrmacht , mit dem das deutsche Volk wie -

Zum erstenmal ist durch den Staat ein einheitliches
Lesebuch für alle deutschen Volksschulen geschaffen worden .
Die besondere Bedeutung des Lesebuches für die Erziehungs¬
arbeit hat den alten Wunsch vieler Erzieher nach einem ein¬

heitlichen Lesebuchwerk im neuen Deutschland schnell zur
Tat werden lassen . Nach den Anordnungen des Reichs -

erziehungsministers müssen zum Schuljahrbeginn 1937 alle

Schüler des zweiten Schuljahres im Besitz des neuen Reichs¬
lesebuches fein . Auch mit der Einführung des Bandes für
das dritte und vierte Schuljahr ist zum Schuljahrbeginn 1937

zu rechnen , so datz dann , da das Lesebuch für das fünfte und
sechste Schuljahr bereits erschienen ist , drei Bände des neuen
Reichslesebuches oorliegen .

Damit tritt zum Schluss des laufenden Schuljahres an
die Stelle von über hundert verschiedenen Lesebuchwerken
mit über dreihundert verschiedenen Bänden ein einziges
Werk . Das „ Deutsche Lesebuch für Volksschulen

" — so heitzt
das neue Reichslesebuch — wird in vier Bänden erscheinen .
Der erste Band ist für bas zweite Schuljahr , der zweite für
das dritte und vierte Schuljahr , der dritte für das fünfte
und sechste Schuljahr und schliesslich der vierte Band für das
siebente und achte Schuljahr . Für das erste Schuljahr bleibt
weiterhin die F i b e l in Benutzung . Das neue deutsche Lese¬
buch wird zu seinem überwiegenden Teil für das ganze
deutsche Reichsgebiet übereinstimmen . In einem kleineren
Teil wird die Eigenart der Gaue unb Stämme mit heimat¬
kundlichen Stoffen berücksichtigt . So setzt sich bas neue Lese¬
buch aus einem Kernteil unb einem Heimatteil zusammen ,
bie aber so zu einer Einheit verwoben finb , bass sie weder
in ber Gliederung noch sonstwie gekennzeichnet sind . Um
diese Arbeit durchführen zu können , wurden 22 Gebiete als
Lesebuchlandschasten abgegrenzt , die jeweils eine sich durch
die Heimatstoffe unterscheidende Ausgabe des Lesebuches er¬
halten . Frankfurt wird die Ausgabe XI erhalten . Zu der
Lesebuchlandschaft XI ( Mittelrhein ) gehören die Regierungs¬
bezirke Trier , Saargebiet , Oldenburg - Birkenfeld , Koblenz
unb W i e s b a d e n . Zu der Lefebuchlandfchaft XII ( Hessen )
gehören die Bezirke Eietzen , Kassel , Waldeck und Siegerland .
In den 22 Lesebuchlandschasten haben 22 Ausschüsse zunächst
die Kernstoffe und danach die Heimatstoffe erarbeitet , die
dann nach Genehmigung durch den Reichsminister zu den
Bänden des Lesebuchwerkes zusammengefasst werden .

Der Band 3 für das fünfte und sechste Schuljahr der
Ausgabe XI liegt bereits vor . Auf der Vorderseite und dem
Rücken des Leinenbandes ist die Zahl XI aufgedruckt und
damit die Landschaft bezeichnet . Die Einbandseite ist mit
dem Bild des Frankfurter Römers geschmückt . Dieser dritte
Band , der einen Umfang von 399 Seiten hat , konnte für das
fünfte und sechste Schuljahr den Heimatstoff naturgemäss
weitgehender berücksichtigen , als das in dem ersten und
zweiten Band möglich sein wird . In sieben grosse Abschnitte
gliedert sich der Band : 1 . Deutsche Jugend — Deutscher Früh¬
ling , 2 . Ehre der Arbeit , 3 . Das Reich , 4 . Deutsches Bauern¬
tum , 5 . Blut und Sippe , 6 . Totengedenken , 7 . Winter und
Weihnacht , 8 . Trotz Tod und Teufel , 9 . Deutsche Ostern .
Schon im gleichen Abschnitt führen die kurzen Geschichten
„ Frühling im Westerwald " von Fritz Philippi oder „ Die
Andernacher Bäckerjungen

" von Wilhelm Schäfer in hei¬
matliche Gebiete . Der zweite Teil beginnt mit dem Ausruf
von Joseph Goebbels zum Tag der Arbeit 1933 . Die
Jugend wird mit ganz besonderer Freude den Bericht von
Nikolaus Franeois Blanchard über seine Luftreise von
Frankfurt nach Weilburg am 3 . Oktober 1785 lesen . Der
dritte Abschnitt „ Das Reich

"
bringt auch wieder zahlreiche

heimatliche Arbeiten : „ Ingelheim
" von Wilhelm Schäfer ,

„ Die Ebernburg
" von A n tz , „ Der deutsche Rhein

" von Nik .

Becker und einem sehr interessanten Abschnitt
Reisebericht , den Johanna Schopenhauer , bj .

8
]

des Philosophen , eine zu ihrer Zeit bedeutende ,
stellerin , über ihre erste Fahrt mit dem DampfW
Frankfurt nach Bingen und St . Goar geschrieben La
Abschnitt enthält weiter Worte Adolf Hitler ?
lebendige Schilderung eines Besuches auf Haus
einen Brief Schlageters , eine (Erinnerung an benl
Parteitag in Nürnberg 1929 sowie an den Tag in
Der nächste Abschnitt behandelt das deutsche Bo «
darunter die schöne Schilderung „ Weinlese am 3^ 2
Wilhelm Heinrich Riehl . Auch in dem 5 . und 673
ist Heimatliches mit altem Volksgut und neuen 33Ö[2
glücklich verbunden . In dem siebenten minterliä
weihnachtlichen Abschnitt sind von zeitgenössischen H
August Antz , Fritz Wortelmann , Wilhelm ZMZ
Stückrath , Hans Friedrich Vlunck , Jakob Kneip
Helm Schmidtbonn mit ausgesucht wertvollen ArbeW
treten . Im vorletzten Abschnitt wird sicherlich
buchbericht von Hermann Göring über seinen achtens
die besondere Begeisterung ber Jungens auslöfen . w
Wort bes Führers schliesst ber Band

Dem Gehalt des Sprachlichen entspricht die CG
Bildbeigaben . Eingeleitet wird der Band mit eimA
gen Tafel „ Walther von der Vogelweide

"
nach dem

der Manessischen Liederhandschrift . Unter den iiim
Wiedergaben nach Holzschnitten , Kupferstichen unb 1
rungen alter Meister finden sich Martin Echq
Albrecht Dürer , Hans Holbein , Hans Weiditz ^
Weighels und andere .

Schon dieser dritte Band ist mehr als ein Lefch
ist ein Volksbuch , das auch Erwachsene gerne
nehmen werden . Der erste Band für das zweite W
der für die Lesebuchlandschaft XI bestimmt ist , ist M
Druck und wird in den nächsten Wochen herauskomm «,

der das Vertrauen zu sich selbst und zu seiner miliÄ
Leistung gefunden habe , in erster Linie unserem \
Adolf Hitler zu danken sei . In Dankbarkeit und Tal
Obersten Führer der Wehrmacht Hangen seine SM
einem Siegheil auf den Führer aus . GeneralleutiwSk
Fischer hielt hierauf einen sehr anschaulichen unb M
gestalteten Vortrag über den Aufbau der SBeljimaM
den Einsatz und die Kampfkraft der einzelnen S«

gattungen an Hand einer Schilderung der grosse »
Manöver . Seine eigenen Beobachtungen führten baN
eingehender Würdigung im einzelnen zu dem Sch «
nis datz sich unser wiedererstandenes Heer in maÄ
Ausbau befindet und datz wir auf die bei dieser Geäj
gezeigten Leistungen stolz fein können . Trotz aller Wo
fierung der Kampfkräfte bleibe die Entscheidung «
modernen Krieg letzten Endes immer abhängig <
Genialität des Feldherrn , dem Offensivgeist der Tr »
wie dem Wehrwillen und der Entschlossenheit des ga
Volkes . In den Dankesworten an den Vorträge «
innerte Generalleutnant Stepphuhn an ein Wort beti
rals von Cochenhausen , dass sich die besten und R
Kräfte eines Volkes immer erst in schwierigen Zeiten j
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Deutsche Arbeitsfront .

Die Fachgruppe Gesundheit der DAF . hält am Montag ,
26 . Oktober , 20 .30 Uhr , im Haus der Arbeitsschule , Welltttz -

stratze 49 , ihren ersten Schulungsabend ab . Das Hauptreferat

hält Eauredner Pg . Wagner . Für jeden im Gesundheits¬

wesen Tätigen ist es Pflicht zu erscheinen .

$

zeigt , die von jedem Volksgenossen von 10 bis 13 und 16 bis
18 .30 Uhr . kostenlos besichtigt werden kann .

— Theaterring der HI . Im November besuchen die
Mitglieder des Theaterringes die Vorstellungen „Peer
Eynt

" und — damit auch die jüngeren Jahrgänge auf ihre
Rechnung kommen — „ H änsel und Gretel "

,
„ P u p p e n f e e “

. — Entgegenkommenderweise hat die
Intendantur des Deutschen Theaters einige Karten für die

Gesamtaufführung des „ Ringe s " von Richard Wagner

hur Verfügung gestellt . Es können eine Anzahl Hitler -

jungen das Werk in seiner Geschlossenheit erleben . — Mit
dem Ibsen - Abend am Montag , 26 . Okt . , in der Aula
am Boseplatz , tritt der Theaterring zum ersten Male mit
einer eigenen Veranstaltung an die Öffentlichkeit . Dieser
Abend ist auch der Ausdruck der Verbundenheit zwischen
Jugend und Theater . Eine Anzahl Solomitglieder des

Deutschen Theaters ( Lotte Fischbach , Ira Kramer , Martin

Jäger - Westphal , Helmut Wiedermann ) fingen und sprechen
zur Jugend und werben für ihre Arbeit .
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hatte herzliche Worte der Begrüßung , und gab im Verlaufe
der Ansprache seiner Freude über die Zunnahme der
Aktivität Ausdruck . Seine Ausführungen gipfelten in einem

Appell an das Zugehörigkeitsgefühl zur Kirche und den

emsig tätigen Kirchenchor . Herr Karl Winkler vom

Deutschen Theater Wiesbaden erfreute die Chorgemeinde
mit feinen auf hoher Stufe stehenden gesanglichen Dar¬
bietungen . Der Mandolinenverein hatte sich in un¬

eigennütziger Weise zur Verfügung gestellt , und erfreute mit
den Vorträgen : „ Jägerchor aus Freischütz

" und „ Fantasie
aus dem Vogelhändler

"
. Richt geringere Anerkennung erntete

der Chor mit „ Tausch
" von K . Löber , und „ An Hellen Tagen

"

von Giovanni . Kaiferwalzer von Joh . Strauß ( Mandolinen¬
verein ) , und Wolgalied ( Solist K . Winkler ) gingen dem

schneidigen Schlußmarsch „ In Treue fest
" voraus . Eine schöne

Familienfeier , die allen in freudiger Erinnerung bleiben
wird , fand damit ihren Abschluß .

Gesangverein „ Eintracht
" . Sein diesjähriges Vereins¬

konzert hielt der Gesangverein „ Eintracht
" am Sonntag im

„ Rheingauer Hof
" ab . Vor einem gutbesetzten Hause er¬

öffnete der Chor mit „ Flamme empor
"

sein abwechslungs -

rerches Programm . Herr Georg Schäfer ( Tenor ) vom

Opernhaus Frankfurt , hatte alsbald mit der Arie aus

„ Entführung aus dem Serail " von Mozart die Zuhörer auf
seiner Seite . Mit den beiden Volksliedern „Waldgrün der

Heimat
" von Schauß , und „ Ein Wörtlein " von Keuerleben

brachte der Ehrendirigent des Vereins , Herr Karl Rh ei n -

Hardt , den Chor zu schönster Klangwirkung . Einen nicht
minder wertvollen Beitrag zum guten Gelingen des Abends

leistete Herr Leo O h n h a u s vom Deutschen Theater
Wiesbaden mit der Arie aus der Sizilianischen Vesper „ Du
mein Palermo

" von Verdi , wie dem auch das Duett Schäser -

Ohnhaus „ In dieser feierlichen Stunde " aus Macht des

Schicksals von Verdi stürmisch gefeiert wurde . Den ersten
Teil beschloß der Verein mit dem Chor „ Abschied

" von
Neumann und mit „ Ablösung

" von Hutter . Voluminöse

Väsie und klangvolle Tenöre entledigten sich mit viel Hin¬

gabe ihrer gewiß nicht leichten Aufgabe . Der Charakter -

wechsel des Programms durch den anschließenden Solovor¬

trag Ohnhaus „ Ja mein idealer Lebenszweck
" aus Zigeuner¬

baron von Strauß , dem man viel Anerkennung zollte , schien
uns etwas ungünstig gewählt . Das Volkslied „ Zu ihren
Füßen

" von Othegraven mit seinen herrlichen Battton¬

partien ist dem Verein als eine Glanznummer zu werten .
Mit den Volksliedern „ Traum der Liebe " von Herms , und

„ Weit draußen vor dem Tore " von Bischof Hatte der Chor
ebenfalls vollen Erfolg . Ehrliche Anerkennung zollte man

auch dem Solist Schäfer mit „ Schenkt man sich Rosen
" aus

Vogelhändler , sowie dem Duett Schäfer - Ohnhaus „ Wie das

schnattert
" aus Martha . Einen wuchtigen Abschluß fand das

wohlgelungene Konzert mit dem Chorvortrag „ Am grünen
Rhein "

. Sänger und Dirigent haben wiederum einen wert¬
vollen Beitrag zur Pflege des deutschen Chorgesanges ge¬
liefert . Ein anschließender Familienabend mit Tanz und

Ehrung von Mitgliedern hielt die Sänger und deren An¬

gehörige noch lange beisammen .

Käufer eines Fahrrades wird gesucht . Die

^ alpolizei sucht eine Person , die in den letzten Tagen ,
BR « am 9 . 10 vor der Wiesbadener Hauptpost von
? Unbekannten ein Herrenrad „ Opel - Eriinschild

"
,

gelbe Felgen , Torpedofreilauf , Dyinrmo -

gt „ Ennmell “
, schwarze Schutzbleche , gekauft hat . Das

J ? in Wiesbaden gestohlen . Dem Käufer wird geraten ,
vimmei 82 der Kriminalpolizei zu melden , andern -
sich der Hehlerei schuldig macht . Angaben in dieser

E *> die auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
an gleicher Stelle entgegengenommen .

® et ist der Geschädigte ? Wer war im Juli 1935 mit

l ^
lfamen Zweisitzer -Personenwagen , Kennzeichen IT . . .,"

i Hissenthal im Spesiart und hat dort im
. . während der Wagen ohne Aufsicht war ,

, ? Us diesem eine Geldbörse mit Inhalt gestohlen . Der

gönnte jetzt festgenommen werden , während sein
^ bereits im September festgenommen worden war .
schädigte wolle sich auf Zimmer 93 der Kriminal -
y * *ben . /
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— Festnahmen . In den letzten Tagen konnte durch die
Kriminalpolizei wieder eine Reihe von Personen fest¬
genommen werden , die sich gegen die Gesetze vergingen . Es
handelt sich dabei um folgende Fälle : Eine Person wegen
Unterschlagung , eine wegen Vetrugsversuchs , eine wegen
Devisenvergehens , drei wegen Vergehens gegen § 176,3
( RStGB ) , eine wegen Kuppelei , eine wegen Vergehens

Sen
§ 218 ( RStGB .) , eine wegen Vergehens gegen § 175

StGB .) , drei wegen Trunkenheit und groben Unfugs , und
zwei Bettler . Die Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem
Amtsgericht vorgeführt .

.— Hohes Alter . Am 27 . bÄ M . feiert Herr Wilhelm
Hofmann , Besitzer des Hotel -Restaurants „ Rheingauer
Hof

"
, Wiesbaden , Rheinstraße 54 , feinen 70 . Geburtstag .

Gleichzeitig kann er auf eine 40jährige Tätigkeit als feld -

ständiger Gastwirt zurückblicken .
— Buchausstellung . Anläßlich der „ Woche des deutschen

Buches
" wird in der Stöbt . Handwerkerschule ( Gewerbliche

Berufsschule ) in der Wellritzstraße eine Buchausstellung ge «

— Auswärtige Diebe werden gesucht . In der Nacht zum
13 . 10 , wurden in Donzdorf ( Kreis Geislingen ) folgende
Lederwaren gestohlen : 300 Rehleder , 70 — 80 Vockhäute ,
40 Ausschutzrenntierleder , 50 Rehfenstt

' ‘

Fensterleder . Es handelt sich durchweg . ..... , ______ „ .
gerbte , ungefärbte , also gelbe Fertigware . Die Ware soll
mit einem Kraftwagen fortgeschafft worden [ein . Sollte das
Diebesgut hier angeboten werden , wird gebeten , sofort die
Kriminalpolizei , Zimmer 93 , in Kenntnis zu fetzen .

— Achtung ! Schaukasteneinbrecher ! In ber Nacht zum
19 . 10 . wurde ein Schaukasten Ecke Neugasse und Markt -
ftraße erbrochen und daraus Oberhemden , Herrenstrümpse
und Selbstbinder gestohlen . Vor Ankauf der Sachen wird ge¬
warnt . Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 93 , entgegen .
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Lggen , daß die Kinder mit Freude und Frohsinn ganz
L wurden . Die Frauenarbeitsgerneinschafi hatte mit

xKranstaltung eine glückliche Hand , denn alles klappte
Schnürchen . Die Programmfolge war trefflich aus -

M , so daß der Kindernachmittag zu einem vollen Erfolg
EP Die allzeit rege Leiterin der Frauenarbeirs -

Uchaft , Frau Aenne 6 e e I i g , begrüßte die Anwesenden
M - lichen Worten und wies dann auf die Woche des

M hin . Gerade zu Beginn dieser Woche will man aus

Mchern zu der Seele des Kindes sprechen . Unter den
Mivekannter Volkslieder zog eine Schar junger Mäd -
K kleidsamer Erntetracht in den Saal . Die kleine

Mne Fuchs sprach mit guter Betonung einen passen -

rjpn Marianne Fischer - Dyck verfaßten Prolog , der

Wider sogleich in den Märchennachmittag einführte .
ugn trug Ria Volland einige reizende Märchen von

Mo hmer - Heil scher und Marie Sauer , sowie
von Maria Theresia A d t vor . Die Rednerin patzte

Mi sehr geschickt dem Kinderton der Erzählungen an .
Mlerinnen der Mittelschule an der Blumenthalstratze
Men anschließend mit zwei wirkungsvollen Volks -

M Marianne Fischer - Dyck erzählte dann den

Mn die originelle Geschichte von den zwei schwarzen
fet ( Verfasserin Lotte Tiedemann ) . Sie verstand es

Mchnet den Kindern die Geschichte plastisch und ver -

vorzutragen . In der Pause belustigte der kleine
» Drexler — in der Tracht eines Bauern aus dem

Men — die Anwesenden mit Vorträgen auf seiner Zieh -

Mika . Und dann kam das heitzersehnte Kasperle -

«ker ( unter trefflicher Mitwirkung von Frau S ch i ck e I -

Hermann und Gerda O st e r h e l d ) . Da gab es ein

Szen und Lachen , als Kasperle endlich den bösen
Eer beseitigt hatte . Starker und reicher Veifall dankte

Ke vorbildliche Veranstaltung .
L Kinderbeschäftigung in der Artistik untersagt ! Die
« cheaterkammer Fachschaft „ Artistik

"
gibt folgendes be -

x Es ist den Vereinen , Gesellschaften usw . strengstens

jdagt , Kinder im schulpflichtigen Alter öffentlich gegen
Bntg auftreten zu lassen . ( Kinderschutzgesetz .) Es wird

M Kontrolle ausgeübt . Gleichzeitig macht die Fachschaft
W Arbeitsbeschaffungsstelle aufmerksam , durch die

fcn jeden Faches vermittelt werden . 2m Kampfe gegen
ßibeitslosiakeit ist es nationale Pflicht nur Mitglieder ,
M dem Ausweis versehen sind zu beschäftigen . Die
» n Artisten haben sich sofort auf der Arbeitsbeschaffungs -

PÖranienstraße 25 , täglich Sprechstunden von 1— 3 Uhr

Msweis zu melden . Ortsfachschaftsleiter ist Willi

M Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß vom

Wmber ab nur die von der Reichstheaterkammer , Fach -

l Artistik , ausgestellten roten Mitgliedskarten Giiltig -

hsben .

ß Öffentliche Anerkennung . Seine öffentliche An -

jnng sprach der Regierungspräsident dem Vank -

SSten Walter Brühl in Wiesbaden aus , der am

Sni d . I . in Eltville a . Rh . einen dreijährigen Jungen

Kode des Ertrinkens aus dem Rhein gerettet hatte .

Wiederholung der Heß -Rede in Hof . Auf besonderen
j ber Hörer bringt der Rundfunk am Montag von

M Uhr Ausschnitte aus der bedeutsamen wirtschasts -

fcen Rede von Reichsminister Hetz , die er am

Stober in Hof gehalten hat .

| Standortmeldungen unserer Auslandsschiffe . Kreuzer
ton "

hat am 24 . 10 . Cagliari ( Sarb . ) verlaßen und be -

i sich auf dem Weg nach Varna ( Vulg .) . Limenfchrff

stswig - Holstein
"

ist am 22 . Oktober zu « tägigem
« halt in Las Palmas eimjelaufen . Linienschiff
Ken “ hat am 24 . 10 . Funchal ( Madeira ) verlaßen und

6et sich auf dem Marsch nach Porto Grande ( Kap

- Siasses Laub wird zum Verhängnis . Auf einet der

i abfallenden Seitenstraßen des Nerotals kam em

B Mann mit feinem Fahrrad am Samstagabend er -

ichzu Fall . An dem Reifen des Fahrrads hatten sich naße

M festgeklebt , das Rad kam schnell ins Rutschen usb

Whrer stürzte auf das Pflaster , , wo er verletzt liegen
Später mußte er ddnn wegen fernen Wunden ärztliche

t in Anspruch nehmen .
L Aufgeklärte Straftaten . Aus einem Kraftwagen , der

jbem Kurhaus stand , war ein Kotter gestohlen „worden .

Mer Kleidmigsstücken auch chinesische Äriftstucke ent «

l Die Schriftstücke konnten letzt tn Mainz auiseiunben
fen — Bei einem Wobnungseinbruch irn Dambachtal
en den Dieben ein Damenmantel und verschiedene
es in die Hände gefallen . Die Tatet konnten ertappt
ten , als sie versuchten , die Sachen tm Psandhaus ab -

- Diebftablschronik . Aus einem Kraftwagen der in der
klmittaRe parkte , wurde em schwarzer Rattme -Ston -
itel mit schwarzem Samtkragen ( Große 46 ) geitohlen . Der

M trägt das Monogramm «r . F . . m den Tmchen be -
M sich i Paar Krimmerhandschuhe und 1 Schlüsselbund
» Schlüsseln . — Aus einem Garten an der »yrannurter
6e wurde ein Eartenschlanch entwendet . — Aus einem
« fernfprechhäuschen wurde der Hörer abmontiert und
itnommen . — Aus einem Garten verschwand ein Eram -
6ott . Marke Odeon , mit 25 dazugehörenden Platten . —
l verschiedenen Ballonen ist . Wäsche gestohlen worden . —

seinem Schuhwarengeschäft sind in letzter Zeit fortgesetzt
$ e gestohlen worden . Personen , die unter der Hand

getauft haben , werden ersucht , sich auf Zimmer 92
« iminalvolizei zu melden , andernfalls sie ein Verfahren
« Hehlerei zu erwarten haben . — Vom 1 . bis 15 . Oktober
M tn Wiesbaden folgende Herrenräder gestohlen :
Sfetn 20083 . Columbus H . V . 473372 , Sieger 458267 .
EtolOOl , Ercelsior 14457 . Adler 981529 , Naxos 1005 ,
M 233781 . Wieder herbeigeschafft wurde das Herren -
Mioria 1001170 .
M > utodiebftahl und Unglücksfall . In der Nacht zum
M . von 22 bis 3 Uhr . wurde ein in der Taunusstraye
Mer Zweisitzer gestohlen . Um 4,50 Uhr wurde der
F ? vollständig zertrümmert in der Kapellenstraße . unter «
^,° es Neroberges , aufgefunden . Nach den im Wagen be -
Meit Blutfvuren müßen der oder die Täter sich verletzt
g - SBer kann sachdienliche Angaben machen ? Mit -
M » , die vertraulich behandelt werden , erbittet die
^ ualvolizei , Zimmer 82 .

VW 1v wLSdM '
s 8 verLektt ! Dder M - es ganz

— klar auszudruaen : von
10 Menschen , die Zahnpflege treiben , putzen sich 8 wohl morgens
die Zähne , aber abends vor dem Schlafengehen versäumen sie biefen
wichtigen Dienst an ihrer Gesundheit . Dabei ist die gründliche
Reinigung der Zähne mit einer verläßlichen Dualitäts - Zahnpaste
wie Chlorodont am Abend wichtiger als in der Frühe , well sonst die

Speisereste im Laufe der Nacht in Gärung übergehen und dadurch
Zahnfäule ( Karies ) Hervorrufen . Darum lieber 2 Minuten später
zu Bett , als einen Abend ohne Chlorodont .

Bierstadt •

25 Jahre Briestaubensport . Aus diesem Anlaß sanden
sich die Mitglieder und Gründer des Brieftaubenklubs

„ Heimatliebe , Bierstadt , in ihrem Vereinslokstl zusammen .
Vorsitzender K . Hoffmann eröffnete die gutbesuchte
Jubiläums - Versammlung , und gab einen Bericht über die

Tätigkeit des Klubs und das abgelaufene Reisejahr . Den

einzelnen Züchtern waren bei den Reisen des Jahres 1936

manch schöne Erfolge beschieden . Die beste Flugleistung des

Jahres erreichte W . Schneider , dem als Klubmeister ein von

Zuchtwart L . Bierbrauer gestiftetes Führerbild überreicht
wurde . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens wurde ein Flug
von Straubing in Bayern nach Bierstadt durchgeführt , die

Besitzer der drei besten Tauben wurden besonders aus¬

gezeichnet . W . Schneider und G . Machenheimer wurden eine

Plakette überreicht , während der dritte Sieger , K . Jung ,
eine Medaille erhielt . Die Gründer und Jubilare des Klubs

Gustav Machenheimer und Ludwig Bierbrauer

erhielten für 25jährige treue Dienste je eine Ehrenurkunde .
Der Vorstand des Klubs fetzt sich für das kommende Jahr
wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender K . Hoffmann ,
Kaßierer K . Jung , Sportmart L . Bierbrauer .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

Sonntagsfpaziergang . Der schöne Sonnenschein am
gestrigen Sonntagmorgen lockte manchen Naturfreund ins
Freie und recht zahlreich sah man in den Vormittagsstunden
Touristen und Spaziergänger , im Schloßpark , am Rheinufer
und in den Anlagen . Das Platz - Konzert der hiesigen
Militärkapelle um 11 Uhr in den Friedensanlagen wies
einen solchen Besuch auf , io , daß sich in Friedenszeiten so¬
gar Kapellmeister Gottfchalk am „ Warmen Damm " darüber
gefreut haben würde . In den Nachmittagsstunden war , bei

weniger schönem Wetter , der Besuch der Lokale trotzdem zu¬
friedenstellend , wobei erfreulicherweise erwähnt werden kann ,
daß bei der vorgerückten Jahreszeit auch die Betriebe in
unserem nördlichen Stadtteil mehr berücksichtigt werden .
Kenner des „ Hohenastheimers

"
finden sich hier immer zahl¬

reicher ein — nebenbei bemerkt nur Sonntags mit ber

„ besseren Hälfte
"

. Am Rheinufer haben sich die Möwen schon
zahlreich eingefunden und laßen sich schon vom Publikum
füttern . Die Arbeiten an der Gleisumlegung
bzw . die Pflasterung der Straße vor dem Schloß , gehen zur
Freude aller Kraftfahrer ihrer Ferttgstellung entgegen . 2n
den Gürten vor und hinter den Häusern der Rheingauer
Straße blühen immer noch schöne Herbstblumen , zum Teil
aber könnte doch manches „ für das Auge

"
getan werden . Er¬

freulicherweise kann man in den Obstgärten feststellen , daß
der Aufforderung , Klebringe anzubringen eifrig Folge ge¬
leistet wurde , die Nachzügler müßen sich beeilen , wenn nicht
die Klebringe durch ein Strafmandat wesentlich verteuert
werden sollen . Die Zuschüttung der Kribben gehen
nur im Schneckentempo vor sich und die Beschleunigung dieser
Arbeiten , um welche sich der hiesige Verfchönerungsverein
schon so viel bemühte , dürften noch allerlei Kopfzerbrechen
geben . 2edoch müssen Mittel und Wege gefunden werden ,
um diesem gerade nicht sehr schönen Zustande -' ein „ schmerz¬
loses

" Ende zu bereiten .
Luftangriff — Luftabwehr . Dieses Thema , für welches

noch so viele Volksgenossen , sei es aus Gleichgültigkeit oder

Erhabenheit , so wenig Jntereße zeigen , behandelte in einer

großen Kundgebung im Saale der Turnhalle am Samstag¬
abend LS .- Oberführer Kötschau . Redner dankte zunächst
den zahlreichen Volksgenossen , insbesondere den Frauen , die
in besonders stattlicher Zahl erschienen waren , sowie den
Vertretern der Wehrmacht , der Polizei , den Samariterinnen
vorn Roten Kreuz , den Abordnungen der einzelnen Gliede¬

rungen der Partei und dem Landesführer Schröder für
ihren Besuch und ging alsdann näher auf den Zweck der

Kundgebung ein . Die Versammlung selbst soll Auftakt
für eine große Werbeaktion sein , die in den nächsten
Tagen einsetzen wird , um die noch viel zu geringe Mit¬

gliederzahl des RLV . in Biebrich ganz wesentlich zu erhöhen ,
da gerade in Biebrich als Stadtteil der 2nbuftrie die gesamte
Bevölkerung der Schulung unbedingt bedarf . Redner be¬

gründete alsdann eingehend die Notwendigkeit ber Aufbau¬
arbeit . Es folgen alsdann Erläuterungen über die verschie¬
denen Arten der Luftangriffe und deren Wirkung . Zum
Selbstschutz bezeichnete der Rebner die Frauen als die Träger
der Zivilluftabwehr in den Stunden etwaiger Gefahr . An¬

schließend folgte eine Filmvorführung „ Volk in Gefahr
"

,
wozu LS .- Führer Böhm di « Erläuterungen gab , sowie auf
Schallplatten Ausschnitte aus Hermann Görings Rede vor
den Amtsträaern des RLB . LS .- Obertruppmeister Klicks

kündigte alsdann den Beginn der Amtsträgerwerbung an ,
welche die Aufgabe habe , auch den letzten Mann zur Mit¬
arbeit zu bringen . Nach einer kurzen Pause , während welcher
der MZ . des Banns 80 der H2 . mit flotten Märschen auf¬
wartete , folgten hochinteressante Vorführungen des Gas¬
schutztruppführers 2 u m e a u mit [einen Luftschutz¬
sanitäterinnen . Gezeigt wurden Vorführungen mit Gas¬
masken , Gräteübungen und Rettung einer Schwerverletzten .
Die Vorführungen brachten den Beweis , daß die Frauen die
Front der Heimat sein werden . Die praktischen Vorführun¬
gen dürften die meisten Anwesenden von der großen Be¬
deutung des Luftschutzgedankens für Familie und Haus
restlos überzeugt haben .

Rekruten haben Ausgang . Unsere jungen Vaterlands -
ncrteibiger wurden gestern zum ersten Male , nicht in Be¬

gleitung von Müttern , sondern von ihren Korperalschafts -
führern in die nähere Umgebung ausgeführt . Freudestrahlend
und stolz in ihrer neuen Uniform nahmen sie die neue Um¬
gebung in Augenschein . Wir hoffen und wünschen , daß es
ihnen bei uns gut gefällt und nun sie in einem Jahr „ Alter
Mann "

sind , wird der nötige „ Anschluß
"

schon gefunden sein .

Schierstein .

Evangelischer Kirchenchor . Zu einer Familienfeier im

„ Deutschen Haus "
hatte der Chor am Samstagabend seine

Mitglieder eingeladen . Die gutdesuchte Veranstaltung wurde
von der Ortsgruppenkapelle mit entsprechendem Mufik -
vortrag eingeleitet . Der Chor , unter Leitung seines neuen
Dirigenten Herrn K . Sommer , Schierstein , stellte mit „ Die
streitende Kirche Christi

" von O . Richter seine aufwärts¬
strebende Form unter Beweis . Herr Pfarrer Weimar
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LebtiWasdicn ist heute elnewtsscnsdiait !

abgestorben

WECKER

125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

um Heinrich Heuler
ist von uns gegangen .

.75

u

v

2

Verzögerungen sind immer von Schaden . Außerdem haben Sie ja auch nicht

nötig , etwas aufzuschieben , denn wie einfach und bequem läßt sich alles

durch eine Kleine Anzeige erledigen . Die Zeitung stellt sich Ihnen für ein

paar Groschen als Sprachrohr zur Verfügung . Durch die große Verbreitung

des Wiesbadener Tagblatts in Wiesbaden selbst werden Ihre Wünsche schnell

in allen Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung bekannt . Der Erfolg ist groß !

I

■

Die Einäscherung findet Dienstag , 27 . Okt . ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

.50

.50

die pünktlich
wecken

Uhrmachermeister

Toiletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

•.95
-.85

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Mein lieber Mann , unser guter treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬

vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ida Heußer , geb . Schmidt

Mia Heußer

Familie Spitz
Familie Herkenrath

Familie Proske

Famile Heußer .

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1936 .
Am Wartturm .

Qlnd dann die riesengroße ’Rusn »0 *

in allen sonstigen

Der musikalisch ‘Rnspruchsoolle
läßt sich beraten oo >

Wiesbaden , Kronsbogen ,
den 26 . Oktober 1936

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Verlag
Schalterballe

rechts .

Für die vielen Beweise aufrichtige
Teilnahme bpi dem Ableben unseres 8
ben Entschlafenen sagen wir auf dies «

Wege allen herzlichen Dank . Besonda
danken wir Herrn Pfarrer Ott für sein
tröstenden Worte , sowie der Krieger - um
Militärkameradschaft Wiesbaden für ih
ehrenvolles Geleite .

Namens der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Clara Wink , geb . w *

Lesen Sie , was man unlängst von berufener Seite
über den modernen Wäschereibetrieb geschrieben
hat . Es paßt Wort für Wort auf unser altrenom¬
miertes Unternehmen , das nur darauf wartet , Sie
unterstützen , Ihnen helfen , Ihnen dienlich sein zu
können . Unsere vorbildlichen Einrichtungen können

jeden Ihrer Sonderwünsche zur Erfüllung bringen .

ÖdSj Aage .

Dampfwaschanstalt Wo Dörr
Wiesbaden - Bierstadt G Te ephon 25137

äMrüniZ

teil : 1893

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
’
s

aäfiuiwqeu -

wo/ ) ifü ußuÄe . kauert

Seite 8 . Nr . 294 .

feinster Broken-Tee T Mk. 1 . 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Seh )
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen

Die MODE bringt

Stoff knöpfe
ERSTKLASSIGE ANFERTIGUNG

Pllssee - Croon
Michelsberg 12 / Luxemburgstraße 7

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler . Moritzftraße 60 . Etg

Atelier für Haararbeiten .

gerietet
so sorgen Sie am besten für ausgiebiges Bekannt¬

werden durch Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt
“

Kaffeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
1 y2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Am Samstagnachmittag 1 % Uhr wurde plötzlich
und unerwartet , infolge Herzschlages , mein lieber Mann ,
unser treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Peter Emsermann
Polizei - Inspektor i . R .

in ein besseres Jenseits abgerufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Maria Emsermann , geb . Auster .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1936 . \
Gneisenaustraße 31 .

Das Seelenamt ist am Mittwoch , den 28 . Oktober ,
vormittags 8 Uhr in der St . - Elisabeth -Pfarrkirche , die
Beerdigung am gleichen Tage , nachmittags um 3 Uhr
von den Leichenhalle des Südfriedhofes .

Ihre Haut
oder ift sie 1

An den Andreasmarkttagen fragt
ganz Wiesbaden : Wo ist was los ? -

J ?. t Jl
'

ire

LEHNS
(Reparaturen — *Rntennenbau 3

<
6aunusskaße13 und Rheins ^

^ as
^

roße9adigesdiäfHür ^ adio ^

Qm

'HCMi itß

Einer Haut , die mangels richtiger
abzusterben droht , kann neues Leben wich
geführt werden . Fahle , erschlaffte Haut,T
und Altersspuren sind die Folge zunch ,
Mangels an Hautnähr - und Ausbaustoffen ,
nun gelungen , solche Stoffe aus der Lauti
sorgfältig ausgewählter Tiere zu gewinnen . |
diese Stoffe der menschlichen Haut zu»
so fördern sie deren Auffrischung und Verm
Dieses ünd die bemerkenswerten Ergebniß
Forschungen , die der Wiener Univerfitätsot
Dr . Stejskal vorgenommen hat . Das M
wertungsrecht seiner Erfindung wurde von
Ion erworben und der aus den Hautzellen ;
nene Extrakt ist als „ Biocel

"
in der roictii

Tokalon Sautnahrung enthalten . Die übe «
günstige Wirkung der rosafarbigen TokalM
nahrung auf das Hautgewebe wird am i
praktischer Versuche von einem namhaften
svezialiften in der Wiener Medizinischen I
schrift besonders hervorgehoben . 4

Benutzen Sie die rosafarbige Tokalon
nahrung stets vor dem Schlafengehen . Sie nü
verillngt die Haut während Sie schlafen
bekämpft die Faltenbildung . Bald werdet
Sie eine beträchtliche Verbesserung in donj
sehen Ihrer Haut feststellen . Tagsüber « V
Sie die weiße , fettfreie Creme TokalomZ
Beseitigung von Mitessern und zur ■
engung dient . Rauhe und dunkle Haut M
sie zart , glatt und hell . Erfolgreiche H
werden zugesichert oder der Kaufpreis I
erstattet . Packungen von 50 Pf . aufw . 3

Nach langem schwerem , mit großer Geduld ertra¬

genem Leiden wurde heute unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Frau Hegemeister Anna Hartmann,Wwe .

geb . Löser

im 81 . Lebensjahr durch einen sanften Tod erlöst .
In tiefer Trauer :

Philipp Jung u . Frau , Luise , geb . Hartmann
Else Hindenburg , Wwe . , geb . Hartmann
Hans Hindenburg

und Angehörige .
Klarenthal Nr . 8 , Wiesbaden (Rheinstraße 66 ) ,
Berlin - Friedrichsfelde , den 24 . Oktober 1936 .

Die Beisetzung erfolgt Dienstag , den 27 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus .

Von Kranzspenden bitten ^ wir im Sinne der Ver¬
storbenen absehen zu wollen .

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Wie — gesieri
'

«arte <" ebr

k e ' n e °

eTh ° " en ’

Sie beu ' e '

_

Koruf ° en
s

- morgej1 .

Quälende

Schmerzen
verursacht durch Rheuma , Gicht , Ischias , Neu¬

ralgie usw . können Sie los werden durch meine

seit Jahren bewährten , aus deutscher

Hngovakaninwolle

hergestellten
Schulterwärmer ,

Kniewärmer ,
Ischias Hosen ,

Nierenhemden ,
Bun gen Schützer ,

Bett schuhe ,
Handschuhe ,

Sachen usw .
Leicht wie Luft und doch

mollig warm infolge der
elektromagnet . Eigen¬

schaften der fein . Haare

Stoss JVachf .

- ul ’1? -j5y .
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gelockt hätte . Kz .

Aus Gau und Provinz ,

Errichtung einer Fremdenverkehrsschule in Koblenz .

c deutsche Fremdenverkehr in
sehr ansehnlichen Beitrag zum

chrers zu leisten , angesichts der

Latin und Westerwald .

Die Traubenlese an der Lahn bereits beendet .

,all -
>uch .

!ort . 20 .10

e / schlechter Verdauung B ulfri cfi - Sal 100 gr25 Pfg .
Tabl 20 Pfq .

mit

ge -

auf seiner Fahrt zum Busse - Denkmal von den tausen¬
den Volksgenoffen , die sich zu seinem Empfang einge¬
funden hatten , mit jubelnden Zurufen begrüßt . Nach
der Besichtigung des Denkmals fuhr der Minister¬
präsident die Geeste hinunter bis zur Eeestemole . Nach
dem Abschreiten der Front der Formationen führte der
Ministerpräsident in einer Rede u . a . aus :

„ Ich brauche Ihnen nicht zu berichten , welche Bedeu¬

tung die Hochseefischerei heute hat . Das eine aber
möchte ich sagen , daß auch die Arbeit der Hochseefischerei ,
ihr Erfolg und ihre Leistung von Bedeutung für
den Vierjahresplan find , deffen Durchführung
der Führer mir übertragen hat . Wenn manchmal Fett
und Fleisch vorübergehend knapp werden , dann wird
die Fischerei umso höhere Bedeutung gewinnen . Die
Binnenfischerei und auch die der Küste , so wichtig sie
sind , sind dabei nicht ausschlaggebend, ' das Schwerge¬
wicht kann hier nur bei der Hochseefischerei liegen . Die
letzten vier Jahre haben der Hochseefischerei einen
großen Aufstieg gebracht . Wir müssen jetzt erst
recht beginnen , in den nächsten vier Jahren bis an die

Grenze des Möglichen zu gehen . Wir werden die Hoch¬
seefischerei , zu der nun allerdings auch der Walfang
zu rechnen ist , mehr und mehr ausbauen , die Leistung
und den Ertrag steigern .

"

Worte des Dankes und der Anerkennung fand der
Ministerpräsident für die schwere Arbeit und Tätigkeit
der Hochseefischer . Den fast 2 5 0 0 O p f e r n aus diesem
schwere Arbeitsgebiet zum Dank und zur Erinnerung
ein Ehrenmal zu errichten , ist uns eine Ehrenpflicht .
Der Ministerpräsident schloß seine Rede mit einem Dank
und einer Anerkennung an die in der Hochseefischerei
Schaffenden im Namen des Führers und des ganzen
deutschen Volkes .

Sodann fand der

feierliche Akt der Grundsteinlegung
des Ehrenmals statt . Die Feier endete mit einem Sieg¬
heil des Gauleiters und Staatsrates Telschow auf den
Führer und den Gesang der nationalen Lieder .

Im Anschluß daran fand im Rathaus zu Weser -
mllnde die feierliche Übergabe des Ehrenbürger¬
briefes der Stadt Wesermünde an den Minister¬
präsidenten durch den Oberbürgermeister Delius statt .

? Am Sonntag fand in Wesermünde das 50jähr .
Jubiläum der deutschen Hochseefischerei statt . An - .

. wesend waren außer den deutschen Fischereischutz -

kboten die Fischereikreuzer aus Dänemark , England ,
Frankreich und Holland , außerdem eine Offiziers -

Abordnung des in Bremen liegenden polnischen
Militärtransportschiffes „ Wilja "

. Abordnungen

।
aus Island und Dänemark , Vertreter der Seefifch -

wirtschaft aus England , Belgien , Holland und den

gordischen Staaten waren zugegen .

Mhrentag der deutschen Hochseefischerei ,

^« esermünde . 25 . Okt . Auf der Hauptfeier in der
Wsthalle anläßlich des Ehrentages der deutschen
Seefischerei ergriff am Samstag nach der Ve -

Mmgsansprache des Vorsitzenden der Jubiläumsver -
Mtung , Direktor Ahlf , Staatssekretär Backe das
M Er wies darauf hin , daß Deutschland heute auf
ßstolze Flotte von 350 Schiffen blicke gegenüber
UEchiffen zu Beginn des Krieges , eine Flotte , die sich
Hier Güte und Ausrüstung jeder Fischdampferflotte
Welt würdig an die Seite stelle . Mit dem Ausbau
rDampferflotte habe der Ausbau unserer Fischerei -
W gleichen Schritt gehalten . Es sei gelungen ,
Wtt für Schritt den Anteil der deutschen Seefischerei
t der . Deckung des gesamten deutschen Fischbedarfes zu
Lhen , sodaß wir im vergangenen Jahre bereits
k H - des Bedarfes selbst hätten decken können . Diese
Wung sei umso höher zu bewerten , als in der gleichen
ßt eine erhebliche Steigerung des Verbrauches , näm -
fvon 7y2 auf 10 Kilogramm je Kopf und Jahr statt -
funben habe . Die deutsche Seefischerei wird in kür -
sler Zeit in der Lage sein , mehr als 80 v . H . des
Wen Fischbedarfs zu decken .

k Ministerpräsident Göring spricht .

Kefermünde , 25 . Okt . Unter großer Beteiligung der
Werung fand am Sonntag die E rund st ei n -
Wng des Hochseefischer - Ehrenmals in Wesermünde
Y Ministerpräsident Generaloberst Göring wurde

Hochseefischerei und Bierjahresplan
Fischereijubiläum in Wesermünde .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Dienstag !

Reichssendung : 12 .00 Von München : Freude und
Gemeinschaft .

Berlin : 16 .30 Bunte Stunde . 17 .30 Von deutscher Art
und Kunst . 19 .15 Hausmusik . 19 .40 Gedichtsstunde . 20 .10
Armeemärsche . 21 .00 Heitere Musik .

Breslau : 13 . 15 Konzert . 16 .30 Volkhafte Frauen¬
dichtungen . 17 .00 Konzert . 19 .00 Preußische Miniaturen .
21 .00 Offenes Singen . 22 .30 Tanzmusik .

Karl Erb singt . 20 .25 „ Der Corregidor
"

. Oper von Wolf .
22 .30 Unterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 16 .30 Klaviersonaten von Schubert . 17 .00 Neue
Volksschriftsteller der Heimat . 17 .30 Schallplatten . 19 .00
Unterhaltungskonzert . 20 .10 Tanzmusik . 21 .00 Bunte Stunde .

Königsberg : 14 .25 Lieder und Klaviersonaten von
Weber . 15 .20 Schallplatten . 19 .10 Liederstunde . 19 .35 Dichter¬
stunde . 20 .10 Orchesterkonzert . 21 .20 „ Eine Liebesgeschichte
mit Hindernissen

"
. 22 .40 Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 13 .15 Konzert . 16 .00 Schallplatten . 18 .00
Musik zum Feierabend . 19 .00 Lieder von Max Reger . 22 .30
Unterhaltungskonzert .

München : 13 .15 Schallplatten . 16 .50 Zeitgenössische
Chormusik . 17 .20 Schallplatten . 18 .00 Konzert . 19 .30 Trink¬
lieder . 19 .45 Kamerad unter Kameraden . 22 .30 Orchester¬
konzert .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .00 Mär¬
chenstunde . 19 .00 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Erste Saar -
pfälzische Komponistenstunde .

Stuttgart : 13 . 15 Konzert . 19 .45 „ Hammer und Buch
"

.
20 .10 Lustige Klänge aus Wien . 21 .00 Köstliche Musik
alter Meister .

Grohfeuer im Weittal .

Die Elendsmiihle von einem schweren Brand

heimgesucht .

= Rod a . d . Weil , 25 . Okt . Am Sonntagnachmittag
brach in der Elendsmühle bei Winden im Weiltal Feuer
aus , das mit unheimlicher Schnelligkeit von einer rück¬

seitigen Halle aus auf die gefüllte Scheune und die

Stallungen übersprang . Bevor die Feuerwehren aus
der Nachbarschaft zur Stelle waren , standen die ge¬
samten landwirtschaftlichen Gebäude der Mühle in

hellen Flammen . Die Wirtschaftsgebäude der Mühle
waren nicht mehr zu retten . Die Brandursache
ist noch nicht bekannt . Es wurden jedoch sofort ein¬

gehende Untersuchungen ausgenommen . Bereits vor

acht Jahren wuHde die Elendsmühle , eine der ältesten
Mühlen in der ganzen Gegend , von einem Schaden -

. feuer heimgesucht . Damals wurden Wohnhaus und

Mühlengebäude vollkommen eingeäschert .

— Koblenz , 24 . Okt . Der Präsident des Reichsfrernden -
verkehrsoerbandes , Staatsminister a . D . Hermann Esser ,
gab auf der Tagung des Reichsfremdenverkehrsverbandes in
Baden - Baden bekannt , daß noch in diesem Jahr in Koblenz
eine Fremdenverkehrsschule mit einem dreimonatigen Schul¬
betrieb eröffnet werde . Präsident Ester hat in diesem Zu¬
sammenhang betont , daß der deutsche Fremdenverkehr in
der Lage sei , seinerseits einen sehr ansehnlichen Beitrag zum
neuen Dierjahresplan des Führers zu leisten , angesichts der
großen in ihm mobilisierten wirtschaftlichen Kraft .

Herr Hase lebt noch !

„ Hindenburg " - Freiflug für 50 Pf . verkauft .

— Kelsterbach a . M . , 25 . Okt . Ein hiesiger Ein¬
wohner , man könnte ihn Hase nennen , hatte eine Ein¬
trittskarte zum Rhein - Main - Flugtag erworben , auf die
eine Freifahrt mit dem Luftschiff „ Hindenburg "

fiel .
Obwohl die Gewinn - Nummern auch in der Zeitung
veröffentlicht wurden , verkaufte Herr Hase seine
Eintrittskarte für 50 Pf . , denn er las keine Zeitung
und hatte so von seinem Glück keine Ahnung . Der
Käufer hat jetzt das Glück , demnächst mit dem Luftschiff
fliegen zu können . Das nennt man Pech , Herr Hase !

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Schl
platten . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Dichter und Bi
17 .15 Bunte Stunde .

— Obernhof ( Lahn ) , 24 . Okt . In den Weinbergs -
aemeinden der unteren Lahn , Obernhof und Weinähr , ist die
Traubenlese beendet . In verschiedenen Lagen war der Ertrag
befriedigend , in anderen blieb er jedoch hinter den Er¬
wartungen zurück . In Obernhof rote auch in Nassau sind
durch den Reichsarbeitsdienst weitere große Strecken
Gestrüpp bedeckter Bergabhänge für den Lahnweinbau
wonnen worden .

Sonntagfrüh am Biebricher Rhein .

Was mich so früh , aus den Federn lockte , da doch der

Sonntag einmal die Zett zum Ausschlafen bot ? 36 wem es

telbst nickt reckt . Vielleicht dte Sonne , die dte Stube so blank

machte Vielleickt . ja sicher mehr noch , der Wmd , der ruck -

baft gegen die Fensterscheiben stieß . als wolle er dte «tlugel

weit ausreihen und die dumvse Nachtlust rote einen ver¬

schlafenen Burschen hinausiagen , Irgendwie .beschämt ,

wurde mir das Bett leid und lästig ^ Es schien mir unver¬

ständig . den einzigen Tag , besten Stunden voll tjt meine

Verfügung gegeben sind , halb zu verschlafen . Als 16 später

am Rhein dabinging . an den stillen .. Schiffen und ausruhen¬

den Kranen den eisernen Arbeltshanden , vorüber und den

Möwen zusab . die kick im Sonnensilber des Rheins ., stromab -

treiben liehen , trauerte ick all den verschlafenen Fruhstunden
nach . Erstmalig und wie noch nie gesehen , gab sich das Blau

der Rbeingauberge . das . breit hingelagert , das Strömen des

Rheins in einen See einzukesteln schien . Irgend etwas machte
das tägliche Bild ungewohnt und lieh mich aufhorchen , rote es

geschehen kann , wenn der Pendel der Uhr m meiner Stube
vlötzlick aussetzt . Meine Gedanken , halb auf der Suche nach
dem Fehlenden , zum andern von dem aufleuchtenden Rot des
Scklostes eingefangen , brauchten eine Weile , dis sie um . das

Vermihte wuhten . um den fehlenden Gleichtakt der Arbeit m
und um mich , um die zum Werkvlatz eilenden Menschen , die
ausgeblieben waren , um die morgendliche Kette der Rad -

fabrer . dis nicht anhob . um das Rasteln und die Sirenen , die
irgendwo schwiegen und um den rauchüberwehten Zug der
Schiffe , der tal - oder bergwärts werktagsmude schlafen
mochte , überdem war es mir , als sei mein Auge ganz dell
geworden , als sähe es mehr und durch die Oberfläche hin¬
durch . Die staubgrauen Fabrikgebäude lagen da wie
schwielige , rissige Hände , denen das ungewohnte Ausruhen
eine ergreifende Feierlichkeit verlieh . Und darüber ragte der
Turm der Oranienkircke , vom Rot des wilden Weins um -
umbranni . ein in Stein gestellter Segen . Daneben die Wohn¬
häuser . adrett und wob Gesorgt , eine biedere Redlichkeit .

Ich muh gestehen , dah ick meinem lieben Biebrich am
dem Heimweg abbitten muhte , dah ich mir noch nie die Mühe
gegeben batte , in sein Gesicht zu sehen , und doch hat es deren
sogar mehrere . Sein Arbeitsgesicht , dem Rhein »ug ' kehrt ,
sein Feiertagsgesicht in dem der jetzt in allen Herbstfarben
flammende Scklotzvark wie ein Lächeln steht , und sein häus¬
liches Gesicht , das in langfluchtigen niedrigen Häuserlinien ,
wie in einem Fensterrahmen , gesetzt ist . Und vielleicht hätte
ich das alles noch nicht entdeckt , wenn mich der Herbstwind
nicht so früh — ich meine für Sonntag früh — aus der Stube

Starkenburg und Oberfiessen .

Bau zahlreicher Werkswohnungen in Rüsselsheim .
= Rüsselsheim , 24 . Okt . Rüsselsheim , das im kommenden

3ahr sein mehrhundertjähriaes Stadtjubiläum begehen
kann , erhält am Langener Weg und am Waldpfad eine
Siedlung von mehreren hundert Werkswohnungen . Die Ver -
inestunasarbeiten sind bereits im Gange , so daß mit den
Bauarbeiten bald begonnen werden kann .

Betrügerischer Heilpraktiker festgeuommen .

_ = Offenbach , 24 . Okt . In letzter Zeit verbreitete sich das
Gerücht , daß der Heilpraktiker Ernst Wöll in Offenbach
seinen Patienten Medikamente zu sehr hohen Preisen
lieferte . Die angestellten Ermittlungen bestätigten den Ver¬
dacht , daß Wöll durch unlautere Machenschaften seine
Patienten in finanzieller Hinsicht erheblich geschädigt hat .
Er verordnete insbesondere sogenannte Radium -Ampullen
und verlangte dafür Beträge bis zu 60 RM . je Stück . Wöll
wurde fest genommen . Über die Herkunft der angeblichen
Radium - Ampullen hat Wöll unglaubhafte Angaben ge¬
macht und den großen Unbekannten vorgeschützt . Weiterhin
hat er Arzneien verordnet , die er in Apotheken kaufte und
zu weit höheren Preisen an seine Patienten lieferte . Einzelne
Patienten haben an Wöll mehrere hundert RM . bezahlt .
Der Betrüger ist nicht allein in Offenbach , sondern auch in
der Umgebung aufgetreten . Gegen Wöll wurde vom Richter
Haftbefehl ertasten .

Zwei Köpfe , drei Schnauze « und drei Auge « .

— Hersfeld , 24 . Okt . Im Schweinestall des Gutes
Wilhelmshof gab es dieser Tage eine eigenartige Über¬
raschung . Unter dem frischen Wurf Ferkel befand sich ein
Tierchen mit zwei zusammengewachsenen Köpfen , drei
Schnäuzchen und drei Augen . Diese Tierabnormität war
allerdings nicht lebensfähig und ging bereits am nächsten
Tage ein .

tatims und Rheingau .

‘
Kreistreffen des Feuerwebrverbandes Mai « -Ta « nus .

Ed . Naurod L Ts . . 25 . Okt . Am Sonntag fand unter reger
Wilnabme der Nauroder Bevölkerung das Kreis -
Sffen des Feuerwehrverbandes vom Main - Taunus -
M statt . Die Einwohnerschaft weiß , was sie den
Mern in den blauen Uniformen , die stets Hilfs - und ein «
Mrett zur Stelle sind , wenn es gilt , wertvolles Volksgut
Mer , Naturgewalt Feuer zu schützen , sckuldig ist . Kreis -
M S ck m t t t - Eschborn nahm die Vereidigung von
kseuerroebranroörtern des Kreises vor . Das Eeräte -
Baeren und die Schauübungen der Nauroder Wehr zeugte
SJtorfer Düzivliniertheit dieser Ortsgruppe . Nach einem
Er «

1 H ^ sch durch dte Dorfstratzen . mit der Nauroder
Mmvelle an der Spitze , begann im Saalbau „ Taunus "

L5,1 e ks <2 e r samm lung . in welcher Kreissiihrer
■Bitt und Feuerloschtngenteur Pauly - Frankfurt , referierten .

Unglaublicher Leichtsinn führt in den Tod .
- Bad Homburg , 24 . Okt . Samstagvormittag wurde

e einem Polizeibeamten ein Motorradfahrer beobachtet
! im Damenreitfitz auf seinem Motorrad saß und in
Wdem Tempo die Luisenstraße in Richtung Frankfurt

Der Beamte notierte die Nummer und er -
« te Meldung . Wenige Minuten später traf aus Eonten -

™ Nachricht ein , daß der leichtsinnige Fahrer mit
« st Maschine in rasendem Tempo gegen das Gebäude der
Wen Teigwarenfabrik gerannt sei . Er wurde auf der
■ getötet , die Maschine wurde vollkommen zertrümmert .

Niederwalluf (Rhg .) , 24 . Okt . Die NSDAP , beabsich -
p an bei Schiersteiner Straße eine Eemeinschafts -
^ slung zu bauen . Zu jedem Siedlungshaus sollen etwa
■’ Quadratmeter Garten kommen . Erforderlich zur Er -
foX,ei ™ 5 Siedlerhauses ist ein Eigenkapital von
■ yKui . Der Rest der Bausumme soll in monatlichem
N ^ lenst geleistet werden , so daß nach etwa 20 Jahren
LZaus Eigentum wird . — Anläßlich ihres 60jährigen
? *7cns wurde der hiesigen Sängervereinigung
| ® tttooller Bechsteinflügel von einem Ehrenmitglied zum
Z * B*

gemacht . Diese Stiftung hat überall volle An -
!°»nung gefunden .

k ? Martiusthal ( Rhg . ) , 24 . Okt . Hier wurde einem Ee -
Spmenn aus Niederwalluf ein auf der Straße abgestelltes
f9 ? entwendet . Desgleichen wurde der über dem

hängende Regenmantel mit gestohlen .

^5 Erbach ( Rhg .) , 24 . Okt . Der hiesige Eemeinderat hat
gwr letzten Sitzung beschlossen , keine Erhöhung der

euer für das Rechnungsjahr 1937 vorzunehmen .

und Mosel .

Bei Umbauarbeiten im Tunnel verunglückt .

Oberwesel, 24 . Okt . Die Reichsbahn läßt zur Zeit auf
^ rheinischen Strecke zwischen Oberwesel und St . Goar

Umbauarbeiten in den Tunnels ausführen . Bei
arbeiten ereignete sich in einem Tunnel ein Unfall ,

« tbeiter Müller aus Biebernheim kam einet gefüllten
mmel zu nahe , die nur behelfsmäßig abgedichtet

ich die im Tunnel herrschende Feuchtigkeit entwickel -
— r- 1- : . entzündeten . Eine etwa fünf

---- - ------- - , chlug Müller ins Gesicht , der
Brandwunden erlitt . Der Verletzte wurde in ein

us gebracht .
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Dee Spott des Sonntags .

& n dteifiet „ Heuling
“

ift der 52 ) 20 .

Heute Dritter im Gau XIII .

Die Ergebnisse :

SB . Wiesbaden — Sportfreunde Saarbrücken 1 : 0 ( 1 : 0 ) .
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 : 3 ( 2 : 1 ) .
FB . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

Solange nicht die Wiesbadener ihre Kräfte mit
den Favoriten in Worms und Offenbach gemessen haben , so¬
lange ihnen nicht ein Befähigungsnachweis auf auswärtigen
Plätzen unterschrieben wurde , zählen wir sie auch nicht zur
Spitzengruppe . Das ändert allerdings nun nichts an der
Tatsache , daß mit dem Vorstoß zum 3 . Tabellenplatz eine
hochinteressante Lage im Gau geschaffen wurde . Denn nach
der Niederlage des FSV . Frankfurt im von über 15 000
Zuschauern besuchten Lokaltreffen gegen die Eintracht , stehen
augenblicklich _ insgesamt 7 Südwestvereine außerhalb der
direkten Schußweite der Wiesbadener Stellung . Sämtliche
Saarvereine einschließlich Union Niederrad befinden sich so¬
gar mit 8 bis 9 Verlustpunkten in starker Abstiegsgefahr
oder sind wenigstens bereits so stark zurückgefallen , daß es
ihnen in der Vorrunde nicht mehr möglich sein wird , die
Kurstädter noch einzuholen . Es ist verständlich , wenn die
im Programm unvorhergesehene starke Position des SVW .
Anlaß zur Beunruhigung all der Vereine gibt , die noch vor
wenigen Wochen bestimmt glaubten , im Kampf um die
Meisterschaft ohne weiteres mitreden zu können . Wir denken
da in erster Linie an Bornheim und Pirmasens . Heute
trauern die Wiesbadener nicht mehr den hinausgeschobenen
Feuerproben in Offenbach und Worms nach , dafür treten sie
in acht Tagen mit einem soliden Punktkonto als Magen¬
stärkung in Neunkirchen an , wo sie erstmalig den end¬
lich frergewordenen Engel in den Angriff stellen werden .
Es braucht heute nicht mehr zu wundern , wenn man den
Spielen der Wiesbadener im Gaubereich die größte Aufmerk¬
samkeit entgegenbringt . Der alte „ Neuling

"
ist in der Tat

ziemlich aus seiner Rolle gefallen .
Der 4 , Sieg fiel im Gegensatz zum Vorsonntag zahlen¬

mäßig allerdings sehr mager aus . Noch bescheidener , als
wir angenommen hatten .

Nur 1 Tor , aber es entschied .

Die Sportvereinler haben sich um die beiden Punkte
wirklich redlich abmühen müsien . Denn diese Sportfreunde
Saarbrücken , die bereits einen Bornheimer Sturm
außer Touren brachten , verstanden es geschickt , sich auf die
Eigenarten des SVW .- Spiels einzustellen . Mit weit
besserem Erfolg jedenfalls als die gefürchteten Pirmasenser .
Schon von Haus aus mit einer sehr stabilen Schlußmann -
schaft ausgestattet , legten die Gäste von Anbeginn an durch
die zurückgenommenen Halbstürmer und den defensiven
Mittelläufer einen dichten Sicherungsmirtel um den 16 - Mtr . -
Raum , aus dem sie unter bewußter Ausnutzung der Flügel
immer wieder entschloßen Hervorbracken . Diese konsequent
angewandte Taktik und die Schnelligkeit der geschickt insze¬
nierten Aktionen nötigten die Platzeks zu schärfster Aufmerk¬
samkeit , und die 3500 Zuschauer , die schließlich jede Minute
zählten , waren heilfroh , als der Schlußpfiff des ganz aus¬
gezeichneten Schiedsrichters Best - Höchst endlich den knappen
Sieg bestätigte .

Dabei konnte der Platzverein leistungsmäßig auch
diesmal wieder durchaus überzeugen . Wenn man von
Schwächen auf halbrechts und der gesamten rechten Deckungs¬
seite absieht ^ gibt es wirklich wenig zu kritisieren . Erfreu¬
lich der forsche Angriffsgeist , lobenswert die vorzügliche
körperliche Verfassung . Diese glückliche Mischung von Wucht ,
Härte ( beide Hombachs , Fuchs , Schulmeyer ) und reifer
Technik ( Siebentritt , Wilhelm , Linn ) gepaart mit gutem
taktischem Verständnis , macht das Wiesbadener Spiel heute
so erfolgreich , llnd wenn die Saarbrückener auch an der
Frankfurter Straße die SVW .-Angrisse immer wieder ab -

fingen , so vermochten sie die Niederlage doch nur hinaus¬
zuzögern und auf das Mindestmaß zu beschränken . Sie zu
verhindern aber gelang nicht .

Sportfreunde spielten eine starke Partie .
Schnelligkeit war Trumpf . Man hatte den alten Kämpen

Wally wieder aus der Persenkung hervorgeholt , der ganz
Vorzügliches leistete . Dazu waren in dem 2 Minuten vor
Schluß wegen einer ungehörigen Bemerkung herausgestellten
rechten Half Kullmann und dem rechten Verteidiger Beck
Kräfte zur Stelle , die über den guten Durchschnitt wesentlich
herausragten . Kurz , Sportverein hatte es schwerer denn

je , den knappen Vorsprung gegen den zum Schluß heftig auf
den Ausgleich hin drängenden Gegner zu halten . Hier die
Ausstellung :

Jost : Beck , Müller ; Kullmann , Decker , Krebs ;
Burmann , Schauß , Comtesie , Wally , Pletsch .

Das starke Verteidigungssystem der Sport¬
freunde nötigte den SVW . sofort zum Handeln . Siebentritt ,
der an diesem Sonntag als Zerstörer , Verbinder und Vor¬
wärtsdränger sein umfangreiches Arbeitspensum mit bestem
Erfolg erledigte , brachte rasch den Angriff in Fahrt , und
Fuchs , dessen militärischer Haarschnitt allgemeines
Schmunzeln hervorrief , wurde in Szene gesetzt . Schon bald
lief eine der vielen Steilvorlagen über Wilhelm zu Schul¬
meyer , der einen Saftschuß knapp über das Ziel setzte . Noch
größeres Pech hatte bald darauf Hombach H , als er im An¬
schluß an einen Strafstoß , durch Siebentritt freigespielt , ganz
knapp vergab . Ein weiterer Schrägschuß endete bei dem uner¬
schütterlichen Torwart Jost , der sich auch mit der gleichen
Sicherheit eine gefährliche Schulmeyer - Flanke aus der Luft
holte . Trotz des starken Gegenwindes tauchte der
Saarbrücker Sturm mehr als Wolf lieb sein konnte , in
Wiesbadener Tornähe auf , wo Hombach I und Debus
einige tolle Sachen klären mußten . Aber gerade in der
gefährlichsten Drangperiode — Debus hatte in der

40 . Minute gerade noch in der letzten Sekunde den Tor¬
schuß verhütet — fiel die Entscheidung . Wieder war
Schulmeyer von rechts vorgepürscht , sein Hochschuß
wurde von 2ost gut abgefaßt , allein in mächtigem Sprung
köpfte Fuchs dem Saarbrücker das Leder aus den Händen
ins Netz , wobei er zugleich die Widerstandsfähigkeit der
Querlatte und die fernes Hauptes auf die Probe stellen
wollte , mit dem Erfolg daß ihm der Sanitäter ein Pflaster
aufkleben mußte . Das Tor selbst war eine typische Fuchssche
Leistung .

Rach Wiederbeginn verstärkte sich der Druck im Gäste -

strafraum zusehends und die Sportfreunde mußten bei

Fortuna wiederholt Anleihen machen , um Unheil fernzu¬
halten . In der 57 . Min . zielte Hombach scharf ins linke
Toreck , Linn verfehlte in allernächster Nähe die seltene
Chance . Wilhelms Strafstoß gab Fuchs den letzten Schwung, ,
der Kopfball schien die gewünschte Torrichtung zu haben ,
da pfeift Best abseits . Hombach gab am leeren Tor vorbei ,
und Schulmeyers Vorstoß von halbrechts hätte gut und
gerne auch Tor seine können . Damit hatten die Einheimischen
rhr Pulver verschaffen , Sportfreunde sahen ihre Stunde
kommen . Daß sie wußten , wo Sportvereins verwundbare
Stelle war , bewiesen die unaushörlichen Linksan -
gr i f fe , die bis zum Schluß einsetzten . Wie hart fiel es dem
SVW . die Gäste vor dem Torschuß festzunageln . Es wurde
jetzt hart auf hart und doch wohltuend ritterlich um die
Entscheidung gekämpft . Zweimal stürzte Wolf im richtigen
Moment aus dem Viereck und die Bälle , die vornehmlich
Hombach aus dickstem Gewühl herausholte , waren nicht zu
zählen . Glücklicherweise hatte Vogl seinen Weitabschlag
wieder gefunden , die Deckung hielt dicht und schließlich war
der Eäfteangriff kein Motor , den man ohne die nötige
Benzinzufuhr stundenlang laufen laffen konnte . Noch ein¬
mal drohte dem SVW . Gefahr , als in der vorletzten Minute
die 7 . Ecke ( insgesamt 7 :7 ) stieg , die mit vereinten Kräften
weggeschafft wurde , llnd endlich pfiff Best ab . Das Tagesziel
war nach heißem Kampf erreicht . Aber so schwer hatte sich
der SVW . die Sache doch nicht vorgestellt gehabt !

Die Reserve schlug 1919 Biebrich 3 : 0 .
Wobei zu bemerken ist , daß die Tresferserie erst in der

letzten Viertelstunde fällig war . Zahlreiches Publikum
wollte die neuen „ Kanonen "

spielen , ehen . Aber ein ab¬
schließendes Urteil ließ sich noch nicht fällen . Sicherlich
waren Torwart Konstabel ( Hameln ) , Linksaußen Wollny
und der linke Läufer Schaper veranlagte Kräfte . Die Tore
schossen Engel , llde ( Mitte ) und Wollny . Die Biebricher
hatten ihre besten Kräfte in der Verteidigung stehen . Der
Angriff vermochte sich nie gegen die wieder durch Hirschberg
verstärkte SVW .-Abwehr durchzusetzen . L .

15000 beim Frankfurter „ Derby "
.

Eintracht hat mit 10 Mann im Endspurt gesiegt .

Die durch den Tribünenbrand heimatlos gewordene
Frankfurter Eintracht hatte zu diesem Spiele den Weg zum
Platze des Gegners nicht gescheut und die „ Höhle des
Löwen " als Sieger verlassen . 15 000 Zuschauer bewiesen ,
daß die Frankfurter Spiele Eintracht — Sportverein un¬
bekümmert um den Tabellenstand beider Mannschaften
immer noch die alte Zugkraft besitzen. Die Zuschauer be¬
kamen einen harten und typischen Punktekampf zu
sehen , in dem manchmal aus beiden Seiten der Vogen etwas
überspannt wurde . Die Eintracht vollbrachte eine glän¬
zende Leistung , da ihr Nationalspieler Grämlich schon
nach 10 Minuten verletzt wurde und nach zeitweiligem

Im Wiesbadener Kreis

Borne Futzballverein 02

und dann ein starkes Zwischenfeld .

Kreisklasse I :

FSV . 08 Schierstein — FB . 02 Biebrich 2 :4 ( 1 : 3 ) .
Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich 3 :2 ( 0 : 1 ) abgebr .
SpVgg . Nassau — SK . Waldstraße 1 :0 ( 1 : 0 ) .
SpVgg . Eltville — FB . Sonuenb . -Ramb . 2 :2 ( 1 : 1 ) 1
SV . Winkel — Sportfreunde Dotzheim 1 :2 ( 1 : 2 ) .

Das heißt , so . ganz ohne Überraschung ging es auch an
diesem Sonntag nicht ab . Mit einem Punktgewinn der
Sonnenberger ausgerechnet in Eltville hat nie¬
mand gerechnet . Aber die Gäste hatten sich diesmal , allen
Voraussagen zum Trotz , mächtig viel vorgenommen , er¬
kämpften sich 1 : 1 bei Halbzeit und ließen die Einheimischen
vom erhofften 2 . Platz gleich 3 Stufen weiter herunter¬
rutschen , während die den einen äußerst wertvollen Punkt
einheimsende Elf an die 8 . Stelle vor den spielfreien SV .
1919 Biebrich rückte .

Im übrigen aber trafen die Ergebnisse , wie voraus¬
gesagt , sozusagen am laufenden Band ein . Die Bieb¬
richer Blauweißen halten weiter die vorderste Stellung ,
wobei sie wohl zum ersten Male sehr ernsthaften Widerstand
zu brechen hatten und die bisher gänzlich unversehrte
Rüstung zwei Lanzenstiche davontrug . Aber der Sieg wurde
iir Schierstein erfochten und die Zahl der draußen er¬
fochtenen Punkte auf 8 bei einer Gesamtzahl von 10 erhöht ,
llnd das ist letzten Endes allein ausschlaggebend . Für den
FSV . 08 aber scheint dieses ehrenvoll verlorengegangene
Spiel Angriffssignal gewesen zu sein .

Das starke Zwischenfeld , das sich mit Abstand vor das
Eros gesetzt hat , wird von vier etwa gleichstarken Vereinen
gebildet , von denen die Kickers z . Zt . den 2 . Rang er¬
kämpften . Die Sportfreunde halten sich weiter sehr
ordentlich im Rennen . Insgesamt sind noch drei Mann¬
schaften unbesiegt , so daß der FV . 02 trotz seiner großen Er¬
folge die zähen Trabanten keinen Augenblick aus den Augen
verlieren darf .

Richt so glatt wie saust .

Dem Siegeszug der Biebricher plötzlich Einhalt zu
gebieten , war auch dem mit aller Hingabe spielenden FSV .
1908 Schier st ein nicht möglich . Immerhin gelang es ,
den Gästen die ersten Gegentore beizubringen , was schon für
die guten Leistungen der Schwarzweißen spricht . Das Er¬
gebnis hätte sogar noch günstiger lauten können , hätte nicht
Henrich schon in der 1 . Minute einen Foul - Elfmeter ver -
schoffen . Allein , was nutzt da schon die nicht zu verkennende
Formverbesserung der einheimischen Fünferreihe , wenn ihr
eine Abwehr Fay , Stantke , Weber gegenübersteht , die sie
trotz aller Qualitäten wohl zweimal schlagen konnte , wäh¬
rend eine überlegene Sturmreihe : Klarmann , Kraus , Vetter ,
Bester , Binder das Tor der Einheimischen immer wieder in
den Brennpunkt der Geschehnisse rückte und die recht nervös
gewordenen Schlußleute viermal übertrumpfte ! Daß die
Pechsträhne der Einheimischen immer noch nicht abgerissen
ist , beweist schon der eingangs erwähnte Fehlschuß , ferner
das unbedingt vermeidbare Handspiel Schäfers , das den
Blauen ein leichtes Tor einbrachte . Dennoch ist der Sieg der
Gäste , die mit der besseren Gesamtleistung auswarteten , ver -

Wer wird Fußballmeister ?
Gau Süd west :

1 . Wormatia Worms
2 . Kickers Offenbach
3 . SV . Wiesbaden
4 . FSV . Frankfurt
5 . Eintracht Frankfurt
6 . FK . Pirmasens
7 . Borussia Neunkirchen
8 . Union Niederrad
9 . Sportfr . Saarbrücken

10 . FV . Saarbrücken

5 4 1 — 22 :10 9 1
5 4 1 — 13 :8 9 :1
5 4 - 1 14 :5 8 :2
7 3 1 3 24 :15 7 :7
6 3 — 3 16 :16 6 :6
6 2 2 2 9 :15 6 6
7 1 3 3 9 :12 5 :9
6 2 — 4 10 :18 4 :8 .
6 1 1 4 7 :13 3 :9
5 - 14 9 :17 1 :9 .

Kreisklasse

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . Kickers Wiesbaden
3 . Sportfreunde Dotzheim
4 . SpVgg . Hochheim
5 . SpVgg . Eltville
6 . SpVgg . Nassau Wiesb .
7 . FK . Oestrich
8 . FV . Sonnenb .- Ramb .
9 . SV . 1919 Biebrich

10 . SK . Waldstraße
11 . FSV . 08 Schierstein
12 . SV . Winkel

I , Wiesbaden :

5 5 — . — 27 :2 10 :0 i
9 :36 4 1 1 14 :8

6 4 1 1 10 :8 9 :3 :
5 3 2 — 11 :5 8 :2 ।
5 3 2 — 12 :6 8 :2 ।
6 2 1 3 11 : 13 5 :7 .
6 2 — 4 9 :16 4 :8 ।
6 1 2 3 9 :22 4 :8 i
4 1 1 2 2 :7 3 :5 .
6 1 1 4 7 : 12 3 :9 :
5 — 2 3 7 :11 2 :8
6 — ■ 1 5 7 :16 1 :11 :

Kreisklasse n , Wiesbaden :

1 . SpVgg . Frauenstein 6 4 1 1 20 :8 9 :3 i
2 . FK . Naurod 5 2 2 1 13 :10 6 :4
3 . FK . Bierstadt 4 2 1 1 6 :5 5 :3 I
4 . SV . Erbenheim 5 2 1 2 8 :7 5 :5 !
5 . FK . Erbach 5 2 1 2 12 :15 5 :5
6 . Post - SV . Wiesbaden 5 2 — 3 10 :8 4 :6 ;
7 . Germania Rüdesheim 1 1 — — 9 :0 2 :0 i
8 . SV . Niedernhausen 3 1 — 2 7 :11 2 :4 -
9 . Reichsb .- TSV . Wiesb . 5 1 — 4 10 :22 2 :8 j

10 . FK . Kiedrich 1 — — 1 0 :9 0 :2

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewönne ,
Punkte an .)

Ausscheiden während des ganzen Spieles keinen der i
suchsweise übernommenen Posten mehr ausfüllen tom
So ging auch der Halbzeitstand von 2 :1 für den FSL
Ordnung und man rechnete auch in beiden Lagern mit tg
Bornheimer Siege , als die Niederwälder , die schon
einer wenig vertrauenerweckenden und während des 6p
Verlaufes mehrfach geänderten Aufstellung antraten , pH
aus sich herausgingen und zum Schluß das Spiel mit ei>

unerhörten Einsatz von Kampssreude und Energie doch )
gewannen . Die letzte Viertelstunde gehörte eindeiU
der Eintracht und entschied den Sieg . Leider war

Leistung des Schiedsrichters Müller - Frankfurt/Eriech
nicht immer der Bedeutung des Trefiens entsprechend !

fast alles wie erwartet .

dient . Henrichs Ausreißerversuche zu Beginn wurde « !

Stantke immer wieder abgestoppt , wie auch Lieser und - t

bei Manike , Stantke , Weber wenig Gegenliebe sande « , i

Gäste , mit dem Wind spielend , waren bald überlq

Flacher Paß und genaues Zuspiel brachten die unsicher ^
dende Abwehr immer mehr in Verwirrung , was zur ®
hatte , daß Krauß in der 20 . Min . freistehend unhaltbar ।

sandte . Im weiteren Verlaus machte Schäfer Hände . ■

verhängten Elfmeter lenkte Vetter plaziert ein . 3 »

37 . Min . erzielten die Schwarzweißen eine Ecke , die ,
Henrich gut hereingegeben , von Lieser zum ersten Eeg

treffer verwandelt wurde . Als jedoch 10 Min . später

eleganter Rückzieher von Vetter den Weg ins Schierste

364 und 367 ßflometetftunöen !

Glänzend verlaufene Versuchsfahrten auf der Reichs -

autobahu .

Frankfurt a . M „ 26 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .)

der Reichsautobahn zwischen Frankfurt a . M .

Darmstadt begannen am heutigen Montag in W

Morgenstunde Versuchsfahrten von Daimler - I4

zwecks Erprobung neuer Autoreifen . Die Fahrten oerf #

bisher recht erfolgreich , denn schon bei der ersten

Rückfahrt vermochte Rudolf Caracciola in der Klafst

( 5000 bis 8000 ccm ) Nuvolaris internationale Kla¬

rekorde für den fliegenden Kilometer uH .

fliegende Meile erheblich zu verbessern . Bei *

weiteren Fahrt wurden die Bestleistungen nochmals ®

troffen . Caracciola erreichte für den fliegenden Silo *

ein Stundenmittel von 351 Stdkm . , für die fliegende
ein Mittel von 354 Stdkm .

Im weiteren Verlauf der Versuchsfahrten gab es £
weitere Rekordunterbietungen . Die

leistung für den fliegenden Kilometer wurde auf 358A -

die fliegende Meile auf 362 Stdkm . geschraubt .

Unvorstellbar waren die Geschwindigkeiten der na ■

Fahrt :

Fliegender Kilometer : Hinfahrt 10,08

Rückfahrt 9,68 Set , Mittel 9,88 Set , was tiK »

Durchschnitt von 364 Stdkm . entspricht

Fliegende Meile : Hinfahrt 16 Set , Rücks ^
15,57 Set , Mittel 15,785 Set , was

Durchschnitt von 367 Stdkm . entspricht

Die bisher schnellste Fahrt ergab P*1

fliegende Meile 15,57 Sek . — 372,1 Stdkm . , für den M

den Kilometer 9,68 Sek . — 371,9 Stdkm .

Die deutsche Auto - Industrie ist im Begriff , einen *

Beweis ihrer führenden Qualitätsarbeit zu liefet *

Versuchsfahrten dauern an .
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1 . FK . Pforzheim
2 . VfR . Mannheim
3 . Germania Brötzingen
4 . SV . Waldhof
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— - ^ . se fand , war der Sieg der Gäste eine beschlossene Sache .
Mszweite Spielhälfte verlief ausgeglichen . Strubel und

g schieden für einige Augenblick verletzt aus . Eine aus¬
reiche Aktion Henrichs wurde von Fay abgefangen . Ein
chneller Vorstoß der linken Sturmseite der Blauen
te diesen den 4 . ( vermeidbaren ) Treffer ein . Im An -

an eine Drangperiode der Blauen , verbesserte Stroh
lleingang auf 2 :4 . Zirka 700 Zuschauer sahen einen

» chmsch guten Kampf . — Die Reserven teilten sich mit 2 :2
;n die Punkte .

Str Streit um ein Tor

Nr . 294 . Seite 1L

Kraft . Dix fehlte denn auch wieder an allen Ecken
ß und Kanten und trotz aller Bemühungen mußte man einen
kwftbaren Punkt an den FK . Erbach fahren lasten . —

£ Erbenheim ( Res .) — Kickers ( 3 . M .) 1 :6 .

. Hessen Hersfeld
2 . Spielverein Kassel

Germania Fulda

Von der ersten bis zur letzten Minute lieferten sich der
ZK . Naurod und der Post - SD . ein spannendes und ab¬

wechslungsreiches Treffen . Die Nauroder spielten ^
wieder

1 . VfB . Stuttgart
2 . Stuttgarter Kickers
3 . Sportfreunde Stuttg .

gewann . Schwer geschlagen wurde Minerva , die aus eigenem
Platz gegen Hertha/BSK . 1 :8 unterlag .

Im Gau Nordmark ist weiter der alte und ruhm¬

reich « HSV . Tabellenführer . Diesmal gelang dem HSV .
beim Neuling Sperber Hamburg mit 13 :0 ein für Futzball -

verhältniste ungewöhnlich hohes Ergebnis . Mit 14 :0

Punkten steht der HSV . klar an der Spitze , gefolgt von Hol¬

stein Kiel mit 11 :3 Punkten .
Ein Fest in Dresden war am Sonntag das

Wiederauftreten unseres schutzgewaltigen Nationalspielers

Richard Hofmann , der aber vor 20 000 Zuschauern an der

0 : l - Niederlage des DSK . gegen den SK . Planitz auch nichts
ändern konnte .

Zur Spiegel der Zahlen :

Gau Baden : Karlsruher FV . — VfL . Neckarau 0 :1 .

Freiburger FK . — Germania Brötzingen 2 :2 . FV . Rastatt
— VfR . Mannheim 0 :4 .

Dank an die Turner - Beleranen .

90 Jahre Turnertum . Der TSV . „ Eintracht
" Wiesbaden

hätte seine Jubiläumsveranstaltung am vergangenen Sams¬

tag nicht sinnvoller einleiten können , als mit der Toten¬

ehrung und einer Dankesabstattung an die Turnveteranen ,
die als Fahnenträger der Idee Jahns seit Jahr¬

zehnten in treuester Verbundenheit zu ihrem Verein Ehren¬

dienste für die Turnsache leisteten . Jene Generation ruht

längst in Gräbern , die vor 125 Jahren den symbolischen Akt

auf der Hasenheide trotz der von Intoleranz und Macht¬
dünkel diktierten Bremsversuche einer volksfremden Auto¬

kratie begeistert in die Tat umsetzten . Ihre Nachfolger führ¬
ten das Werk weiter und schufen eine Leibeserziehung , di «

alle Tugenden eines wahren deutschen Menschen einschlotz .
90 Jahre „ Eintracht

"
. 50 , 60 und mehr Jahre

treue Mitarbeit ! Wie schnell spricht sich das hin . Aber

was wäre aus all den Vereinen gerade in ihrer härtesten
Prüfungszeit geworden , wenn nicht eben jene Männer un¬

ablästig den tiefen Sinn des Jahnschen Wollens der jüngeren
Generation durch Wort und Tat vorgelebt hätten ? So etwas

bleibt unvergessen , und so gedachte der Verein nach altem

Brauch seiner verstorbenen Gründer und Mitglieder am

Heldenhain des Südfriedhofs , wobei Herr Pfarrer Ott

sinnig den Rückblick auf die 90 Jahre mit dem Dank an die

Toten verband . Während der Kranzniederlegung durch den

Vereinssührer erklang vom Chor das Lied vom guten
Kameraden , und mit den

' vertonten Goetheworten „ Über
allen Wipfeln ist Ruh

' "
schloß die eindrucksvolle Feierstunde .

In schönster Weise brachte Kreisfachamtsleiter Roben

Weber abends im Turnerheim der „ Eintracht
" den alten

Mitgliedern den Dank der Jugend zum Ausdruck . Aus

seinen Worten sprach die ehrliche Anerkennung für ein «

Leistung , die der Heranwachsenden Generation stets nach¬
ahmenswert bleiben muß . Wie die Alten Herren dem

Turnerspruch „ Turner sein , heißt treu sein
"

nachlebten , zeigt

garbe dem FK . Oestrich von dem Unparteiischen übel an -

« kreidet . Er brach nämlich das Spiel auf „ Kleinseldchen
"

z Minuten vor Schluß ab . Man kann es ja den Rhein -

« uern nachfühlen , daß es ärgerlich ist , nach einer 1 .0 -Füh -

rang bei Halbzeit und dem später bei 1 :2 erfolgten Aus -
■gleich doch noch beide Punkte hergeben zu müssen , aber

Disziplin mutz sein . Und ganz davon abgesehen , das -Tor ,
jss » t o l z im Endspurt den Gästen noch ausbrummte , war

trotz aller Proteste regulär . Ja , Stolz ! Wenn er wieder

Mt gewesen wäre ! Dann waren die Punkte für Kickers

hin . Wie schwer hielt es wieder gegen diesen Gegner . Trotz
oller Feldüberlegenheit . Traditionsgemäß führten die

Gäste bei der Pause . Und da Stolz in dieser Beziehung
- Erfahrungen genug besaß , ging er mit Uhl in den Angriff

imd setzte nach schönstem Einsatz dreimal den Ball ins
: « gnerische Tor . Und das allein war der Sieg . Im

Übrigen war das Kickersspiel ausgesprochen schwach . Auch
die Gäste , die ihre Treffer nach durchbruchsartigen Vorstößen

eiten , zeigten wenig . Am besten gefiel uns neben Stolz
Heberlein und Zeidler in der Läuferreihe .

„ Gestaltender Wille — geformte Kraft .
"

Fortsetzung und Höhepunkt fand die Jubiläumsfeier am

Sonntagmittag im großen Kurhaussaal mit einer vorzüg¬

lichen und mannigfachen Schau von Turnen , Gym¬

nastik , Tanz . „ Gestaltender Wille — geformte Kraft
"

stand als Wahrspruch über der Fülle der Darbietungen , die

auf allen Gebieten erfolgreiche Arbeit der Schulung , der

Durchbildung und Körperkultur erkennen ließ . Die erste

Hälfte war mehr dem Sportlichen und Turnerischen ge¬
widmet , die zweite dem Rhythmisch - Bewegungsmäßigen bis

zum charakteristischen Ausdruckstanz . Auftakt gab ein Be¬

wegungsfestspiel mit dem Vorspruch einer Turnerin .

Fahnen umrahmten ein farbenprächtiges Bild . Knaben

zeigten lustige Rollen und Überschläge , Turnerinnen boter

zu zweien Übungen am Barren . Sicher balancierten schor
die kleinen Mädchen auf der Schwebekante , Turner bei

gut , alles gut ,
ten die Dotzheims r , als das W i n k e l e r Treffen zu

e war . Denn die Einheimischen waren unter tatkräf -

er Assistenz des sturmartigen Windes in der 2 . Spiel »

ifte doch beängstigend stark aufgekommen , so daß der kleine

rabstand des öfteren in Gefahr war , verloren zu gehen .
Wenn dies der Fall gewesen wäre , dann hätten sich die

Sportfreunde am eigenen Ohr ziehen können . Denn sie
i Mtten anfangs den Winkelern etwas hochnäsig über die

Achseln geschaut und so etwas rächt sich stets . Der in der

Mitte stürmende Ehmig hatte zu allem Überfluß bereits in

der 12 . Minute das Führungstor besorgt , worauf die Gäste

ganz erhaben über den Dingen zu stehen glaubten . Glück¬

licherweise schreckte sie bald der Ausgleich aus ihrer Ruhe
äUHeöer auf , so daß Krebs 4 Minuten später seiner Mann¬

schaft eine zweite Beruhigungspille zu schlucken geben mußte .
Dirüber war aber kostbare Zeit verloren gegangen , denn bei

- vollem Einsatz hätten die Sportfreunde die erste Spielhälfte
mit deutlichem Abstand für sich entscheiden müßen . Zur

Ißt rufe mußte später eine oft peinliche Geduldsprobe in Kauf
genommen werden . Lehre : Verteile auch das Fell der

inkeler nicht eher , bis du ' s hast . Das knappe Ergebnis ist
für den Platzverein wieder typisch . — Dotzheims Jung¬
mannen gegen FK . Naurod 4 : 1 .

Post fallt zurück .

Kreisklasse TI :
"

SpVgg . Frauenstein — Reichsbahn - TSV . 6 :2 (2 :0 ) .
I FK . Naurod - Post - SV . 3 : 1 ( 1 : 1 ) .

SV . Erbenheim — FK . Erbach 1 : 1 ( 0 :0 ) .

FK . Kiedrich — Germania Rüdesheim 0 : 9 ( 0 : 5 ) .

1 . SpVgg . Fürth
2 . Bayern München
3 . 1 . FK . Nürnberg

Gau Württemberg : Sportfreunde Stuttgart —

SV . Göppingen 3 : 1 . Stuttgarter Kickers — SpVgg . Cann -

fetrtt 6 *§ . SK . Stuttgart — Union Vöckingen 8 :0 . VfB .

Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen 3 :0 . 1 . SSV . Ulm —

FV . Zuffenhausen 0 : 1 .

Hart umkiimpfter Tschammer - Pokal .

Bei 19 : 2 Eckenverschenkt Wormatia den Sieg .
Wormatia Worms — VfL . Benrath 3 :3 ( 2 : 1 ) n . V .
SV . Waldhof — FK . Schweinfurt 1 :2 ( 1 :2 ) .
VfB . Peine — VfB . Leipzig 2 :4 ( 1 : 1 ) .
Werder Bremen — FK . 04 Schalke 2 :5 ( 2 : 1 ) .

Im Wormser Wormatia - Stadion erlebten am Sonntag
7000 Zuschauer einen rassigen und spannenden , leider auch
stellenweise sehr ruppigen Kampf , der keine Entscheidung er¬
brachte und nun am 8 , November in Düsseldorf neu angesetzr
wurde . Die Wormser haben dieses Spiel verschenkt , da sie
nicht in der Lage waren , bei einem Eckballstand von 19 :2
den siegbringenden Treffer zu erzielen . Das Unentschieden
ist die Frucht einer unbeugsamen Energie der Rheinländer ,
die den Kampf selbst in den aussichtslos erscheinenden
Augenblicken nie verloren gaben , die sich vom Anfang bis

zum Schluß der zweiten Verlängerung mit ungebrochenem
Kampfgeist einsetzten und die vor allen Dingen technisch
weitaus reifer waren als der Südwest - Gaumeister .
Bester Mann der Benrather war ihr Torhüter Klein , der die
unmöglichst scheinenden Bälle in sicherster Manier hielt .

Bei den Wormsern hatte Ebert im Tore nicht viel zu
tun , aber bei seinen wenigen Aktionen erschien er reichlich
nervös . Winkler als Verteidiger war sehr gut . Zimmer¬
mann und Kiefer waren die hyüa Stiite der Läuferreihe .

' Im Angriff erwies sich die Verwendung von Eölz als hem¬
mend langsam . Für das Wiederholungsspiel kann man nach
dem Eindruck des Wormser Treffens den Hessen keine Aus¬

sichten einräumen .

„ Klub " in Meisterform .

5 : 0 ( 0 : 0 ) gegen SpVgg . Fürth .

Den Angelpunkt der bayerischen Fußball - Gauspiele bil¬
dete am Sonntag die 117 . Begegnung der beiden alten
Rivalen „ Klub " und „ Kleeblatt "

. Vor 15 000 Zuschauern
schufen die Nürnberger eine kleine Sensation , indem sie die

Fürther mit einer 5 :0 - ( 0 :0 - ) Abfuhr schwer geschlagen nach

Hause schickten . Die Meisterelf des Klubs lieferte besonders
in der letzten halben Stunde eine ganz hervorragende Partie ,
die den verdienten , vielleicht etwas zu hohen Sieg sicher¬
stellte . Der Meister erschien mit kompletter Elf , während
die Fürther mit llrbel Krauß als Mittelläufer und mit

Koelbl und Popp als Halbstürmer neue Leute einsetzten .
In der 16 . Minute der 2 . Halbzeit schoß Carolin den ersten
Treffer , 9 Min . später erhöhte Oehm mit Strafstoß aus
25 Meter Entfernung zum 2 :0 . Zwei Minuten später hieß
es durch Friedel 3 :0 und 6 Minuten vor Schluß schraubte
Eußner den Stand auf 4 :0 . Im Anschluß war Friedel noch
einmal erfolgreich und nach ganz überlegenem Spiel in der

letzten halben Stunde gewann der Klub verdient . Bei

Nürnberg überragten Kohl , Munkert , Billmann , Oehm und

Übelein . Den Fürther Torhüter Wenz kann man für die

fünf Treffer nicht verantwortlich machen .

HEB . auf Tüll Harders Spuren .

20 000 sahen Richard Hofmann .

Im Lokaltreffen SpVgg . Nassau — SK . Wald -

Isiraße hatten di « Vereinigten erstmals Rsscher als Mittel¬

auser zur Verfügung , dessen durchdachtes Spiel dem Auf¬
bau zugute kam . Die Gäste dagegen mußten die gesperrten
Pischzek und Stabel ersetzen , schienen also von vornherein
geschwächt. Allein in ungemein tapferem Widerstand

Wchten sie lange Strecken des Treffens ebenbürtig zu
ren , den Ausschlag zum knappen Sieg gab lediglich die
ckere Angriffskombination der Platzbesitzer . Rach einer

lben Stunde fiel auf Vorlage von Hägerich durch den

Mittelstürmer Ottl der erste und einzige Treffer . Als bald

auf Ottl im Strafraum gelegt wurde , vergab Schmidt
Möglichkeit der Erhöhung , da er den Elfmeterstrafstoß
n den Pfosten knallte . Die zweite Hälfte brachte beider -

-Wstits nichts mehr ein . Das Spiel wurde härter , bei einem

^ UKlsammenstoß wurden Dillenberger - Nassau und Klein -

^ DPaldstraße vom Platz verwiesen . Waldstraße lag zuletzt'
mals im Angriff . In der Schlußminute reklamierten

- die Gäste Handspiel int Strafraum , das der Schiedsrichter ,
weil offensichtlich ohne Willen erfolgt , nicht ahndete . Erst

htit dem Abpfiff war der knappe Sieg gesichert . — Reserven
40 :0 für Nassau .

Gruppe Rheinhessen : Opel Rüsselsheim — VfB .

1912 Unterliederbach 5 :1 . SV . 1912 Kostheim - FV . 1908

Geisenheim 4 :0 . Germania Okrtstel — SpVgg . 1910

ANsenau 4 :0 . Tura 1886/06 Kastel - Viktoria Walldorf
0 :1 Hassia Bingen — SV . 1909 Flörsheim 2 :2 . FVgg .

1903 Mombach — 1 . FSV . 1905 Mainz 2 :3 .

Opel Rüsselsheim und SV . Kostheim liegen bet je

7 Spielen mit 12 Punkten punktgleich an der Spitze .

Italiens Fußballelf schlug am Sonntag vor

30 000 Zuschauern in Mailand die Schweiz überlegen mit

4 :2 ( 2 : 1 ) . Der deutsche Schiedsrichter Dr . Bauwens

leitete das Spiel mit gewohnter Sicherheit .

fe> ^ erzeugte vorübergehend durch flüssiges Zusammenspiel . Die
Mannschaft hatte sich jedoch nach einer halben Stunde durch

v chr ungemein scharfes Tempo körperlich zu sehr verausgabt ,
11

An dem Gastgeber auf die Dauer standhalten zu können .

I « ide Torhüter hatten von Anfang an reichlich zu tun ; der

p Zuheimische Schlußmann stand sichtlich mit Fortuna im
— Zünde . In der 30 . Minute erzielte der einheimische Halb -
ls tt <"

¥ « nie durch Nachschuß das Führungstor , dem die Postsportler
e * <td ) mächtigen Anstrengungen den Ausgleich durch ihren
l Zalbrechten folgen ließen . Rach Wiederbeginn war das
W Spiel zunächst ausgeglichen . In der Nauroder Mannschaft
E uypte es aber durch Umstellung im Angriff zusehends
6 " taer . In der 65 . Minute erzielte dann auch der Rechts -

abermals die Führung . Die Gäste gaben sich noch
leschlagen und brachten wiederholt das Tor des Platz -

W s in Gefahr . Nachdem der Eästetorwart einige sehr

EBJBtte Bälle gemeistert hatte , konnte er drei Minuten vor
t Schluß nicht verhindern , daß der einheimische Rechtsaußen

RN sehr feines 3 . Tor für seine Farben schoß . Schiedsrichter
E

^ pp -Wiesbaden einwandfrei .
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Der Ehrenbrief der DT . , also die höchste Aus¬

zeichnung , die das Reichsfachamt zu vergeben hat , wurde

folgenden Turnbrüdern verliehen : Georg Berghof fen ., Fritz
Hertlein , Hermann Höhn , Willi Krumm .

Die 14 ältesten Mitglieder wurden mit Ehren¬
plaketten ausgezeichnet : Wilhelm Hartmann ( 62 Jahre
Mitglied ) , Karl Geyer fen . ( 61 ) , Wilhelm Seid ( 61 ) , Fritz
Enders ( 60 ) , Robert Seid ( 60 ) , Heinrich Zahn ( 58 ) , Karl
Seid ( 57 ) , Hermann Kreppe ! (57 ) , Fritz Strench fen . (56 ) ,
Emil Ellenberger (55 ) , Jean Rossel ( 55 ) , Karl Meyer ( 54 ) ,
Emil Brühl ( 53 ) , Emil Schweißguth ( 52 ) .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Ernst
Bullmann fen . und Wilhelm Mayer für je 50jährige Mit¬

gliedschaft , Walter Geipel , Theodor Stoll , Karl Leicher für
besondere Verdienste im Verein .

Mit der goldenen Ehrennadel wurden ausgezeichnet
( 40jährige Mitgliedschaft ) : Jakob Gottfried , Philipp Harsy ,
Fritz Deusing , Peter Specht .

Ginteadjt
"

’ Jubeltage im Tutnetijeim und Rutljaus .

In Silber ( 25jährige Mitgliedschaft ) : Karl Rossel ,

Emil Wagner , Walter Geipel .
Die Ehrennadel wurde für Ichahrige Mrtalredschaft über¬

reicht an Frl . Minna Funk , Heinz Gertz , Adolf Remmch ,

Heinrich Nemnich , Franz Schäfer , Wilhelm Klees .

Vereinsführer O h l g a r t , der m ferner Festrede bte

markantesten Abschnitte der Vereinsgeschtchte entrollt hatte

( siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 23 . Oktober ) , stand nach

35jähriger Vorstandstätigkeit im Mittelpunkt einer besonde¬

ren Ehrung : ihm wurde eine Jahnbüste als Dank und Aus¬

zeichnung seiner Vereinskameraden überreicht . Kretsober -

turnwart Schick überbrachte die Grüße von Krets , Gau

und Reichsfachamt . Vereinsführer Hab er land vom

Vruderverein „ Turnerbund " übergab eine Gedenktafel . Von

den Behörden und zahlreichen einheimischen und auswart, -

gen Vereinen waren Elückwunschadressen eingegangen .

Partei und Formationen , staatliche und städtische Behörden

sowie die Wehrmacht hatten Vertreter entsandt und bekunde¬

ten damit erneut ihren Willen , den Leibesübungen und da¬

mit auch dem Fachamt Turnen gemäß der im DRL . festge¬

legten Richtlinien Geltung zu verschaffen .
Der Festabend , der unter dem Motto stand : „ Hort

der Freude , Quelle der Kraft
"

, wurde von Darbietungen des

Sängerchors umrahmt , den fein Dirigent lltermölen im

„ 23 . Pfalm
" von Franz Schubert und „ O Schutzgeist alles

Schönen
" von W . A . Mozart zu einer abgerundeten Leistung

und klangschöner Wirkung führte . Kapelle Lang machte sich

um die weitere musikalische Ausgestaltung der von den

„ Eintracht
" - AnhLngern und - Freunden stark besuchten Ver¬

anstaltung ebenso verdient rote die alte Turnergarde , die

durch die festliche Ausschmückung des Saales wieder einmal

mehr ihre praktische Tatbereitschaft bewies . Turnbruder

Erbenich leitete als lustiger Ansager zum kameradschaftlichen
Teil über , wobei der Frohsinn voll und ganz zu seinem Recht
kam , Für Überraschungen auf der Bühne sorgten ein

Winzerinnentanz der „ Eintracht
" - Mädels , ferner lustige

Gastspiele einer „ südafrikanischen Olympia - Mannschaft
"

so¬
wie August Deusing mit seiner „ Mickymaus

"
. Ein Abend ,

der in schönster Harmonie ausklang .

Gau Hessen : Hessen Hersfeld - 1 . FK 1893 & anau

3 :0 . VfB . Friedberg — SK . 03 Kassel 1 :0 . fteroa Wachen -

buchen — Borussia Fulda 1 :0 . Germania Fulda — Kur¬

hessen Marburg 3 :0 . SV . Kassel — SpVgg . Nieder¬

zwehren 2 : 1 .

Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — SpVgg . Fürth

5 :0 . VfB . Koburg — Wacker München 1 :0 . 1860 München
— BK . Augsburg 3 : 1 . Bayern München —

3m (Bau Mittelrhein verteidigte der VfR . Köln

Lle Spitze . Er gewann gegen den Kölner SK . mit 3 :0 .
Brandenburg : Die bisher führende Tennis -Bo¬

russia konnte diesen Platz nicht verteidigen und wurde auf

eigenem Platze von Bewag 4 : 1 besiegt . An die Spitze setzte

sich der Gaumeister BSV . 92 , der über Viktoria 89 mit 3 :1

Die Frauensteiner lösen sich wieder vom übrigen
- Feld ab . Ihr Sieg über den Reichsbahn - TSV . war

eindeutig . Die Elf zeichnet ein ungemein großer Kampf¬
geist aus . der sie befähigt , auch auswärts die zur weiteren

Tabellenführunq nötigen Punkte zu holen . Ihre Meister -

Nastschancen sind weiter gestiegen , da sich der Post - SV .
in Naurod eine weitere Niederlage gefallen lassen mußte

er » B «1 k und somit aus der Spitzengruppe vorerst völlig ausscheidet ,

n verli «! I Den 2 . Platz behauptet jetzt der FK . Naurod . Relativ noch

kiii - 1 I besser steht freilich der diesmal spielfreie FK . Vierstadt .
1 - W SV . Erbenheim kann nun einmal seine komplette
:r Klass «

nj ^ zusammenbekommen . Diesmal war u . a . wieder

le ÄW | Mittelläufer Dix zu ersetzen , für den Platzverein eine uner -

Spiele Tore Punkte

5 7 :1 8 :2
5 11 :3 8 :2
7 8 :10 7 :7
3 11 :0 6 :0
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Musterriegen bewährten sich mit Spitzenleistungen von Mut ,
Kraft mnd Gewandtheit an Barren und Reck Schöne Proben
von Mut und Geschicklichkeit gaben auch die Knaben im
Federbrettspringen , wie ste Zucht und Form in Übungen der
Körperschule erwiesen . Exakten Zusammenklang boten
Eruppenoewegungen in der Gemeinschaft , sinnvolles Trai¬
ning schien spielerische Leichtigkeit im Jonglieren der eisernen
Kugel . Im Eruppenlaufspiel der Kleinen tritt das rhyth¬
mische Moment hervor , graziös und geschmeidig wirkt das
Spiel der Bälle , Kunstfreiübungen sind von gefälliger Voll¬
endung . In diesen gymnastischen Darbietungen unterstreichen
auch Farbwirkungen noch wesentlich den Eindruck . So im
entzückenden Keulenspiel der kleinen Mädchen , einem sehr
lebendigen , ausdrucksvollen Bewegungschor „ Kampf

"
der Turnerinnen , im beschwingten Volkstanz der Buben
und Mädchen . 2m Gleichtakt geht ein flotter Marschtanz ;
reizend und stimmungsvoll , wurde das Sina - undTanz -
spiel „ Jugendland — Sonnenland " der Kleinen da capo
verlangt . Übermut schwingt in einer aparten Tanzgroteske
der Turnerinnen , noch einmal zeigte der abschließende Wal¬
zer ( schon an die hohe Schule der Tanzkunst gemahnend ) ein
ungemein farbenprächtiges Bild .

Turn - und Sportlehrer W . K r u m m hatte die Gesamt¬
leitung und konnte wieder einmal mehr die überzeugenden
Erfolge seiner langjährigen Tätigkeit vor Augen führen .
Die Abwickelung vollzog sich flott und reibungslos , bei aus¬
gezeichneten Einzelleistungen und hervorragendem Niveau
der Gruppenübungen kam mit geschmackvoller Ausstattung
auch das Auge voll auf seine Kosten . Turnwart Robert
Weber betonte zuletzt den Sinn der Arbeit zur Ertüchti¬
gung und Heranbildung einer gesunden , leistungskräftiqen
Jugend . Die sehr zahlreichen Gäste , die den Saal fast bis
zum letzten Platz füllten , waren einhellig in froher An¬
erkennung und spendeten reichen , dankbaren Beifall .

Spott -
"

Rundfäau .

Wiesbadens Radballspieler in Front .
Das am Sonntag in Mainz - Kostheim zur Durch¬

führung gelangte Radballturnier gestaltete sich in Anwesen¬
heit der besten rhein - mainischen Klasse zu einem glänzenden
Erfolg der Wresbadener Radballer , über deren Abschneiden
wir in der Dienstag - Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatts

"

noch ausführlicher berichten werden . In der Klasse A und
B ging die Mannschaft des Post - SV . ( Poths/Kaplan ) vor
dem Radsportklub Wiesbaden ( Wenzel/Beck ) und RV .
Mainz - Hechtsheim ( Veith/Knödler ) als Sieger hervor . Auch
Ln £er O - Klasse wurden von den Kurstädtern ( RV . Wald -
stratze , Post - SV . und „ Frohsinn "

Sonnenberg ) gute Plätze
belegt .

*

. .. Hans Stuck ist mit seinem Auto - Union -Rennwagen
für die großen südafrikanischen Automobilrennen des kom¬
menden Jahres eingeladen worden .

Der deutsche Rennfahrer V . Kohlrausch
erhielt auf einem Eesellschaftsabend des englischen MEC .-
Klubs in London vom Präsidenten ein Ehrengeschenk .

Die Europa - Box st affe l , die aus Italienern und
Ungarn ammengestellt ist , siegte in New York gegen eine
aus den Staaten New York und Pennsylvania gebildete
Staffel hoch mit 16 :4 Punkten .

So endete die deutsche Leichtgewichtsmeisterschaft .
Der Titelkampf um die deutsche Leichtgewichtsmeisterschaft
zwischen dem Titelverteidiger Willi Geisler und
Kretzschmar endete dramatisch : Seislcr stürzte in der
achten Runde durch die Seile und verlor damit durch
technischen k. o . ( Schirner — M .)

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 27 . Oktober 1936 .
Stammreihe A . 8 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)

Christine von Schweden .
Schauspiel in 5 Akten von Roland Schacht .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 27 . Oktober 1936 .
Retchske « der Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 00 Zeit Wasierstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Lieder und
Klavierstücke .

10 .00 Schulfunk . 1L15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Dienstag , den 27 . Oktober 1936 .
2 . Konzert

des Vereins der Künstler und Kunstfreunde .
Anfang 19 Uhr . Ende gegen 21 % Uhr .

Der Rundfunk .

Wiesbadener Tagblak Montag , 26 . Oktober igzg

Kampf und Steg auf den fjandballfeldetn

s

Es ist so gekommen , wie wir vermutet haben . Diirc

1 . SV . Wiesbaden

leider

mitive

nachmittags — Stb . 30 Mm.Dormittage — Std . 5i Mm .

Dienstag , den 27 . Oktober 1936 .

Rheiudlick .
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Post - SV . Wiesbaden
NSK . Wiesbaden
Tv . 1846 Kastel
Eintracht Wiesbaden

16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Romantiker - Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der erste Gang der beiden Viebricher Mannschaften in
diesem Jahre wurde von SV . 1919 glatt gewonnen . Hätte
Bolz im Turnvereinstor nicht ganz ausgezeichnet gehalten ,
dann wäre die Niederlage der 46er ohne Zweifel noch höher
ausgefallen . . Außer dem Schlußmann sind bei den Unter¬
legenen nur noch der Verteidiger Plies und der Halbrechte
Rath zu loben ; die anderen enttäuschten , wohl auch schon
als Einzelspieler , mehr aber noch durch die erschreckend pri -

Die Platzvereine geschlagen .

Bezirks kl ässe , Staffel 6 :
Post - SV . Wiesbaden — SB . Wiesbaden
To . 1846 Biebrich — SV . 1919 Biebrich
Eintracht Wiesbaden — NSK . Wiesbaden
To . 1846 Kastel — Polizei - SV . Wiesbaden

19 .00 Die schöne Melodie . 19 .45 Deutschlandecho . W
Die Ahnentafel . t

20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und

Nachrichten . 20 . 10 Wir bitten zum Tanz !

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . AnschlieW
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . - <

Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Schallplatten .

Kochbrunnen - Konzerte .

53 :14
29 :12
31 :17
28 :37
22 :26
15 :30
21 :47

9 :25

söio
. K -

Sportverein ohne Mittelläufer !

Das muß nach dem Ausscheiden Kurt Krämers
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Dienstag , den 27 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Frnh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble w *

Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

2 . SV . 1919 Biebrich
3 . Tv . 1846 Biebrich

Polizei - SV . Wiesbaden

•JUiieteotologildie Beobachtungen in Wiesbad « ^
(filimofiation beim Stöbt . Jorichungsinstituto

25 . Eft . 1936 : Höchste Temperatur : 14.3.
Tagesmmel Der Temperatur : 11.2.

26 . Oft . ,936 Niedrigste Nachttemveratur : 5.0.
Sonnenlchemdauer am 25 Oktober 1936:

in der letzten Minute vor dem Wechsel erzwang Rath „J
Gewalt " einen Gegentreffer . Im zweiten Teil kam auch H
siegreiche Elf , mitgenommen durch das überaus schM
Tempo der ersten Hälfte , nicht mehr recht ins Spiel . 5»
in der letzten Viertelstunde gelang jeder Partei noch «
Tor ; Pradt und Becker ( Straswurf ) waren die Schützen. ;

Das Nachhutgefecht

zur Verfügung standen . Friedrich gab sich als MittelläiM
die größte Mühe , er erzielte auch etwa 10 Minuten ch
Schluß beim Stande von 5 :0 den ersten Gegentreffer , [.
Bauer von halblinks gleich noch einen zweiten anschlieW U , l
konnte , im übrigen hatte jedoch der Gegner leichtes SM [
Daß trotzdem kurz nach der Pause auf jeder Seite ein Pich kW .
verweis notwendig wurde — der linke NSK .- Läufer Löfsln
und der Eintracht - Halbrechte Weber waren aneinanbte | q
geraten — ist bedauerlich .

Eine Motorradpanne

hätte beinahe den Sieg des Polizei - SV . in Kastell
Frage gestellt . Der Mittelläufer Fischer war nicht

getroffen . Ersatz stand nicht zur Verfügung . Mit 10
"

mutzte der Kampf ausgenommen und durchgehalten
Das schuf zunächst einige Verlegenheit . Der Gegner

sie aus und zog , nachdem er Bötefürs überraschenden

rungstreffer schnell ausgeglichen hatte , bis auf 3 :1

Allmählich fand sich aber die Wiesbadener Deckung , ii

Herben und Fefer abwechselnd als Mittelläufer wirkten

ihrer Aufgabe besser ab , und obwohl vorne nut i |
Stürmer standen , brachten Horn und Sieser die Polizei

zum Seitenwechsel mit 5 :3 in Vorteil . 2m zweiten Abs

wurde der Vorsprung dank aufopfernden Einsatzes

Schluhtrios Lauer , Schöning , Eerlach gegen die unen

angreifenden Kafteler gehalten . Bei 5 :4 war der ge

bei 9 :5 der größte Unterschied . Scholl ( 3 ) , Horn und Bob

erzielten die Treffer nach der Pause . Die Polizisten

haupten , es sei das schönste Spiel gewesen , das sie seit

Neuordnung ihres Vereins ausgetragen hatten .

12 .00 Freude und Gemeinschaft . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch ein wenig Rast ,
leid bei Frau Musika zu Gast ! 15 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 16 .45 Südwestdeutsche Erzähler .
17 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Kammermusik . 18 .00
Unterhaltungskonzert .

19 .00 Musik für Jugend und Feiergestaltung . 19 .40 WHW .
geht an die Strbeit . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichren . 20 .10 Großes Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Unterhaltungs -
und Polksmusik . 24 .00 Nachtmusik .

festgestellt werden . Wessel , der neue Mann , vermochte seinen
tüchtigen Vorgänger nicht zu ersetzen ; er schwamm , kaum
aufzufinden , ganz hinten . Es hätte jeglicher Antrieb nach
vorne gefehlt , wenn nicht Bader und Hauser eingesprungen
wären , wo ihr Kamerad versagte . Aber sie konnten nicht
immer zur Stelle sein . Sportvereins Zusammenspiel lief
daher nicht so flüssig wie an den beiden letzten Sonntagen .
Das kam allerdings auch daher , daß man sich vorne wieder
nur schwer vom Ball trennen konnte . Außer Endres be¬
mühte sich niemand um flotte Weitergabe . Am eigensinnig¬
sten war Kern ; nach der Pause ließ sich auch der rechte
Flügel Herzer/Collenbusch von ihm anstecken . Auf links -
außen schrie sich Bohrmann , freistehend , heiser nach dem
Ball . Anfangs hatte ihn Herzer mit Flankenwechsel ein
paarmal gut eingesetzt . Bohrmann kam wenigstens mehr
zur Geltung als an den Vorsonntagen ; er schoß die beiden
schönsten Tore , das 4 . und das 7 . 2m übrigen Hattern Kern
( 3 ) und Herzer ( 2 ) gegen einen Strafwurf Engels bei 3 :0
bis zur Pauje schon 6 :1 herausgeholt . 2m zweiten Teil ,
bergauf , lief die Maschine schlecht . Die Post drängte zeit¬
weise , erzielte aber nur noch einen Treffer durch Strack n .
Ihre Stürmer machten statt Torwürfe sich gegenseitig Vor¬
würfe . Schuster war nicht Sturmführer , sondern Wort¬
führer . Strack I und Dauer übertrafen im Ballhalten noch
die ausdauerndsten Leute von der Gegenseite . Am besten
gefiel noch die Verteidigung Neift/Koch .

Kräfteverschiebung in Biebrich .

Wetterbericht des ReichswetterdienfieL
Ausgabeort : Frankfurt a . L . .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

verbreiteten Regenfällen wieder mehr wechselnd be

Wetter mit einzelnen Schauern , bei zeitweiligen

westlichen Winden , anfänglich milder , dann wieder f

in Anspruch genommen waren , daß sie nur mit halber Ki^

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenrus , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert .
10 .00 Von Volk zu Volk . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15

Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Letzte Herbstarbeiten
im Garten . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Reichssendung aus München . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45
Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsenberichte , Programm¬
hinweise . 15 .15 Frauengröße — Frauenschicksal . 15 .45
Das Wiener Boheme - Orchester spielt . ( Schallplatten . )

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Österreichische Volkslieder .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

entschied der NSK . sicherer als erwartet für sich . DieM E
”

den Tabellenletzten hatten ihre Aufstellungssorgen . Mi
NSK . konnte sie besser beheben als Eintracht , die ach : ' *

schwächer herauskam , als sie vorhatte , und deren weitere §
satzleute zudem noch durch das Bereins - Schauturnen so ftq

in bester Aufstellung ! Als vorbeugende Entschuldigung 1
den Fall einer Niederlage war angeführt worden , bas
Stürmer am Samstag ausgiebig -am Kamerabfchaftsab - i
ihrer Firma teilgenommen hätten . Wir hatten den Ssese
druck , daß das nicht ausschlaggebend für das Versagen
Nein , der Gegner war besser ! Er zeigte mit grSEp
Eifer , und besonders in der ersten Hälfte geradezu muHfc ,
gültig , was es heißt , fließend zusammenzuspielen . Der Mh « --
wartete Zuwachs aus Erbenheim war noch nicht einmal !
bei . Die Überraschung war der auf Urlaub anwei ^ I
Schmitt , der als Halblinker Zug in seinen Flügel bia ^ WW
Bös , der Verbindungsstürmer auf der rechten Seite , einsÄ ^ *“

fsthigter Werfer , ist im Lauf etwas schwerfällig , war
immer noch schnell genug , um der langsamen
Turnvereins zu entgehen . Mit forschem Antritt erzjM IT
Rath um die Mitte der ersten Halbzeit das Führungs « Fc
aber innerhalb zwei Minuten ergab Trefferwechsel $ 3 -« jsj
Sell/Bierod 2 :2 . Dann erhöhte Sportverein in kurzen m
ständen durch Böhler , Bierod und Schmitt ( 2 ) auf 6 :2. fei

Es ist so gekommen , wie wir vermutet haben . SV .
Wiesbaden und SV . 1919 Biebrich sind unbesiegt an
der Spitze geblieben . Mit ihrem ersten Punktverlust ist
wohl vor ihrem Zusammentreffen nicht zu rechnen . Das wird
aber erst am Ende der Vorrunde , am 29 . November , fein .
Bis dahin bleibt die Frage offen , wer als erster Meister¬
schaftsanwärter zu gelten hat . Nach dem , was wir gestern
sahen , werden wir uns hüten , zu behaupten , daß das der
SVW . sei . Vergleichen wir seine mäßige zweite Halbzeit
gegen die Post mit der glänzenden ersten des SV . 1919 gegen
den Tv . 1846 Biebrich , dann müssen wir den 19ern die
gleichen Aussichten zugestehen . Die 46er sind fürs erste
ausgeschaltet . Der Polizei - SV . hat die P 0 ft überholt
und einen guten Mittelplatz erreicht . Der NSK . ist vom
Ende weggekommen , K a st e l und Eintracht hinter sich
lassend .

Dritte Niederlage des MSV . Darmstadt .

Gau Süd west :

Pfalz Ludwigshafen — MSB . Darmstadt 11 : 9 .
TSV . Herrnsheim — Germania Pfungstadt 9 : 6 .
BfR . Schwanheim — FSB . Frankfurt 7 : 6 .

Gau Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof 8 :8 .
Tgd . Ketsch — - Tv . 1862 Weinheim 15 :3 . Tv . Seckenheim
— TSV . Nußloch 15 :4 . TSV . Oftersheim — SK . Frei¬
burg 8 :7 . «

© au Württemberg : Tgs . Stuttgart — VfB .
Friedrichshafen 11 : 10 . TSV . Süssen — Tbd . Göppingen
9 :4 . KSV . Zuffenhausen — Tv . Altenstadt 4 :10 . Tv . Cann¬
statt — Stuttgarter Kickers 14 :6 .

© au Bayern : Post - SV . München — 1860 München
11 :3 1 . FK . Nürnberg — SpVzg . Fürth 13 :9 . Tgd .
Landshut — BK . Augsburg 9 :11 . Tv . Milbertshofen —
Polizei - SV . Nürnberg 6 :5 . Tv . Erlangen — Bamberger
Reiter 8 : 10 .

izelspieler , mehr aber noch durch die erschreckend pri -
Aufsassung , die sie von einer Mannschaftsleistung

hatten . Stets wiederkehrender © ebantengang : Steilvor¬
lage . Durchbruchsoersuck im Alleingang , nicht uner -

| wiinschtes Ende : Strafwurf . So arm an Einfällen haben
wir die Turner noch nicht gesehen . Und diesmal waren ste

Lti

etbi

Datum 25. Oktober 1936 X £t | 7
___ 1 1

Ortsze <t 7 Uhr i4 Uhr i Uhr 1 ’A | (

Uufi « <
druck / auf O‘ und NorniaNchroere 49.6 745.1 745. 1 7tii !

red . (
Lufttemperatur (Gelftus ) ....... 10.7 13.5 10. 1 5.« ! s
Melattot Feuchimkeu -Vro - enle ) . . . .
Windrichtung und »Stärke . . . . . .

i>2
SSO 2

65
SSO 4

87
WNW3

Niederlchlogshöhe «Millimeter » . . . . __ — 0.9 K -

Wetter . . . . . . . . . . . bedeckt bedeckt bedeckt , dE ,
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gesucht

lietunggn]
1 Simmet

- t Simmet

Simmet

L - nmi

Wüte

,-Biebrich .
lkerstr . 42 .

>l . Simmet
Mansarden

im . u . Küche
l vermieten
üdesheimer
trage 1 , 4 .

Lauche , neu ,
bitt , zu verkauf .

Schwalbacher
Str . 2 , Part . I .

Werbers tragen .
Der Verlag .

iöderstrade 27
Sim . u . KüLe .
interh . 2 . St . ,
8 Wenzel , zu
iimieten .

■‘ Simmet
Mansarden

Mabag . - Aus¬
zugtisch , Berliko .
2 grobe Spiegel
zu verk . Feld -
strahe 18 , SB. P .

Autogarage
für mittelgroßen
Personenwagen ,
möglichst nabe

Emser Str . , bald
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 186
an Tagbl . - Verl .

Dame sucht
möbl . ob . leeres

Simmet
bei ein ». Dame

für dauernd .
Miete i . voraus .
Ang . u . H . 183
an Tagbl .- Verl .

! Wgerer BllchhMM
ersekt in Buchhaltung . Korre -
ondenz , gute Umgangsformen
A Kunden , von gr . Radiofach -
elLäft zum 1 . 11 . 1936 gesucht ,
schrifil . Bewerbung mit Bild und
schaltsankvr . unter B . 184 an den
Ml .- Derlag erbeten .__________

Eins . Dame
sucht vreiswerte

kl . Wohnung
evtl . Frontsvitze ,

Villenviertel ,
los . oder später .
Ang . u . E . 186
an Tagbl .- Verl .

Steuerfreies

Wani . -Ws
( mögl . Neubau )
sofort ru kaufen
gef . Nur ganz
ausführl . Arm .
u . A . 655 T .- V .
Keine gewerbs -
mätz . Vermittl .

” ® .=$ camt .
J

* b 3 - Zim .-
s . 1 . De ».

Jtot . Ang .
184 an

!Oi-=$ erI .

? " nl . zu v .
^ AzEe - ner
LfO . Laden .

melier Miau
über 6 Karat ,
12 000 RM . An¬
geb . u . $>. 8614
a . Anzeigenfrenz
Mainz . P 80

I Privat - Bortäsk >
Reinrass .

Drahthaar -

Forterrier
Hündin , m . eng¬
lisch . Stammb . .
zu vk . Friedrich ,

Mainz ,
£ >?nt . Bleiche 61 .

Tel . 33032 .

bitt , zu verkauf .
Adolfstr . 1 , II r .

Perferbrücke
und Radio

vreisw . zu verk .
Querktr . 2 , 2 r .
Umzugsh . versch .
Möbelstücke vk .
Eoebenstr . 10 , 4

■Schöne
Zirn . - Svohn .,
et . VordH . .
i. Jan . , auch
ier . zu vm .

i 1 R auf der Rückseite Name
» nd « nschr!st d-i S -.

i« I . M . Z . fr .
Lrenstr . 2 . 1 .
adl . möbl . 3 .
• au Derrn . , g .
ett . g . heizb . ,

Ächerstr . 27 , 2
- u . 2bett . Z . ,
U . Hinten
tDohh .Str . 31 . 1

Lbett . 3im .
K Mans , frei
Wb . Str . 31 . 1

3im . . gut
» .. eo , Kochg . ,
■. Mass . , Drei -
Kenstr . 1 , 1 l .
Kl . Simmet
n Heizung zu
^ m . Häfner -
Ll- 11 . 1 . St .

§8n . 2b . 3im .
« . Mauritius -
Oe 12 . 1 .
Ö6L Zimmer
1 ®etm . Rhein -
Ge 70 , P . l .
Zdl . gut hzb .
iobhertc 3im „
? • Emg ) . m .

ohne Sßeni .
» om .

12 . 1 l „
M . 20109 ,

Sim . bitt .
Seeroben -

jdL P . rechts .
Sim . 5. v .

Mftr . 23 . 2 r

Hellen -

Angebote J
tgßbo Personen |

« atonal 1

f
■■■ \

Stellen -

Gesuche

| WMche Personen |

| Hanspersonal |

«zbensmittel -
im Vor -

K . «
« lagbl . - Verl .

Fleihiges mitt ,
ehrliches Mädel
sucht Stelle über
Mittag z . 15 . 11 .
Ang . u . T . 183
an Tagbl . -Verl .

iKüches Personals 5g . kaub . Frau
sucht tagl . zwei
bis drei Stund .
Monatsst . Näh .
Rheinstrane 67 .
Hth . 2 rechts .

faß . Mädchen
\ für leichte
xiuckcreiarb .

Einlegerin be -

dßimt ) , woch .
_4 Tage ges .

Druckerei
« ilb . Krämer .
Merstrabe 20 .

Männliche Personen

Sewerbliches Personal

Diener
32 Jahre , ledig ,

durchaus ver¬
trauenswürdig ,

mit beiten
Emvsehlungen ,

sucht Stell , zum
1 . Nov . , auch
spät . Otto Marx .

Essen . Sohen -
zollernstrahe 13 .

^ Mnersonal

WsmüWen
6 ) Sabre , zu

Personen ge -
E Zu erfrag .
Karl Riesner .

hintere
Mktoriastr .

durchaus ehrl .
Mges solides
Hausmädchen
Sofort gesucht .

Konditorei
ft . Mufflet ,
m Römertor 5

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen« flirt . Mädchen
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WWW
Chrom , Sachs -
motorrad , Auto¬
reifen . 820X120
zu verk . Seitz ,
Blüchervlatz 3 .

( kausgesulhe EeWstliche
LnWHIllWn

Schöne grobe
Basen . ,

u . guter Teppich
von Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . u . E . 186
an Tagbl . -Verl .

Mod . Couches
ab Werkstätte .
Modernisieten v .
Polsterrnöb . bill .

A . Ochtz .
Dotzb . Str . 11 .

Zinkbadewanne
7 Mk .. Staub¬
sauger 8 Mk ..
Fön . statt 15 , f .

nur 8 Mk . .
Kommode 7 Mk . .
Käsig 1 Mk . .
eis . Bett m . W .-
Matr . 10 Bahn¬
hofstr . 55 , P . r .

Saufe Wer
Aufstellsachen

und Zinngegen¬
stände .

5 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

Postk . genügt .

Ihre

WeivnilWue
reinigt u . repar .

W . Grase .
Schillervlatz .
Tel . 23325 .

Umzugshalber
zu verkaufen

1 Badew . ( em .)
mit Junkerofen ,
1 Waschioil . ( ft .
Wasser ) . Marm .,
mehr . kl . Wasch -

Achtung !
Schneider k. ins
Haus . Alle Arb .
werden gut und
saub . ausgeführt

Freirnuth .
W .- Biebrich .

Vleichstratze 16 .

Schreibt . . Büch . -
Schrk . , Cbaisel .,
Couche . Matt . ,
Deckbett ., Kld . -
Schrk . ges . Ang .
u . F . 186 T .- V .

toil . . 1 Bett m .
Rachit . . komvl ..
Spiegel , Tisch¬
chen u . a . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Ho

Achegeg . M
1 — 2 PS elektt .

Motor
m . Transm . . für

Wiesb . . ferner

Anfertigung .
Reparaturen .

Umarbeitungen
von Strickwaren

| Händler - tlerlW | 1 Pulver -
Kugelmühle .

Ang . u . F . 182
an Tagbl .- Verl .

billigst .
Makch . - Strickerei
Seerobenstr . 6 .

Part , rechts .
Billige Möbel

komvl . Schlaf - ,
Speise - u . Wohn¬
zimmer . einzelne
Kleiderschränke ,

Büfetts . Wasch -

3 - oder 4flam .
Gasherd

gebt ., aber gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 186 an den
Tagbl .-Verl .__

Verloren

Gefunden

tische . Tische .
Stühle usw .

spottbill . Heesen ,
Vleichstratze 36 .

5m Cafe Busch¬
mann Sonntag
abend

Mantel
mit 3 Schlüsseln
verwechselt .Bitte
d . Mantel dott -
selbst umzut .

Herde . . 65 .-
Gasherde . 85 . -
Oefen . ab 18 . -
Giudeh . „ 100 . -

Schreinerofen ,
noch gebrauchs¬
fähig . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 177 an T .-V .

G . Manisch
Adelheidstr . 53

Ecke Oranienstr .
( Unterricht ]

DER WEG
zum
Erfolg

Auslands¬
deutscher

erteilt llnterr .
in (Engi . . Franz . .
Spanisch . Ang .
O . 172 an den
Tagbl .-Verl .

\ S38V Anzeige
XS ' im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Herde , braun .
Rundöfch . , Svar -
herdch . u . Platt -
herdchen bill . zu
verk . Keuchler ,
Jahnsir . 29 , v . P

Telephon 24588Telephon 24588

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

Werderstr. 3

Sicher wirkt die

Tagblatt -Kleine

Einzelne Mnfle
von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Babnbofstr . 26 . Tel . 24180 ,

Um die vielseitige Verwendbarkeit und richtige Handhabung
des „ Küchenwunders " zum

Kochen , Braten und Backen

auf offener Flamme , ohne Backofen , kennen zu lernen ,
laden wir Sie zu den praktischen

Küchenwunder- Vorführungen
mit Kostproben am Montag , 26 . Okt . , Dienstag , 27 . Okt . ,
Mittwoch , 28 . Okt . , jeweils von 3 - 6 Uhr nachm . freundl . ein

L . D . JUNG
Kirchgasse 47 Telephon 27213

Eines Tages

leichtes Frösteln . . .

dann Schnupfen , Husten
und eine ganze Woche

Plage damit . Weshalb ?

ScMfg hat wohlig -

warme Damen - Unter -

wasche , die vor Erkäl¬

tungen schützt . Die reiz¬

volle Wirkart macht die
wärmende Wolle leicht wie

Plaum , sie schmiegt sich

an den Körper wie eine

zweite , duftig -zarte Haut
— wohltuend und schön .
Wollen Sie sich diese

Unterkleidung nicht
einmal ansehen ?

Schirg
Webergasse 2

bei

Delte
Michelsberg 6

Dauerwellen
M MdW MWWiile Minz

Mittlere Bleiche 40 , Fernruf 40111 — 691/692

beginnt ihr Wintersemester 1936/37 am L Noo . 1936 .
Ausbildung von Berufs - u . Laienmusikern in allen
Zweigen der Musik für Anfänger , Fortgeschrittene
bis zur künstlerischen Reife . — Staatliche Seminare
für Musiklehrer , Schulmusiklehrer . Chorleiter und
für rhythmisch -musikalische Erziehung . — Orchester¬
fachschule für Berufs - und Militärmusiker . — Neu
eingerichtete Kurse : Overnchorberufsschule kurz¬
fristige Sonderkurse für Chorleiter , Ausbildung in
Bolksiuftrurneuten ( Gitarre , Mandoline . Blockflöte ,
Akkordeon ) durch Sveziallehrer im Einzel - und
Gruppenunterricht . Ausbildung von Lehrkräften
für Volkstanz . — Auskünfte durch das Sekretariat
Mainz . Mittlere Bleiche 40 .

Heinz Berthold , Direktor .

Auf die Anzeige „ Mitarbeit der Tagblatt - Leser
"

hier die gewünschten Anschriften :

Name , Straße , Hausnummer :

Einsender : Name , Wohnung :

( Bitte ausgefüllt unserem „ Tagblatt
" -Träger mitzugeben !)

AN DAS WIESBADENER T A GBLATT
_
* WIESB A DEN + TAGBLATT - HAUS * LA N G G A SSE 21

kennen Sie das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. Sfe sind zufrieden . Dies glauben wir aus

der Tatsache , daß die große Masse unserer Bezieher seit vielen Jahren ohne Unter¬

brechung dem Leserkreis des „ Wiesbadener Tagblatt
"

angehört , entnehmen zu können .

Es liegt tialjet naljef um tiefen Rteis gu eeweiteen , an unfete $ u =

feteöenen Cefet fjeeanjuteeten und fie um THitaebeit $ u bitten !

Wir sind überzeugt , daß dem gerne entsprochen wird . Bitte , lieber „ Tagblatt - Leser
"

,

geben Sie uns aus Ihrem Bekanntenkreis einige Anschriften von Volksgenossen , die

noch keine Tageszeitung beziehen , oder von denen Sie annehmen , daß das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

auch ihnen Freude bereiten könnte . Das übrige überlassen Sie uns ,

nämlich diese Volksgenossen mit unserem „ Wiesbadener Tagblatt
"

bekanntzumachen .

Für Ihre Mitarbeit herzlichen Dank .
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Handel

Wirfschaffsteil

Neues aus aller Welt

Belieferung der nationalen Truppen mit ausländischen

Er appelliert an die demokratischen Regierungen West

von deren Beschluß nicht nur das Schicksal Spaniens ,

auch die Zukunft der Demokratie abhänge .

Freilassung der Geiseln kommt nicht in Fr

Paris , 25 . Okt . Außenminister del Vayo hat ,

Havas aus Madrid meldet , auf eine Anfrage der eegl
Regierung wegen der in Madrider Gefängnissen als 6

festgehaltenen Personen geantwortet , daß von
'

Geiseln

Rede sei , sondern daß einige politische Gegner in Haft gd
würden . Ihre Freilassung komme nicht in Fr «

Weiter wiederholt del Vayo seine alte Behauptung weg «

Attentat auf den Gouverneur von Hupeh .

Schanghai , 25 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Am
Sonntagmittag wurde auf den 65jährigen Gouverneur
der Provinz Hupeh , Yangyungtai , in Hankau ein
Revolverattentat verübt . Der Gouverneur wurde mit
drei Schußwunden ins Krankenhaus eingeliefert , wo
er zwei Stunden später st a rb . Der Täter konnte ver¬
haftet werden . Der Beweggrund seiner Tat konnte
durch die bisherige Untersuchung noch nicht festgestellt
werden .

Ein zweiter Brand suchte den Flugplatz von
B r o o k l a n d heim . Das Feuer v e r n i ch t e t e 8 von
40 Flugzeugen , die sich in den Schuppen befanden .
Brookland ist der älteste Zivilflughafen Englands , der
wahrend des Krieges zu Ausbildungszwecken benutzt
wurde .

Kundgebungen vor dem Weihen Hause .

Lohnforderungen der amerikanischen Notstands¬
arbeiter .

Washington , 25 . Okt . Eine Abordnung der „ Ameri -
kamschen Arbeitervereinigung "

begab sich mit 400
Verbandsmitgliedern zum Weißen Haus , um hier Prä -
stdent Roosevelt die Forderung auf Lohnerhöhung für
Notstandsarbeiter zu unterbreiten . Die Abordnung
wurde aber von der Polizeiwache des Weißen Hauses
abgewiesen . Daraufhin zogen die Arbeiter vor die Ge¬
schäftsräume der Bundesarbeitsbeschaffungsbehörde , die
sich in unmittelbarer Nähe des Weißen Hauses befinden
und veranstalteten hier lärmende Kundgebun -
g e n . Drei Führer der Abordnung wurden verhaftet .
Später zog die Arbeitervertretung abermals zum
Weißen Haus , wo es ihr ermöglicht wurde , dem Privat¬
sekretär des Präsidenten Roosevelt die Lohnforderungen
zu überreichen .

Deutsche Sänger in Bsterteich .

Wien , 25 . Okt . Die auf einer Besuchsfahrt durch
Österreich befindlichen Vertreter des Deutschen Sänger¬
bundes sind am Samstagabend aus Wien in Graz ein¬
getroffen . Nach Besuchen beim Landeshauptmann Dr .
Stepan und beim Bürgermeister der Stadt nahmen sie
an einer ihnen zu Ehren gegebenen Festveranstaltung
teil , zu der die Gesangvereine aus ganz Steiermark
Vertretungen entsandt hatten . Auf die mit großem
Beifall aufgenommene Begrüßungsansprache des Ob¬
mannes des Steierischen Sängerbundes erwiderte der
Vorsitzende des Deutschen Sängerbundes , Oberbürger¬
meister Dr . Meister aus Herne i . W ., indem er für
den brüderlichen Empfang in der Steiermark dankte und
auf die Kulturmission des Sängerbundes verwies , der
überall dort , wo Deutsche wohnen , das deutsche Lied
pflegen will .

Geheimnisvoller Brand in einer englischen
Munitionsfabrik .

London , 25 . Okt In einem großen Packraum der
Mumtronsfabnk der Vickers - Armstrong - Werke in

. V ? ® aHLst ° 9 ein Eroßfeuer aus , das
rn Anbetracht der großen Munitionsvorräte leicht hätte
gefährlich werden können . Der Schaden ist erheblich .
Zahlreiche Arbeiter wurden verwundet . Sonderbarer¬
weise ist dies bereits die zweite Brandkatastrophe ,
die stch innerhalb eines halben Jahres in dem Werk er¬
eignete , ohne daß man die Ursache feststellen konnte

* Zahlungsverkehr mit der Schweiz . Da die auf
Grund der Abwertung des Schweizer Franken geführten
deutsch - schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen einige
Änderungen des Abkommens über den Verrechnungs¬
verkehr gebracht haben , sind die Bestimmungen des RE .
107/36 D . St . Ü . St . betr . Veredelungslöhne , Neben¬
kosten und ideelle schweizerische Leistungen sowie Ab -

Strahenbahmmgliick in Wien .

Wien , 25 . Okt . Die Sonntagsfreude der zahlreichen
Menschen , die das schöne Wetter in den Prater gelockt

V . * durch ein Straßenbahnunglück arg gestört .
Zwei Zuge der Wiener Straßenbahn stießen zusammen ,. wobei 19 Personen verletzt wurden .

L and wirtschaft
Banken und BörsP

Die gewandelte Gattin .

In W i e n maifit folgende ernstlustige Geschichte , die
Vorzug bat . wahr zu sein , die Runde durch alle K
kranzcken Leopold , ein geschätzter Angestellter eines =:
Modehauses , war seit 10 Satiren mit seiner Frau Anna
glücklich verbeiratet . Aber sie hatte einen großen Ku »
Betrat sie gelegentlich das Eeschäst . in dem ihr 2 «
tätig war . so schnitt es ihr ins Herz , wenn sie dmi
schlanken Anvrobierdarnen sah . denen auch alles , was «
zogen , märchenhaft . .stand "

. Anna dagegen neigte zur »
doch noch nie batte Leopold etwas darüber geäußert ,
aber glaubte , es ihrem Manne schuldig zu sein auch «
zu werden , wo er doch den ganzen Tag diesen Tvv
hatte . Di - Abmagerungskur . zu der sie ihre Zuflucht |
dauerte 6 Monate und kostete ziemlich viel . Dafür war «
auch schlank wie eine Elie , doch Leopold war über seine
wandelte Gattin mehr als enttäuscht — er mo ®6

. . knabenhaften " Damen einmal nicht und leiste
Scheidungsklage ein . ; i

Der Kläger erkürte den Richtern , er hätte sich W
in seine Anna verliebt , weil sie eben „ mollig

" märe , o ®
habe Re mit der teuren Abmagerungskur erreicht ? Wit
Bohnenstange sähe Re aus und 10 Satire älter wäre

”

Gesicht geworden , nichts vie Falten und Runzeln . . J
ist nickt mehr die Frau , die ick geheiratet habe . schloßt
Leopold seine Anklage . . .Mit dieser Frau kann ich t” ®
lammen leben !

Das sah das Gericht auch , ein und schied die Ebe
Begründung , daß die weibliche Fülle eine jener EaW
die von der Frau mitgebracht werden und dem ®
..nickt ohne fein Einverständnis "

entzogen • "
dürfe .

Berichte deutscher Gesellschaften .

. .
Die SG . Farbenindustrie , AG . , teilt mit , daßbte fierietiigentie Ge ĉhaftsentwicklung im Inland auch im

dritten Vrertehahr 1936 angehalten hat . Die Exportumsätze
bewegten sich aus derselben Höhe wie im entsprechenden Ab¬
schnitt des Boriahres .

Die Hamburg - Amerika - Linie hat zur Er -
aanzung ihrer Ostasienflotte bei der Friedr . Krupp - Eermania -
Werft in Kiel zwei Frachtschiffe in Auftrag gegeben . Jeder
der beiden Neubauten wird rb . 8000 VRT . groß sein . Beide
Schiffe werden mit dieselelektrischem Antrieb fahren Die
Germania - Werft wird das erste der beiden Schiffe im Früh -
lahr 1938 abüesern .

Die im Mehrheitsbesitz des Geheimrats W . von Opel be¬
findliche Werkzeugmaschinenfabrik Sollet und

ßngelljarb , Offenbach a . M ., behält für 1935/36 ( 30 . 6 . )
? o

« ? AA bei . Die schon im letzten Safire ein -
uX s

,taIfc Eeschastsbelebung ( 80 % llmsatzsteigerunq )
Ute sich durch einen von Monat,zu Monat steigenden Stuf -
tragsetngang fort . 35te Gefolgschaft wurde weiter erhöht , die
Ausfuhr lieg stch verdreifachen . Die Beschäftigung der
§ U ^

rei blieb gut , die Preise hier noch unzulänglich . Der
blieb auch im neuen Geschäftsjahre unver -

minbert lebhaft . Es liegt für eine längere Zeit Be¬
schäftigung vor .

Sll,
® as am 30 . Suni abgelaufene Geschäftsjahr 1935/36 der

n - i -
t

«
° nf ° brik Darmstadt AG . in Darmstadt ver -

m Beschäftigung und Ertrag im Rahmen des Vorjahres .Das Werk war voll beschäftigt . Sn den bisherigen Monaten
ueuen wahres waren sowohl Auftragseingang als auch

Beschaftigungsstand noch weiter erhöht , zur Zeit werde mit
Trnls nüen

- und in Doppelschichten teilweise gearbeitet .
Trotzdem wird die Gesellschaft ihre Vorjahresdividende vono . 7c mcht aufrechterhalten können . Man erwartet zumindest
SH“ Kürzung um 1 % . Diese unklaren Dividendenaussichten
!?" ” als Vorsichtsmaßnahme zu werten , da man heute nicht
überblicken könne , wie dre Forderungen für frühere spanische
Lieferungen eingebracht werden können . Sn welcher Höhe
die Dividendenzahlung für 1935/36 erfolgt , wird kaum vor
der in zwei Monaten zu erwartenden Bilanzsitzung von der
Berwaltung entschieden werden .

Wie die Continental - Gummi - Werke , AE . .nntteilt , rst es auch int laufenden Geschäftsjahr möglich ge¬
wesen eine Steigerung der Ausfuhr um zirka 18 % gegen -
üb " dem Vorfahr zu erzielen . An dieser günstigen Umsatz -
entwicklung des Ausfuhrgeschäftes waren die europäischen
und überseeischen Absatzgebiete von Conti - Gummi gleich -
PiaB } 9 beteiligt . Die im Verkehr mit einzelnen Ländern
durch Kontingentierungen , Zollerhöhungen usw . eingetrete¬
nen Schwierigkeiten konnten durch Mehrumsatz nach anderen
Gebieten ausgeglichen werden .
. Vei der Braunkohlen - und Vrikett - Jn -
d u st r t e , A E ., Bubia g , Berlin , wird der EV . am 20 . 11 .
vorgeschlagen , wieder für die VA . eine Dividende von 7 %
auf das eingezahlte AK . und für die StA . eine solche von
10 % . festzusetzen , von denen 2 % an die Golddiskontbank ab¬
zufuhren sind . Ferner soll an die Gefolgschaft des Konzerns
wiederum eine Arbeitsprämie von 400 000 RM . ausgezahlt
werden .

00

. Sn Weimar fand für die Gesellschaften des D e u t s ch e n
Rtnges , Hamburg , eine gemeinsame AR .- Sitzung statt . Der
Bericht über die Geschäftsentwicklung in 1936 ergab ein über¬
aus günstiges Bild . Der Zugang in der Lebensversicherung
hat stch sprunghaft entwickelt . Er übertreffe alle Erwartun -
gen . Auch für die Sachversicherungen konnten nennenswerte
Erfolge festgestellt werden . Der Vorstand sei davon über¬
zeugt , daß der Geschäftsabschluß für alle Gesellschaften ein
der guten Entwicklung entsprechendes günstiges Ergebnis
bringen werde .

8

Die HV . der MAN ., Maschinenfabrik Augs -
b u t g - N ü r n b erg , A G ., genehmigte sämtliche Anträge .
Uber die Beschäftigung in den einzelnen Merken wurde mrt -
geteilt , daß das Werk Nürnberg die Beschäftigung gegenüber
dem Vorjahre noch etwas steigern konnte . Auch int Werk
Augsburg könne man von einer angemessenen Ausnutzung
der Werkanlagen sprechen . Sm Werk Gustavsburg sei
ebenfalls eine Zunahme der Beschäftigung zu verzeichnen .

30000 Halbstück Patenweinumsatz
Großer Erfolg der Patenweinaktio « .

Der stellvertretende Vorsitzende der Garten - und Wein¬
bauwirtschaft , Karl Schmidt III , Berlin , berichtete auf
einer Tagung des Weinbauverbandes Bayern in München

m nd
^
stt

Patenweinumsstz 1936 nach vorsichtiger Schätzung
'

18 Millionen Liter Wein

beträgt . 1934 wurde ein zusätzlicher Weinverbrauch von
3,5 Millionen Liter u . 1935 von 11 Millionen Liter erzielt So¬
mit hat stch der diesjährige Patenweinumsatz gegenüber dem
Vorfahre um 7 Millionen Liter erhöht . V e r l i

'
n allein hat

für das „ Fest der deutschen Traube und des Weines "
1400 000 Liter Patenwein angekauft , und in der Mark
wurden etwa 600 000 Liter aus den deutschen Weinban -
gebieten eingeführt . Berlin und die Mark zusammen¬
genommen haben somit allein rund 3300 Halbstück Paten -
mein , oder 11 % des Gesamtumsatzes an Patenwein aufge¬
nommen .

Rechnet man den Gesamtumsatz von 18 Millionen Liter um
tn die im Rhemgau und in Rheinhessen üblichen Weinmaß -
elnheiten , so ergibt sich ein Umsatz von 180 000 Hektoliter

30 000 Halbstück . Der diesjährige Patenweinunsatz
Deuftchlands umfaßt somit 4,5 % ■ der 1935er Weinernte , die
4,1 Millionen Hektoliter betrug . Der Patenwernverkauf ist
doppelt so groß wie die 1935er Weinernte des Rheingaus
Nit einem Ertrag von 14 800 Halbstück .

Errechnet man den

Wertumsatz des Patenweines
mit einem durchschnittlichen Verkaufspreis im Ausschank
?« nsn?“

r A ergibt sich ein Erlös von etwa
i8 AI ’ £ ‘ 0,nen RM ., der dem Winzer , dem Weinhandel ,den Gastwirten und den übrigen Weinverteilern zufloß . Für
ben Weinbau allein dürfte somit ein Erlös von etwa
8 — 9 Millionen RM . erzielt worden sein . Aus den Umsatz¬
mengen und deren Wertsummen ersteht man , daß der
-PatenroeinuTnJa $ eine sehr bedeutsame Verkaufsaktion dar -

" re besonders dem Kleinwinzer zugute kam . Der
deutsche Wembau verdankt diesen so großen Erfolg der weit -
umfassenden und zlelbewußten Organisation und Werbe -
arbe ^ , die der Reichsnährstand mit der Partei ,der Regierung , der Deutschen Arbeitsfront , dem Wein¬
handel und verschiedenen anderen Wirtschaftsgruppen ins
~ f,6en rieft Besonderen Dank gilt aber auch vor allem den
860 deutschen Stabten unb bereu meintrinfenben Bevölke¬
rung , b : e bereitwilligst bie Patenschaften übernahmen unb
nm ' ° mit für erneu erhöhten Weinumsatz einsetzten .

Der Wunsch des Weinbaues ist es , baß aus bleien Wein¬
patenschaften Dauerbeziehungen entstehen , und
immer wertere Kreise des deutschen Volkes dem Weinqenuste
zugefuhrt werden , damit eine stete und regelmäßige Absatz¬
möglichkeit für den deutschen Wein geschaffen wird .

bedang alter Verbindlichkeiten aus der
schweizerischer Waren durch einen neuen
Nr . 149/36 D . St . Ü . St . des Leiters der Reichzst - M
Devisenbewirtschaftung vom 22 . Oktober 1936 iJu
abgeändert worden .

™

* Verarbeitungsquote für Teigwaren . Nach »in «,
fqnntmacfiuna der HV . der deutschen Eetreibewirtsch,, !?bied Verarbettungsauote von Eetreideerreugnissen
stellung von Teigwaren für Oktober 1936 in SlbänL
d " Bekanntmachung vom 24 . 9 . 1936 vom 8 % % aus qs
hobt und für November 1936 auf 9 % % des für bas
rotrtfifiaftstabr 1936/37 zur Herstellung von Teigwm »
Eilten Erunbkontingents festgesetzt . Die BezugsmssZ
Hartweizengrieß wird für November 1936
des für das Mutilenwirtschaftsjahr 1936/37 zur
von Teigwaren erteilten Hartweizengrießkontigents feite

Von den Heutigen Börse

Berlin , 26 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aki
unentschieden , Renten freundlich . Di « ch
tatigteit an den Wertpapiermärkten erfuhr zum
beginn eine starke Schrumpfung . Da die Banken kund
teilweise zu Gewinnmitnahmen schritt unb andererseits
geringe Aufnahmeneigung bestand , bröckelten die Kuck
verschiedenen Marktgebieten ab . Damit im Zusammmtz
standen auch unverkennbare Ermüdungserscheinungen j
berufsmäßigen Börsenhandel . Nur ganz vereinzelt «
noch Kurserhöhungen festzustellen , die sich im wesentlicher
die Beschaffung von Spitzen ergeben haben dürften . SBui»
erlitten mit minus 2 % u . Harpener mit minus 1/ , % 8
Einbußen , während die Kursverluste im übrigen übet
nicht hinausgingen . Ilse Genußscheine sind mit erneut i
2 % , Deutsche Erdöl mit minus 1 % , dagegen Ilse Se¬
mit plus 2 und Rheinbraun mit plus l 'A % zu etwa .
Farben eröffneten zu nächst 1 % niedriger , gaben dann
nochmals % % her , Goldschmidt verloren VA , Kokswerke
Siemens fielen mit minus 2 , Lichtkraft mit minus
Gesfürel mit minus VA , Elektro Schlesien mit minus 2g
gegen Lieferungen mit plus 1 % % auf . Fester tendi
Autoaktien , so gewannen BMW . 1 und Daimler
Stärkeres Angebot kam bei den Maschinenbauwerck
Schubert u . Salzer heraus , für die Kursschätzungen w
137 nach 145 % am Samstag zu hören mären ; man m
dabei auf eine Notiz , der,zufolge der Geschäftsgang nicht
befriedigt haben soll . 3m Übrigen sind noch zu erwZ
Oberbedarf mit plus 2 % , Muag mit plus 1 % , Berget
Holzmann mit je plus VA , dagegen Aschaffenburger
minus 2 % und Dierig mit minus VA % . Reichsaltbest
im Zusammenhang mit dem bevorstenden Auslosungsti
erneut um % % auf 119 % an . Fest lagen wieder uü(
dungsanleihe mit plus 10 Pfg . ( 90,30 ) . Auslands ,
wiesen nur unbedeutende Veränderungen auf . Blamkch
gelb verteuerte sich auf 2 % — 3 % . Das Pfund errechnt
mit 12,17 % , der Dollar mit 2,491 .

Frankfurt a . M . , 26 . Okt . ( Gig . Drahtmelbuna .)
denz : Aktien schwächer , Renten fester . Bei
kleinen Umsätzen war der Aktienmarkt auch am Wochentz
bei weiter kleinen Eewinnsickerungsverkäufen der j
schäft überwiegend etwas schwacher . Besserungen war «
ganz vereinzelt . Im Verlauf ergaben sich verschied «
einige Erholungen . Fest waren Aku Mit 92 % — 94 % j
schwächer notierten Farben , Montanaktien und $ 1
werte , ferner Zellstoffaktien . Siemens minus 3 % , De
125 % — 124 % ( 152 % ) , dagegen BMW . plus 1 % auf
Die Rentenmärkte waren bei nicht sehr lebhaften ll «
Überwiegend weiter fest . Altbesitz notierten 119 % (1
Kommunale Umschuldung 90,35 ( 90,10 ) . Gold - und Lil
tionspfanbbriefe waren nur unwesentlich verändert . 1
anleihen begegnete Nachfrage unb notierten % — % %
Der Auslandsrentenmarkt lag sehr still , Tagesgelb i
ändert 2 % % .
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